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Chautemps vor dem Rücktritt .

Dramatische Vorgänge im Innenministerium , / Neue Slrahenlinndgebnngcn , / Wird Kerriol Maislerpräsideal?

Verwirrung i« Paris . — Wellecho zu Killers Friedenspolilik. — Seemannslos .

7 Paris , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die durch den Stavifky - Skandal hervorgerufene inner -
politische Verwirrung hat heute nacht ihren Höhepunkt erreicht .
Während Gruppen von 600 bis 1000 Kundgebern vor der Kammer ,
aus den großen Boulevards und vor der Oper demonstrierten , spiel -
ten sich im I n n e n m i n i st e r i u m , dem Amtssitz des Minister -
Präsidenten Chautemps dramatische Vorgänge ab . Gestern
abend erschien eine Delegation der sozialistischen Kammersraktion
bei Chautemps . um den Rücktritt des Iustizministers
Raynaldi , der in dem Skandal der Finanzgesellschaft Sacazyn
verwickelt ist, zu fordern . Kurz nach dieser Aussprache verlautete
in der Kammer mit größter Entschiedenheit , der Justizminister habe
seine Demission angeboten . Chautemps werde aber noch im Laufe
der Nacht dem Staatspräsidenten die Gesamtdemission der Regierung
überreichen . Eine Stunde später große Bewegung : Die Rück -
trittsabsichten der Regierung werden offiziell
dementiert , Chautemps bleibt . Der plötzliche Umschwung
wird allgemein dem Einfluß Herriots zugeschrieben , der im
Laufe einer lebhaften Aussprache dem Ministerpräsidenten das Ver -
trauen der radikalsozialistischen Partei zum Ausdruck brachte und
ihn umzustimmen vermochte .

Damit waren aber die Ereignisse der Nacht noch nicht beendet .
Gegen 1t Uhr erschien Justizminister Raynaldi , der unmittelbare
Anlag dieser ganzen Erregung , im Innenministerium , und teilte
mit , das, er darauf beharren müsse, seine Demission zu geben,
um größere Bewegungsfreiheit für feine Verteidigung zu haben.
Der Entschluß des Justizministers stürzte Chautemps in dieselbe
peinliche Verlegenheit , wie vor zwei Wochen das Rücktrittsgefuch
des Kolonialministers Dalimier . Soll der Ministerpräsident seinen
kompromittierten Justizminister fallen lassen, oder mit der ganzen
Regierung zurücktreten? Nach einer langen , leidenschaftlich erregten
Auseinandersetzung mit mehreren anderen Ministern — darunter
insbesondere mit Kriegsminister Daladier — entschloß sich Chau -
tcmps , der seine Regierungsautorität von Stunde zu Stunde mehr
schwinden sieht, für den zweiten Weg : Er kündigte für heute nach -

einen außerordentlichen Ministerrat an , der den
Rücktritt der Regierung beschließen soll .

Wenn nicht in letzter Stunde noch eine Wendung eintritt , wird
vlso die Regierung Chautemps heute abend dem Staatspräsidenten

doch ihre Demission überreichen . In den ersten Morgenstunden war
man allgemein der Ansicht , daß die Regierungskrise im Grund schon
begonnen habe , und begann sich nach einem Nachfolger um -
zusehen . Während man nun im Laufe des gestrigen Tages ziemlich
allgemein Daladier die größten Aussichten für eine Nachfolge zu-

Verschmelzung des
Kernstahlhelms mif der SA .

DXB München , 27. Jan . Die Oberste SA - Führung
gibt im „VB " bekannt , daß der bisher noch in der SA . R . I weiter -
bestehende Kernstahlhelm mit der SA völlig ver -
s ch m o 1Z en wird und unter den Besehl des SA - Gruppenführers
tritt , in dessen Bereich die SA . R. I -Einheiten liegen . Hand in Hand
mit dieser organisatorischen Maßnahme legt der bisherige Kern -
stahlhelm den feldgrauen Rock ab . Sämtliche SA -Gliederungen
tragen nunmehr künftig einheitlich das braune Ehren -
k 1 e i d .

gebilligt hatte , tauchte im Laufe der Nacht deutlicher und eindring¬
licher eine andere Kandidatur auf : Die Kandidatur Her -
r i o t s . Zur Stunde neigt sich die Waage immer mehr zugunsten
Herriots , doch liegt auch Daladier noch stark im Rennen .

Raynaldi tritt zurück
Paris , 27. Januar . Justizminister Raynaldi hat dem

Ministerpräsidenten am Samstag morgen sein Rücktrittsge -
s u ch überreicht . Chautemps hat den Rücktritt angenommen
und seine Ntinisterkollegen zu einer Kabinettssitzung für den Räch-
mittag bestellt. Damit ist die Regierungskrisis , die seit Beginn des
Stavisky - Skaiidals besteht, in eine neue Phase eingetreten .

Eröffnung der Grünen Woche.
Reichsernährungsminisler Darre über bäuerliche Kultur.

ü? Berlin , 27. Jan . In den Ausstellungshallen am Kaiserdamm
wurde heute mittag die „Grüne Woche Berlin 133 4"

. die
Preisschau deutschen Bauerntums , in Anwesenheit zahlreicher Reichs -
minister und Vertreter des diplomatischen Korps eröffnet . Der Fest -
akt fand in der Ehrenhalle der Ausstellungshalle 1 statt , von deren
Stirnwand ein großes Bild des Führers grüßte . Vor diesem Bild
stand ein riesiger Pflug , das Wahrzeichen deutschen Bauernfleißes .
Ueber dem Bild stand in großen Lettern das Leitwort der Ausfiel-
lung „Blut und Boden " sind die Grundlagen der deutschen Zukunft

" .
In seiner Begrüßungsansprache hob Staatskommissar Dr . L i p-

pert u . a . hervor : Der Bauer kommt heute zum ersten Male in
seiner neuen Gestalt in die Stadt . Er werbe für sich, aber er werbe
nicht mehr wie früher für feine Ezeugniffe , sondern für sich selbst, für
seinen Stand und die in ihm liegenden sittlichen Gedanken .
Anstelle des alten geschäftlichen Sinnes der Grünen Woche sei ein
neuer moralischer und politischer Gehalt getreten . Es komme darauf
an , daß Stadt und Land und die in ihnen lebenden Stände die
borgen und Nöte , aber auch die Freuden des Anderen begreifen .
Staatskommissar Lippert schloß mit einem Dank an den Reichs -
bauernführer Darre .

Nach Worten Regierungsrats Karl Metz , des Leiters der Haupt -
Abteilung Werbung im Stabsamt des Reichsbauernführers , hielt
Reichsernährungsminister R . Walter Darre die Eröffnungs-
rede , in der er u . a ausführte:

Die Grünen Wochen der vergangenen Jahre waren eine typische
Erscheinung liberalistischer Wirtschaftsauffassung . Man benutzte die
Grüne Woche als Mittel zum Zweck. Man mußte die unrentablen
Ausstellungshallen auch in den Wintermonaten besetzen . Man zog
die Landbevölkerung in einer geschäftsstillen Zeit für acht Tage nach
-oerlin , in der Hoffnung , daß der deutsche Bauer nun in Verlin für
kurze Zeit Entspannung und Vergnügung suchen würde . Die Grüne
Woche , die ich heute zu eröffnen die Ehre habe , trägt ein anderes
Gesicht . Zum ersten Mal werden Lebensfragen , die weit wichtiger
imd als die wirtschaftlichen Sorgen des Bauerntums , in großem
Rahmen einer Ausstellung der Reichshauptstadt gezeigt . Wir müssenuns darüber klar sein , daß eine derartige Schau , die den Quellen
unserer Volkwerdung , der Entwicklung unseres Vauerntumes und«amit unseres Reiches nachspürt , erst in einem nationalsozialistischen
Deutschland mit seinem geeinten Bauerntum möglich war .

Zerrissenheit des Bauerntums ist überwunden . Der Bauerwe .ß , wo heute seine Gegner und wo seine Freunde sitzen . Erst in
einen , nationalsozialistischen Deutschland kann ein Wort wie das
,

°n der Echicksalsverbundenheit von Stadt und Land einen
^eoendigen Inhalt bekommen .

®auer weiß, daß er mit seinen Volksgenossen in der Stadt,
^ besondere dem deutschen Arbeiter , auf Gedeih un» ' " » luitn «iioniei , aus iseoeit ) und Ver -
. 0 verbunden ist. Denn eines haben wir erreicht : Gerade der

eutschen Arbeiterschaft ist in den letzten Monaten klar geworden ,atz vor allem ihr Los aufs Engste mit der Zukunft unseres Bauern -
lmes verknüpft ist . Dem Arbeiter beginnt in wachsendem Maße' wüßt zu werden , daß auch seine Wurzeln im Bauerntum liegen ,ns daß unser Volk nichts ist ohne seine Bauern . Aus dem Munde

unseres Führers stammt jenes Wort , daß ein deutscher Staatsmann
hoffnungslosem Posten steht, der vergißt , daß im deutschen

Bauerntum immer der Schwerpunkt jeder Politik liegen muß ,
wenn das Volk , dem seine ganze Sorge gilt , nicht verloren sein soll.

Das deutsche Volk ist seit dem Tage seines Eintritts in die
Geschichte ein bodenständiges Bauernvolk gewesen . Un -
sere germanischen Vorfahren waren weder Wilde , noch barbarische
Nomadenhorden , sondern sie besaßen eine bäuerliche Kultur von
einem Hochstande , den wir in mancher Beziehung heute noch nicht
wieder erreicht haben .

In der Ehrenhalle des deutschen Bauern hier auf der Grünen
Woche wird eine hervorragende Reihe dieser Kulturgüter edelsten
Vauerntumes gezeigt werden . Hier gilt es wieder anzuknüpfen .
Wenn wir in allen Volksschichten um einen neuen völkischen
L e b e n s st i l ringen , so müssen wir zu den ewig sprudelnden
Quellen dieser altgermanischen Kultur zurückfinden . Es geht uns
darum , endlich mit der immer wieder auftauchenden Lüge auszu -
räumen , als ob unsere Vorfahren kulturlose Barbaren gewesen
wären , die erst seit jener Zeit , die mit der Einführung des Chri -
stentums zusammenfällt , für das westliche und südliche Kulturleben
erschlossen worden wären .

Gerade diese Teile der Ausstellung , wie sie in der Ehrenhalle
des deutschen Bauern vereinigt sind , dürfen als wesentliches Binde -
glied vom Bauerntum zum Menschen in de : Stadt gelten , Ueber
allem aber steht die Erkenntnis : Dieses Zurückfinden zu der Ur -
quelle unseres völkischen Daseins , befreit von dem volkszerstören -
den Liberalismus , verdanken wir nur einem Manne : Unserem
Führer und Kanzler Adolf Hitler !

Ich eröffne hiermit die Grüne Woche Berlin 1334, die erste im
nationalsozialistischen Deutschland , mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf unser deutsches Vaterland und unseren Führer Adolf Hitler .

General von Korn tritt zurück.
DNB . Berlin , 27. Jan . Reichspräsident von Hinden -

bürg , der Schirmherr des Deutschen Reichskriegerbundes Kqsfhäu -
ser, hat den Rücktritt des Kysshäuser - Bundessührers , General der
Artillerie a . D . von Horn , genehmigt . General von Horn führte
seit 7 Jahren den Kysshäuferbund .

. .Die heute in Berlin zusammengekommenen Landesführer des
Kyffhäuserbundes haben einstimmig den Oberstlandesführer der

a - D . Reinhard , gebeten , die Führung des
Kyffhäuserbundes zu übernehmen . Der Oberstlandesführer erklärte
sich bereit , die Führung zu übernehmen , und sicherte zu, den Kyff -
hauserbund in seinem Bestände zu erhalten .

Nur noch ein Ofsiziersoerbanö .
A Berlin , 27. Jan . Der Nationalverband Deut -

e r
- r « ' * V ' ere und der Deutsche Offiziersbund haben

stch mit sämtlichen übrigen Offiziersverbänden zum „ Reichs ver -
band Deutscher Offiziere " zusammengeschlossen . Ehrenfüh -
rer sind Generalfeldmarschall von Mackensen und General -
oberst von H u t i e r.

Dentsch -polnischeGespräche
Von

Otto Weber -Krohse .

Polen ist ein zwiespältiges Land , aber es ist ein interessantes
Land , ein Land , das seiner Zwiespältigkeiten wegen nicht nur Auf -
merksamkeit , sondern auch Anteilnahme verdient . Wir müssen
deutscherseits zu einer neuen Betrachtung Polens vorstoßen , und
polnischerseits wird man endlich auch das Deutschland Adols Hitlers
mit neuen Augen sehen müssen . Niemand kann bezweifeln , daß die
Auflockerung der alten erstarrten Fronten zwischen
Polen , Danzig und Deutschland im Jahre 1933 weit über alles Er -
warten hinaus gelungen ist. Das Interview , das Oberst Beck An -
fang Januar im Excelstor gab und in dem er ausdrücklich an Sie
Adresse der Franzosen feststellte , daß „die Beziehungen zu Deutsch-
land sich gebessert haben und daß darüber in Polen größte Befrie¬
digung herrscht "

, kann man ebensowenig übersehen , wie die kürzliche
ebenfalls nach Paris lancierte Aeußerung des polnischen Außen -
Ministers , daß man „ in Warschau nicht auf diejenigen Rü ^ icht
nehmen werde , die anscheinend prinzipiell an der Ossenhalrung
des deutsch-polnischen Gegensatzes interessiert seien " .

Natürlich darf man andererseits auch nicht subjektive Konstruk¬
tionen über das Perhältnis Polens zu Frankreich ausstellen . Polen
wird seiner französischen Bündnispolitik nicht untreu werde >i . Und
das braucht uns ja auch nicht , wie so manche Leute inneh neu , zu
stören . Denn wir sind, wie der ostpreußische Führer Erich Koch
kürzlich schrieb , „nicht einmal in unseren geheimsten politischen
Gedankengängen antifranzösisch "

. Andererseits hat Polen dem Quai
d 'Orsay den Viermächtepakt so sehr nachgetragen , daß 'nan
in Warschau seither immer stärker daran denkt , sich Frankreich
gegenüber möglichst stark zu verselbständigen .

Unzweifelhaft ist es Oberst Beck gelungen , Warschau in hohem
Maße zu einem politischen Mittelpunkt zu machen , gegenwartig
kann man vom Mittelpunkt einer Linie Paris —Berlin —Warschau
—Moskau reden , die sich in Warschau nach Berlin wie nach Pa " is
herüber direkt gabelt . Die Ebenbürtigkeit des Part -
ners an der

'
Weichsel wird nicht mehr bestritten . Sie wird

am wenigsten von Deutschland bestritten . Denn Berlin , das heut «
nicht nur der Schnittpunkt der Welten des West - und Ostraumes ,
sondern seit dem Völkerbundsaustritt auch wieder eine tuplom itisch-
politische Mitte geworden ist, hat alles Interesse daran , daß es
seine neue friedliche Außenpolitik in « inem möglichst Selbständig
dastehenden Warschau verankern kann .

Die entscheidende Frage des deutsch -polnischen Problems ist
psychologischer Natur . Wer heute in Warschau mit polnischen
Politikern und Jouralisten spricht , begegnet immer wieder einer
psychologisch höchst interessanten Mischung von Anteilnahme und
Mißtrauen , von Hoffnung und Skepsis . Man kann aber fast allent -
halben auf Verständnis rechnen , wenn man erklärt , daß die deutsch-
polnische Friedenspolitik nur zwischen autoritären Staaten möglich
sei , daß daher zu ihrer Vorbereitung genau so die Machtübernahme
durch Pilsudski im Jahre 1326 notwendig gewesen sei . wie die durch
unsern Führer Adolf Hitler im Jahre 1333. Man kann geradezu
von einer „psychologischen Pyramide " sprechen , hinsichtlich dessen,
was sich in Polen uns gegenüber entwickelt . An der Spitze dieser
Pyramide steht der alte Marschall aus dem Belvedere , der un -
zweifelhaft mit dem Herzen dabei ist, wo immer es eine Entspan -
nung zwischen Deutschland und Polen gibt . Aber der Kreis um den
Marschall ist klein und die gewollte und heroische Einsamkeit um
Belvedere ist groß . Außer dem Führer der Sanacja , dem höchst
achtungswerten Oberst Slawek . außer Oberst Beck , außer dem meist
in Wilna weilenden und kranken Oberst Pristor , außer dem Mi -
nisterpräsidenten Jendrecewicz und dem Hauptschriftleiter der
„Gazeta Polska "

, Oberst Miedzinski , läßt der alte Marschall außer
seinen Militärs kaum jemanden an sich herankommen . Es kann
kein Zweifel daran sein , daß die oberen Spitzen der Pyramide ,
also nicht nur der Oberstenkreis , sondern auch seine Mitarbeiter
in den verschiedensten Ressorts , daß vor allem die intellektuellen
und akademischen Kreise Polens von der Möglichkeit und Notwen -
digkeit eines deutsch-polnischen Ausgleichs im hohen Maße überzeugt
sind . Es kann ebenso kein Zweifel darüber bestehen , daß der breite
Unicrbau der Pyramide , also die breite Masse der polnischen Land -
bevölkerung . die seit jeher niemals sonderlich aktiv an antideutschen
Tendenzen interessiert war , eine starke Abstützung des deutsch- pol -
nischen Ausgleichs darstellt .

Die deutsch - polnifche Friedenspolitik hat weit
über das Taktische hinaus ihre Ansätze im Geistigen und Weltanschau -
lichen erreicht . Es wird Rückschläge und feste Punkte geben in dieser
Politik . Aber die gewaltige Gleichung , die sich von A d o l f H i t l e r

^ und seinem weithin beispielgebenden Nationalsozialismus zu Joses
Pilsudski und einer polnischen Reichsidee , von der wir gern zugeben ,
daß sie 1000 Jahre alt ist, anspinnt , wird das alles überwinden . Nur
meinen wir , daß jetzt, nachdem deutscherseits so auffallendes Entgegen -
kommen gezeigt ist , auch polnischerseits Uber den Rahmen dessen, was
in Warschau selbst geschieht , etwas veranlaßt werden muß . Warum
läßt beispielsweise der Wojewode von Oberschlesien noch immer Sas
Echo auf diese Friedenslinie vermissen ? Warum geschehen in Ober -
schlesien unter Herrn Graszinski Dinge , die sich weder mit dieser
Friedenslinie noch im besonderen mit der Einstellung des Marschalls
im Belvedere vereinen lasse» ? Hier liegt die Hypothek der gan -
zen Friedenspolitik . Sie liegt , wir stellen es ausdrücklich fest/auf
polnischer Seite . Wir meinen , daß nüchterne politische Klugheit die
Polen zu einer Aenderung des ostoberschlesischen Kurses bewegen
müßten . Und wir gebin die Hosfnung nicht auf . daß das geschieht .
Die Eindeutigkeit , mit der Polen im Graudenzer Zwischenfall ein -
griff , läßt uns das hoffen .
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Der Pakt Berlin- Warschau.
Gehässige Kommentare in Paris / Neuer Anstoß für das öeutsch-franzvsische Gespräch

T . Paris . 27. Jan . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .1
Die Kommentare der heutigen Morgenpresse über den Abschluß des
deutsch - polnischen Nichtangriffspaktes sind noch
ebenso spärlich wie uneinheitlich . Der Wortführer der nationalen
Opposition , Pertinax . schreibt in diesem Zusammenhang im

„ Echo de Paris " i Die Reichsregierung hat auf ihre territorialen
Forderungen im Osten keineswegs vernichtet . Schon mit Rücksicht
darauf wäre es falsch zu behaupten , daß das französische -polnische
Bündnis begraben ist und das? die polnische Regierung mit Wagen
und Gepäck ins deutsche Lager übergegangen sei . Soweit die Reichs --

regierung sich gegenüber Polen binde — diese Bindung gehe offen -
bar nicht sehr weit — bringe sie damit ihr Einverständnis für die
Entschlossenheit der polnischen Politik im letzten Jahre zum Aus -
druck . Wenn Paul - Boncour gegenüber Berlin auch so aufgetreten
wäre wie Oberst Beck , so wäre es mit Frankreich nicht soweit ge-
kommen . Was aber Polen anlange , so sei es durch die Pariser
Politik außerordentlich beunruhigt und verstimmt worden und habe
Frankreich zeigen wollen , daß es im Notfalle allein fertig werden
könne . Die französische Diplomatie dürfe sich aber durch diese Kund -

gebung nicht irreleiten lassen . Denn im Grunde genommen bestehe
der deutsch-polnische Gegensatz weiter .

Aehnlich äußert sich auch der nationalistische „F i g a r o"
. „Petit

Journal " schließlich drückt den Wunsch aus , der Abschluß des
Nichtangriffspaktes möge Polen keine peinlichen Ueberraschungen
bereiten . Hoffentlich würden die Methoden der unmittelbaren Per »

Handlungen nicht eines Tages zu ganz anderen Ergebnissen führen ,
als zu jenen , die man derzeit in Warschau erwartet .

In hiesigen offiziösen Kreisen machte man keinen Hehl
da raus , baR diese augenfällige und nicht wegzuleugnende fried -

fertigedeutsche Ostpolitik auch nicht ohne Einfluß aus die

Aussichten der Stellung Deutschlands in den schwebenden Ab -

riistungsverhandlungen bleiben könne . Nielleicht den nachhaltigsten
Eindruck hat die Nachricht in den nationalistischen Kreisen der
Hauptstadt hervorgerufen , die eine neue Bresche in ihr Leitmotiv , dy
Abhängigkeit der Verbündeten von der Militär -

macht Frankreich , geschlagen sehen . Darüber hinaus wird der
Pakrabschluß gerade in dem Augenblick , da gewisse Kreise der fran -

zösischen Regierung die Methode der zweiseitigen Verhandlung be-
reits als erledigt ansehen , von bestimmendem Einfluß auf die wei -
tere französische Politik gegenüber Deutschland sein müssen .

Bresche in der Einkreisung
sag ! die Londoner Presse .

8 . London , 27. Jan . ( Eiq . Drahtbericht der Badischea Presse .)
Die Unterzeichnung des deutsch-polnischen Vertrages wird in den
großen Massenblättern Londons als ein bedeutsames und
hoffnungsvolles Ereignis für den europäischen
Frieden dargestellt und meist auf der Titelseite veröffentlicht .
Der „Daily Telegraph " schreibt , das; dieser Vertrag
„den Ring von Stahl schwäche , mit dem die franzö -
sischen Staatsmänner Deutschland umgeben hätten .

"

Die „Daily Mail "
, die den Ereignissen größere Aufmerksamkeit

widmet als die ganze übrige Presse , schreibt: „Was Herr Hitler
und Marschall Pilsudski getan haben , muß dem, der die Beziehungen
der beiden Länder seit der Wiederaufrichtung Polens nach dem
Kriege aufmerksam verfolgt hat , beinahe wie ein Wunder erschei »
nen. Man sagt nicht zuviel , wenn man feststellt, daß nur Männer
diesen Vertrag durchsetzen konnten , die aus Grund ihrer eigenen Jni -
tiative handeln können, ohne allzuviel Rücksicht aus die öffentliche
Meinung zu nehmen ."

„News Cronicle " meint , daß das Abkommen zwischen Ber¬
lin und Warschau in Rußland Unbehagen hervorrufe . „Daily He -
r a l d" erklärt , daft die Unterzeichnung die ganze internationale
Lage sicherlich entlasten würde . In einem überraschenden Gegensatz
zu diesen Stimmen steht das Verhalten der eigentlichen politischen
Blätter Londons . „Daily Telegraph " und „Morning Post " begnügen
sich mit ganz kurzen Meldungen aus Berlin , die an unauffälliger
Stelle gebracht werden . Die „Time s" bringt eine ausführliche
Schilderung des Inhaltes und der Vorgeschichte des Paktes und
kommentiert sie in einem kurzen Leitartikels der von dem endlich er -
richteten „O st l o c a r n o" spricht . Die deutsch- polnischen Beziehungen
hätten sich bei dem Regierungsantritt Hitlers und seit dem Be -
ginn des nationalsozialistischen Regimes in Danzig ständig verbessert .
Auch die Teilnahme der französischen Reiter am Ber -
liner Turnier bezeichnete die „Times " als einen Hoff -

nungsstrahl .

Genugtuung in Warschau.
st . Warschau , 27 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Val » sch?n

Presse .) Der gestern in Berlin erfolgte Abschluß eines deutsch - polni -

schen Befriedung ?- und Verständigungsvertrages wird von der

polnischen öffentlichen Meinung mit großer Genugtuung
aufgenommen . Alle Aeußerungen von Regierungsseite erweisen , daß
die eingeleitete Verständigung mit Deutschland ein ernsthaftes Ziel
der polnischen Außenpolitik darstellt . Das führende Blatt , Ga -

zetta " Polska " sieht durch den Berliner Vertrag eine neue
Luge in Europa geschaffen . Deutschland und Polen hätten du -
mit ihre eigene Art der Bestätigung des Friedens und der - Sicher -

heit geschaffen , die von den veränderlichen Bewegungen der ver -

schiedenen zwischenstaatlichen Gruppierungen ganz unabhängig sei.

Die möglichen deutsch -polnischen Zusammenstöße hör« n da -
mit aus , Gegenstand des politischen Spiele derjenigen
Machtgrößen zu sein , welche allzu ossensichtlich danach

trachten , Vorteile für sich selbst daraus zu ziehen .

Das Blatt betont die unveränderte Fortdauer der von Polen ge-

schlossenen Bündnis - und Freund
'
chaftsverträge . Der Vertra

fei der Ausdruck der Friedfertigkeit , aber a »
des Mutes .

Ein anderes Pilsudski - Vlatt , „Kurjer Poranny "
, schreibt ,

daß das polnische Volk den Vertrag mit g r o ß e r Be friedig » ng
begrüße , weil er einen neuen Zeitabschnitt der Zusammenarbeit mit
dem westlichen Nachbarland einleite , dabei aber gegen keine anderen
Staaten gerichtet sei. Die gleichfalls dem Regierungslager zuge¬
hörige Zeitung ..Kurjer Polsky " ist der Ansicht daß d«r Ver -

trag dadurch eine besondere Bedeutung erhalte , daß ihn auf deutscher
Seite eine Regierung abgeschlossen habe , an deren Spitze Adolf

Hitler stehe.

Ueberraschung in Prag.
om . Prag . 27. Jan . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Nachricht von dem deutsch- polnischen Pakt löste in Prag
Ueberraschung und Bestürzung aus . Die Presse ver -

zeichnet die Berichte aus Berlin in größter Aufmachung . Lediglich
das „Ezeske Slovo "

, das Blatt des Außenministers Dr . Benesch , und

das demokratische „Prager Tagblatt " bringen schon in ihren Nacht -

ausgaben ausführliche Kommentare . , .C z e s k e S l o v o" schreibt ,
die Tschechoslowakei müsse sich nun umsomehr dem deutsch-polnischen
Verhältnis widmen , da der Pakt in der Zeit abgeschlossen wurde ,
in der Oesterreich vor dem Völkerbund gegen Deutschland Klage

führen wolle . Es sei wichtig , zu wissen , wie sich der polnische Rats -

Vorsitzende, Minister Beck, in der deutsch- österreichischen Frage ver¬

halten werde . Im übrigen habe Hitler mit dem Pakt seinen guten
Willen zum Ausdruck bringen wollen , Deutschland aus der außen -

politischen Isolierung herauszuführen .
Das „P r a g e r T a g b l a t t" sagt , der Sondervertrag zwischen

Berlin und Warschau sei eine Verkörperung des von Hitler wieder -

holt ausgesprochenen Gedankens , nicht im Rahmen des Völkerbun -

des die internationalen Beziehungen zu regeln .

Der Vertrag ändere mit einem Schlag das außen -
politische Bild Europas ,

und man könne annehmen , daß er nicht überall mit ungemischter
Freude aufgenommen werde . Die Völkerbundsstaaten , insbesondere

Frankreich , stünden vor der Notwendigkeit , einen Weg zu finden ,
den neuen Vertrag in das allgemeine europäische System einzufü -

gen . ( !) Er bedeute kein vollständiges Ostlocarno . da hier zumindest
die Tschechoslowakei hineingehört .

Der Grundton der Morgenblätter zeigt aber immerhin , daß

man vor allem von Polen mcht erwartet hätte , vor eine voll -

endete Tatsache gestellt zu werden .

Das Saargebiel ist deutsch .
DNB London . 27 . Jan . „Daily Telegraph " veröffentlicht wieder

einen längeren Bericht von Noel Panier über die Lage im Saar -

gebiet . Darin heißt es u . a . , daß selbst die Saarländer , die sich

keinen Illusionen über den Nationalsozialismus hingäben , immer

noch für eine Rückgliederung des Saargebietes an

Deutschland seien . Sie betrachteten die ihnen gestellte Frage mit

Recht als eine der Nationalität und nicht als eine der Politik . D i e

Saarländer seien deutsch bis zum Herzen . Der Be -

richterstatter hält es für sehr unwahrscheinlich , daß das Saarvolk

sich für ein Weiterbestehen des Völkerbundsregimes entscheiden
würde .

Aetchshaudwerlissührer Schmidt.
historischer Tag des deutsche « Kandwerks .

Berlin , 27. Jan . Am Freitag nachmittag fand im Reichswirt «

schaftsministerium die feierliche Einführung des Reichshand »

werksführers und seines Stellvertreters statt . Die beteilig -

ten Minister haben , ausgehend von dem Gedanken , daß ein Hanv -

werksmeister selbst der Führer des deutschen Handwerks sein müsse,
den Spenglermeister Schmidt M . d . R . , Wiesbaden,für
diesen bedeutungsvollen Posten auserseyen . Der Reichswirrschafis -

minister hat am Freitag im Beisein von Vertretern des Reichs »

arbeitsministeriums und des Handwerks die neuen Führer des

deutschen Handwerks zur Entgegennahme ihrer Vestallungsurkundin
empfangen . Er hat den bisherigen Präsidenten des Reichs 'tandes
des deutschen Handwerks , Dr . von Renteln seinen warm em¬

pfundenen Dank für die aufopferungsvolle Arbeit , die cr geleistet
hat , ausgesprochen und hat an den bisherigen Präsidenten desveut -

schen Handwerks - und Gewerbekammertages , Bäckermeister Pflug «

macher , freundliche Worte des Dankes beim Scheiden aus seinem
Amt gerichtet . Zum Stellvertreter des Reichshandwer ' s -

führers wird der Reichswirtschaftsminister den bisherigen Vize »

Präsidenten des Reichsstandes des deutschen Handwerks . Karl

Ze l e n y , ernennen .
Im Zusammenhang mit der Ernennung hat der Amtsleiter der

NSHAGO . dem Handwerksführer Sch m idt - Wiesbaden und des-

sen Stellvertreter Zeleny in den Stab der Reichsamts -

leitung der NSHAGO . berufen .
In einer Besprechung im „Kaiserhof " machte der Generalsekretär

des Reichsstandes des deutschen Handwerks , Dr . Schild , grundsätz¬
liche Ausführungen über die besondere Bedeutung der Ernennung
eines Reichshandwerkführers für das deutsche Handwerk . Er be-

tonte , daß damit im gewerblichen Sektor der Wirtschaft das

Führerprinzip zum Durchbruch gekommen und staats - und

verwaltungsrechtlich verankert sei. Der Reichswirtschaftsminister
habe mit der Ernennung den Stand des deutschen Handwerks als

solchen anerkannt . Durch die Ernennung des Reichshandwerkerfüh -

rers sei nunmehr eine hundertprozentige national »

sozialistische Standes - und Wirtschaftsvertre »

tung des deutschen Handwerks garantiert . In diesem
Zusammenhang kam der Redner auf die ungeheure Organisation «-

arbeit zu sprechen , die des Handwerkerführers harre : nicht weniger
als 20 000 Handwerkerinnungen , mehr als 500 Fachoerbände , 68
Gewerbe - und Handwerkerkammern müßten nach dem Führerprmzip
umgeschaltet werden . Die Durchführung dieser Aufgabe solle aber

nicht in Hast , sondern nach wohl erwogenen Entscheidungen durch-

geführt werden .
Abschließend wies Dr . Schild darauf hin , daß der Tag der Er »

nennung des Reichshandwerkführers einen neuen Markstein im Ver -

laufe der nationalsozialistischen Revolution darstelle . Die Ernen «

nung sei nicht nur für die selbständigen Meister und Betriebsführer
von Bedeutung , sondern auch für die Gesellen , Lehrlinge und Ar -

beitnehmer . Die Aufgabe des Reichshandwerkführers werde sein,
jede soziale Ausbeutung unter allen Umständen zu vermeiden .

Anschließend sprach der Reichshandwerkführer Schmidt »

Wiesbaden über den Kampf des Handwerks in den Zeiten des

Marxismus . Er statte besonders dem Ministerialdirektor Dr . Wien -

deck seinen besonderen Dank für das Zustandekommen des Gesetzes
über den vorläufigen Aufbau des Handwerks ab und gab das Ge«

löbnis , daß er und das ganze Handwerk sich in den Dienst des ge.

samten Volkes stellen würden .
Das Ethos des Handwerks behandelte der stellvertre -

tende Reichshandwerkführer Karl Z e l e n y . Er verfolgte das

Handwerk bis in seine Urgeschichte , ging auf seine Tradition ein .
und betonte , daß es in der Zukunft der Ausdruck eines neuen
deutschen Lebenswillens im deutschen Volke sein wolle .

12 Seeleule erlrunken .
Zwei englische Fischdampser an der isländischen Küste zusammengeslohen .

A London . 27 . Jan , Nach einer Meldung aus Reykjavik stießen

am Freitag die englischen Fischdampfer ,.S a b i k" und „E u t h a -

m i a " bei schwerer See im Dyra - Fjord an der isländischen Westküste

zusammen . Die „Sabik " ging sofort unter . Von der 14köpfigen
Besatzung konnten nur der erste Telegraphist und

der zweite Ingenieur gerettet werden , alle übrigen
ertranken . Die Geretteten befanden sich im Augenblick des Zusam -

menstoßes gerade auf der Kommandobrücke und sprangen auf den

Fischdampser „Euthamia " über . Der Kapitän und ein Maat der

„Sabik " trieben noch einige Minuten an der Oberfläche des Mee -

res , konnten aber wegen des hohen Wellenganges und weil die

„ Euthania " selbst ein schweres Leck durch den Zusammenstoß erhalten

hatte , nicht mehr geborgen werden . Der „Euthamia " gelang es trotz

ihrer schweren Beschädigungen , am Freitagnachmittag in den Hafen

von Dyra - Fjord einzulaufen .

Die Slnrmsahne der „Penzplalte" entsührt .
München , 27. Jan . Die Tiroler Nationalsozialisten hoben , wie

der VV .
" meldet , wieder einmal ein Husarenstück geleistet , das

an Kühnheit nicht viel hinter der Befreiung des Tiroler Gaulei -

ters Hofer zurücksteht . Es gelang ihnen , aus der von Starhemberg -

Jägern scharf bewachten Hauptkanzlei der Heimwehr - Lan -

d e s l e i t u n g in der Wilhelm - Grell - Straße in Innsbruck die

Sturmfabne der Heimwehr - Gausturmkompagnle
Hetting . der sog . „Penzplatte "

, zu entführen . Ueber die Nord -

kette brachten sie diese über die Grenze .

Bei der schwierigen Ueberquerung der Gebirgsketten glitt der

Fahnenträger kurz vor dem Ziel aus und stürzte so unglücklich ,

Dec Abschluß des
Jidikaiaski *

pcazesses

viy Urteilsverkündung iiit
Prozeß wegen der Ermordung
des Sturmliihrers Maikowski
und des Polizeioberwacht -
meisters Zauritz , der jetzt
nach mehrwöchiger Dauer in
Berlin zu Ende gegangen ist .
Vop <len Angeklagten wurden
5J zu insgesamt 38 Jahren
Zuchthaus und £5 Jahren Go-

längnis verurteilt .

daß er sich am Knie erheblich verletzte . Seine Kameraden mußte »

ihn auf zusammengebundenen Skier über die Schneeselder schleifen.

Schweres Verkehrsunglück bei Swinemünde .
■& Swinemünde , 27. Jan . In der Nacht zum Samstag fuhr auf

der Bäderchaussee Swinemünde — Usedom in der Nähe des Dor 'es

Zirchow ein Lieferwagen der Margarinefabrik Wienholz -Prenzlau
in voller Geschwindigkeit in eine Radsahrergruppe hinein . Drei Rad «

fahrer wurden überfahren . Sie erlitten Arm - , Bein - und Schädel -

brüche sowie Gehirnerschütterungen und mußten in das Swinemünder
Krankenhaus gebracht werden . An dem Aufkommen von zwei Schwer »

verletzten wird gezweifelt . Die Verunglückten find Arbeiter aus
einem Nachbarort , die von der Arbeit zurückkehrten . Der Führer des

Wagens wurde verhastet .

Italienische Flieger nach Buenos Aires unterwegs .
DNB Rom , 27. Jan . Am Samstag um 6.38 Uhr sind vom römi -

schen Flughafen Tentocelle die italienischen Sportflieger L o m -

b a r d i und M a c c o t t i auf dem Landslugzeug , Savoya Marchetti
Nr . 71" zu ihrem bereits angekündigten Flug nach Buenos
Aires gestaltet . Der Flug ist ein „Schnellpostflug "

, der der Fest -

stellung der schnellsten Postverbindung zwischen Rom und Südamerika
dienen solle. Zwischenlandungen sind in Dakar und Natal vorge -

sehen.

Grazer Theologieprofessor wegen Verteidigung
von Nalionalsozialislen oerftaNet.

DNB Graz , 27. Jan . Der Professor für katholische Theologie

an der Universität Graz , Dr . Theodor Pirchegger . ist verhaf -

tet worden . Er soll Aeußerungen über die Verfolgung inr

Nationalsozialisten gemacht haben , die eine verbotene abfällige
Kritik an den Maßnahmen der Regierung darstellen . Wie es heißt ,

soll Professor Pirchegger in ein Konzentrationslager ge-

bracht werden .
Im Zusammenhang mit der Strafsache gegen den Geschäftsführer

der sudetendeutschen Heimatfront , Dr . Walter Brand und Ge»

nossen , die des Vergehens
"
gegen das tschechoslowakische Republik »

schutzgesetz verdächtig sein sollen , wurde Dr . Emil Fussek ver »

haftet
'
, nachdem vorher in seiner Wohnung eine Haussuchung ab -

gehalten worden war . Auch in Teplitz - Schdnau wurde eine Haus -

suchung bei dent ehemaligen Kaffeehausbesitzer Ludwig Konicny
aus Berlin vorgenommen , bei dem zahlreiches ..Material " vorge -

funden worden sein soll , darunter Korrespondenzen und verschiedene
Druckschriften der sudetendeutschen Heimatfront . Konicny wurde

verhaftet und in das Prager Kreisstrafgefängnis eingeliefert .

Verschärfter DoUsuh-Kurs .
S Wien . 27. Jan . In einer mehrstündigen , zum Teil recht

lebhaften Sitzung beschäftigte sich der Ministerrat am Freitag

eingehend mit einem Bericht über die Maßnahmen für die wei -

tere Ausrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung . Der

Ministerrat beschloß eine Verordnung , nach der die rechtskräftige
Bestrafung wegen bestimmter Verstöße gegen Regierungsverord¬
nungen für Personen , die in einem öffentlich - rechtlichen Dienstver -

hälmis stehen oder aus einem solchen Verhältnis heraus ein Ruhe »

gehalt beziehen , den Verlust ihres Amtes und aller daraus

fließenden Ansprüche zur Folge hat . wenn das Bundeskanzleramt
den Eintritt dieser Rechtsfolgen bestimmt . Diese Verordnung läuft
bis einschließlich Juni 1334.
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Kind und Kund sind gut Freund
Don Paul Eipper.

In einer mitteldeutschen Försterei sah ich . daß jeden Vormittag
um 5411 Uhr die Försterin das Tor zum Hundezwinger aufschloß
und den alten Vorstehhund ins Freie lieft . „Es hat keinen Zweck,
den Hasso aMbinden : entweder rückt er heimlich aus oder er ist so
unglücklich . Wir haben es oft genug versucht , er hängt zu sehr an
meinem Buben !" sagte sie und
erzählte , das; der Vorstehhund
fett zwei Jahren das Gnaden -
brot esse und eigentlich nur noch
„Kinderhüten " könne . Als der
Försterbub in die Schule kam ,
sei es die ersten Tage unmög -
lich gewesen , den Hund vom
Echulhaus wegzubringen : man
habe es mit Güte und mit
Strenge versucht . Jetzt geht
Hasso jeden Vormittag um ^ 11
Uhr allein durch den Wald , un -
bekümmert um jede Wildfährte ,
kommt kurz nach 11 ins Dorf
und drückt sich geschickt um die
streitbaren Bauernhunde herum ,
setzt sich geduldig vor die Schul -
haus -Pforte . Ob der Sohn bis
11 oder bis 12 Uhr Unterricht
hat , Hasso wartet und trollt
dann mit seinem Freund den
weiten Weg zurück in die För -
sterei .

*
Als ich Pferdestudien in der

Pußta machte , lernte ich die
ungarischen Hirtenhunde kennen ,
die der wertvollste Besitz jener
Bauern find . Solch ein „Pulli "
genießt völlige Gleichberechtigung mit dem Menschen , und die unga -
rischen Hirten schwören darauf , das, der Pulli jedes Wort verstehe .
Tatsächlich habe ich selbst erlebt , wie ein alter Schweinehirt mitten
in der Pußta zu seinem Hund sagte : „Hol mir den Tabaksbeutel !"

Der Pulli lief in die endlose Ebene hinaus , blieb anderthalb Stun -
den weg und kam wieder , im Maul den Lederbeutel , den sein Herr
verlangt und den er in Czarda geholt hatte .

Dieser alte Mann erzählte , daß sein früherer Pulli noch viel
besser gewesen sei : „Damals waren meine Kinder noch klein , elf
Stück , immer nur ein Jahr auseinander . Wenn ich befohlen habe ,
holte mir der Hund jedes einzelne Kind heraus in die Steppe : aber
auch fünf oder sechs brachte er , ob sie wollten oder nicht . Gebissen
hat er keines , obwohl sie meist nicht gern mitgekommen find . Alle
guten Hunde find kinderlieb , und die Ticzo hätte wahrscheinlich gar
einen Säugling unverletzt übers Feld getragen !"

*
Bei Freunden von mir lebt ein Schnauzer , ein recht tempera -

mentvoller . jedenfalls nicht friedfertiger , junger Hund . Der drei -
jährige Sohn dieser Familie darf den quecksilbrig - freiheitslüsternen
Schnauzer stundenlang „verkleiden " : mit rührender Verschämtheit
läßt sich jener Hunde eine Schürze umbinden , ein Servierhäubchen
aufsetzen und macht dazu noch „schön "

: ja , er verkneift sich sogar den
leisesten Schmerzensschrei , wenn „Kurt " seinen Freund am Schwanz
durch die Stube zieht oder Versuche anstellt , ob man denn wirklich
leinen Knoten in Schnauzers Ohren machen könne .

. Dafür fitzt er dann abends bettelnd vor der Tür zum Kinder -
zimmer , und wehe , wenn das Mädchen nicht aufpaßt , — schon liegt
der Hund am Fußende des Bettchens : denn ein größeres Glück gibt
es nicht für seine liebevolle Seele .

*
Woher kommt nun diese Zuneigung der Hunde zu kleinen Men -

schenkindern ? Ich weiß nicht , ob man die Frage nicht besser so stel-
len sollte : woher kommt die besondere Zuneigung der Haustiere zu
kleinen Kindern ? Denn ich habe ähnliche Erlebnisse auch schon bei
Pferden festgestellt : ebenso weiß ich , daß in Indien die großen
Arbeitselefanten merkwürdig duldsame Freundschaften zu Hindn -
knaben unterhalten .

Ich denke mir , daß die Beschützerfreudigkeit eine große Rolle
dabei spielt : aber damit allein ist noch nicht alles erklärt . Ob das
„ Naturnahe " eines jungen Menschenkindes , seine selbstverständliche ,
noch unkomplizierte und garnicht berechnende Tolpatschigkeit ge-
rade dem Tiere angenehm ist ? So oft ich irgend ein Mädelchen
oder einen Buben zwischen Tiere gesetzt habe , zwischen Lämmchen ,
junge Esel , Karnickel , Ponys , auf eine Jungvieh - Weide , immer
konnte ich feststellen , daß das junge Menschlein von Anfang an mit
den Tieren gewissermaßen auf Duzfuß stand , sofort den richtigen
Umgangston gefunden hat . Selbst wenn ich Gelegenheit zu nicht
alltaglicher Kameradschaft hatte , einem kleinen Menschenkind junge
Löwen , ein Zwergflußpferd , zwei Leopardensäuglinge präsentleren
durfte .

Aber es ist dann meist doch nur eine mehr „duldende " Freund -
schaft von Seiten des Tieres , während der Hund durchaus tätig
seine Beziehung zu menschlichen Kameraden ausbaut und vertieft ,
auch ganz gewiß der zuverlässigste „Umgang für ein Menschenkind
bleibt .

Darüber braucht man sich nicht zu wundern : der Hund ist ja
das älteste Haustier überhaupt Schon zu jenen Zeiten , als die
Menschheit weder Ackerbau noch Viehzucht kannte , lebte der Hund in
der menschlichen Gemeinschaft . Ausgrabungen aus der mittleren
Steinzeit überliefern uns bereits die ersten Spuren einer solchen
Domestizierung , und in der jüngeren Steinzeit , als die Pfahlbauten
unfern Vorsahren zur Heimstatt wurden , erschien der ..Torswitz "

. den
man nicht zu Unrecht als Stammvater unserer heutigen Hunderassen
bezeichnet .

Aber dieser „Torfspitz " war eben bereits ein „gezähmtes "
, von

Menschen gefügig gemachtes Wesen : letzten Endes find auch die
Hunde Raubtiere , stammen gewiß vom Wolf und vom wilden
Schakal . Wir müssen uns darüber klar sein - daß die sogenannten
vButen " Eigenschaften des Hundes „anerzogen " sind , die Treue , der
Mut . die Klugheit auch . Die gesellig lebenden hundeartigen Tiere
waren besonders geeignet zur Entwicklung dieser EigeMaften . da -
her ist wohl der Hund zuerst und in vollkommenster Weise unser
Hausgenosse geworden . *

Wenn Eltern ihrem Kinde einen tierischen Spielkameraden bei -
^eben wollen , bin ich auf alle Fälle für einen Hund . Katzen sind
!Aht selbstbewußte Lebewesen , die sich zur Wehr setzen , wenn das
^ lenschlein allzu herzhaft zupackt, indes der Hund ein etwas „dicke-
£es Fell hat . äußerlich und innerlich . Manche Mütter sind nun
Amtlich vor Krankheitsübertragungen , fürchten die Bandwürmer
und andere Schmarotzer des Hundes Auch ich bin der Ansicht , daß
mm, keinen Hund „ küssen" soll, wie ich auch immer wieder rate , sich

r
D£m Hunden lecken zu lassen . Aber auch in diesem Fall muß

un <8en ' die Entscheidung beim Menschen liegt . Der Hund liebt
n« c ? atur aus Reinlichkeit , und es kommt durchaus auf die Pflege

die wir unserem Hausgenossen zuteil werden lassen .
4-

. ^ ir sind vom eigentlichen Thema etwas abgekommen : ich tat
«s vewußt , um durch prinzipielle Ausführungen das Wesen des Hun -

äu erklären — soweit wir Menschen das Wesen der Tiere er -
klaren können .
. Als mein Sohn noch nicht ganz drei Jahre alt war , verlockte
ihn | em Beschützerdrang oft zu unerlaubten Ausflügen in die Nach-

barschaft . Eines Tages kam >die Bauersfrau — wir lebten im süd -
lichen Schwarzwald — aufgeregt zu uns und sagte : „Herbert
sitzt in der Hundehütte !"

Erklärend muß ich feststellen , daß jener Hund im ganzen Dorf
gefürchtet war , daß nur der Bauer selbst ihn von der Kette los -

Ein vierblättriges Kleeblatt .

machen konnte . So war also der Schrecken der Schwarzwaldbäuerin
wohl zu verstehen , als sie Kind und Hund friedlich beisammen sitzen
sah . Wir konnten nichts unternehmen : sobald ein Mensch näher -
treten wollte , knurrte das große Tier , indes Herbert mit beiden
Händen in den Freßnapf patschte und immer wieder versuchte , den
Hund zu „stopfen ".

Mit allerlei Versprechungen ließ sich das Kind schließlich aus
der für uns gefährlichen Hütte locken , packte den Hund noch einmal
herzhaft an den Zottelohren und verabschiedete sich recht umständlich
von dem schweifwedelnden Tier . Als die Mutter ihrem Sohn zu-
hause verständlich machen wollte , wie leicht der Hund ihn hätte
beißen können , sagte er : „Ach was . der tut mir nix : ich tu ihm ja
auch nii !"

5lUfrillSÖCflI ^ J) /ffiine kleine wahre Geschichte
In einem französischen Städtchen ist eine entzückende Geschichte

passiert . Vor einigen Tagen kam am hellen Morgen ein gut
gekleideter älterer Herr zum Pförtner des neuen Gefängnisses .
Außerordentlich höflich bat er , ob er sich die Einrichtung und
Leitung der neuen Strafanstalt besehen könne . Nachdem seine
Papiere geprüft waren und der Direktor die Erlaubnis erteilt
hatte , wurde ihm ein Aufseher beigegeben , der ihm alle Lokalitäten
der musterhaft eingerichteten Strafanstalt zeigte und ihm über
alles die gewünschte Auskunft erteilte . Etwa anderthalb Stunden
dauerte der Rundgang . Per Herr erkundigte sich mit viel Interesse
und anscheinend großer Sachlichkeit nach den baulichen Einrich -
tungen , Zellen und Arbeitssälen , nach Verpflegung usw . usw . Er
war des Lobes voll über die ganze Führung , lieg es aber auch an
einigen Bekrittelungen nicht fehlen .

Nachdem er genug gesehen hatte , bittet er auch darum , den
Herrn Direktor kennenzulernen . Der interessierte Herr wurde an -
gemeldet und vom Direktor mit großer Liebenswürdigkeit empfan »
gen . „Herr Direktor, " sagte der Besucher , „Ihre Anstalt verdient
in jeder Beziehung volles Lob , ich habe schon viele kennen gelernt ,aber keine hat mich so entzückt wie Ihre . Ich bin absolut be -
geistert und habe mich entschlossen, hier zwei Monate Wohnung zu
nehmen .

" — „Ein ausgezeichneter Witz , mein Herr !" — „Nicht im
geringsten , Herr Direktor , es ist mein voller Ernst !" — „Aber wo
denken Sie hin , das geht doch wicht !" — „O . doch , ich habe sogar
einen Ausweis bei mir , der mir gestattet , mich bei Ihnen acht
Wochen auszuhalten .

" Mit diesen Worten überreichte er dem
Direktor ein Urteil des Gerichts , das ihn wegen Diebstahls zu
acht Wochen Gefängnis verurteilte . Dagegen konnte der Direktor
nichts einwenden , und dem Besucher wurde sein Wunsch erfüllt .

Ein junges Loch-Netz-Ungeheuer.
Eine 1 .84 Meter lange Aal - Larve .

Unter den vielen seltsamen Schaustücken des Marine -Viologie -
Laboratoriums in Kopenhagen befindet sich eine A a l - L a r v e ,
welche eine mögliche Lösung des Rätsels über die Herkunft des Loch -
Reh - Ungeheuers sein könnte . Sie war durch eine Marine - Forschungs -
Expedition , welche im Jahre 1930 unter Leitung von Professor Io -
Hannes Schmidt um die Welt gemacht wurde , nach Dänemark ge
bracht worden .

Diese nur in Spiritus aufbewahrte Aal - Larve ist 18 4 Z e n t u
meter lang und wurde am Kap der guten Hoffnung aus einer
solchen Tiefe aufgefischt , daß sie beim Erscheinen an der Oberfläche
tot war . Sie kann insofern in Beziehung $u dem Loch - Neß -Un -
geheuer gebracht werden , da sie, wenn sich ihr Wachstum in ähn -
lichen Maßen vollziehen würde , wie das gewöhnlichen Aal -Larven
(5— 10 Ztm . lang ) , eine eventl . Länge von 20—30 Metern erreichen
würde .

Der Aal -Larven - Gigant besitzt, gleich den anderen Mitgliedern
der Aalfamilie , eine lange , schmale Rückenflosse , zwei Brust - und
die Schwanzflossen . Noch nie zuvor wurde irgendwo in der Welt
eine Aal - Larve in ähnlicher Größe gefunden , und man ist vollkom -
men im Unklaren , wie ein voll ausgewachsenes Tier aussehen
Lönnte .

Kleine Liebe zum Schlittschuh.
von Sonja Kenie.

Ich laufe seit meinem 8. Jahre Schlittschuh . Ich kann es mir
t nicht recht erklären , aber kaum stand ich zum ersten Mal auf

ein Eis , als ich mich dort so wohl fühlte , als wäre ich schon lange
Jahre damit vertraut . Nach einer verhältnismäßig kurzen Lehrzeit
fiel es mir außerordentlich leicht , die kompliziertesten Figuren aus -
zuführen . Dann fing ich auch an , neue Figuren zu erfinden und
war so glücklich und begeistert , als wenn ich das wahre Leben ent -
deckt hätte . Das körperliche Wohlgefühl und das Gefühl der Frei -
heit , Schnelligkeit und Biegsamkeit , der Bewegungsrausch , die ge-
sunde Kälte , die mich durchdringt , bilden für mich die größten Reize
des Schlittschuhlaufens , auf das ich niemals werde verzichten
können . Als kleines Mädchen habe ich schon an den olympischen
Spielen im Jahre 1324 teilgenommen . Damals war ich zu jung
( ich war eben erst 12 Jahre geworden ) , um den Sieg davonzutragen .
Ich war verzweifelt darüber ^ wie ein Kind das sein Lieblingsspiel -
zeug nicht bekommt . Im nächsten Jahr aber hatte ich Gelegenheit
zur „Revanche " : ich gewann in London die Weltmeisterschaft im
einfachen Damenlaufen . Diese Meisterschaft habe ich inzwischen jedes
Jahr wieder gewonnen und besitze außerdem zwei olympische Meister -
titel aus den Jyhrcn 1928 und 1932.

Ich reise viel , weniger zu meinem Vergnügen als zum Training .
Entgegen der weitverbreitesten Annahme haben wir in Oslo nur
drei oder vier Monate im Jahr gutes Eis . Und da auch bis jetzt
noch kein Eispalast gebaut worden ist, muß ich lange Reisen unter -
nehmen , um brauchbare Eisbahnen zu finden . Eigentlich ist der
Gedanke ganz amüsant , daß , während andere vor dem Winter
fliehen und Sonne und Wärme suchen, ich mich an den Winter
klammere , ihn verfolge und ihn im Süden Norwegens , das doch
den Beinamen „Land des Schnees " führt , nicht streng genug finde .
Infolgedessen bin ich häufig in den Alpen , der Schweiz und in
Deutschland . Von all meinen Reisen bringe ich naturgemäß wenige
persönliche Eindrücke heim . Die „Welt " besteht für mich haupt¬
sächlich aus offenen oder gedeckten, mehr oder weniger guten Eis -
bahnen , wo mich morgens ernste Herren umgeben , die mich kriti -
sieren und ermutigen , während abends zahlreiche Zuschauer , die ich
auf den dunklen Tribünen kaum erkenne , jede meiner Bewegungen
verfolgen . Reflektoren , Musik . Ich tanze , springe , drehe mich, das
Publikum klatsche, und ich habe diese Menschen gern , die vielen
Tausend Unbekannten , die gekommen sind , um mir zuzuschauen .
Schade , daß jedes Mal , wenn ich versuche , meine Erinnerungen

stellung und eines Abends in Berlin kam ein großer , schlanker Herr
mit graumeliertem Haar an den Schläfen nach der Vorstellung an
mich heran , schlug die Hacken zusammen und sprach folgende kurze
Sätze : „Sie waren wundervoll , Fräulein Henie . Würden Sie zur
Erinnerung diese Nadel von mir annehmen ?" Es war der frühere
Kronprinz .

Ich höre murmeln : „Was für ein wundervolles Leben hat
dieses Kind !" Nun , meine Damen und Herren , trotzdem dieses
Leben wundervoll ist, ist es doch ermüdend . Glauben Sie , daß ich
Zeit habe mich mit etwas anderem als Schlittschuhlaufen zu be-
schäftigen ? Ich bin die Gefangene der Schlafwagen , der Hotels ,
und vor allem des Eises . Mama bleibt immer bei mir , und infolge -
dessen hat sie ebenso wenig Freiheit wie ich selbst . Ost trauern wir
unserer behaglichen Häuslichkeit nach , unserem Heim norwegischen
Stils mit seinen geräumigen Zimmern , seinen Doppelfenstern und
dem schönen Feuer in den Kaminen . Ich bin sehr gern zu Hause
und gehöre nicht zu den sportwütigen jungen Mädchen , für die nichts
Wert hat außer dem Sport . Ich beginne sogar an die Möglichkeit
zu denken , wie alle anderen Sterblichen nächstes Jahr nur noch zu
meinem Privatvergnügen Schlittschuh zu laufen . Jedenfalls werde
ich in immer größeren Abständen an den offiziellen Wettbewerben
teilnehmen , um mich vielleicht einfacheren , aber nicht weniger ange -
nehmen Aufgaben zu widmen .

Zum Beispiel koche ich sehr gern . Besonders gut gelingt mir
die Zusammenstellung verschiedener Salate und die Zubereitung
von Früchten . Ich kenne auch das Geheimnis einer guten Fisch-
suppe , die man bei uns „Fiskeboller " nennt . Da wir gerade von
Fischen sprechen , so möchte ich gleich hinzufügen , daß ich sehr gern

angle . Wohlgemerkt bin ich noch nie auf Walfischfang in den
gefährlichen Eisbergregionen ausgegangen . Diese romantische Be -
schäftigung wurde mir durch die blühende Phantasie gewisser Jour -
nalisten angedichtet . ' Immerhin kenne ich herrliche Fjorde , wo man
findet , was man sucht, Angelegenheit , Ruhe , Einsamkeit . Abge -
sehen von dieser Flucht in die Natur lese ich gern die Romane von
Knut Hamsun und Sigrid Unset . Wie alle Frauen , mache ich gern
Einkäufe , gehe gern aus , tanzen , ins Kino , ins Theater , oder viel -
mehr würde es gern tun . denn dieses Leben mit seinen Vergnüg »»-
ge» und Zerstreuungen ist niir im Augenblick fast abgeschnitten . Uni
Weltmeisterin zu werden , muß man auf viele angenehme Dinge
verzichten können .

Ich werde oft gefragt „und wann werden Sie heiraten " ? Ich
weiß es nicht , mein Wort darauf , ich denke nicht einmal daran . Bei
uns in Norwegen heiraten die jungen Mädchen gewöhnlich erst
so mit 25 Jahren . Ich habe also noch viel Zeit vor mir . Bei uns
hat die Frau vollkommen die gleichen Rechte wie der Mann . Sie
kann arbeiten , Rechtsanwältin , Aerztin , Abgeordnete oder Staats¬
beamtin werden . Infolgedessen denkt sie nicht dauernd ans Hei -
raten . Sie geht nicht mit allen Mitteln darauf aus . Begegnet sie
auf ihrem Weg einem Gefährten , der ihrer würdig ist, so gibt sie

In, Vordergrund Sonja Henie.

ihm gern ihr Jawort . Wenn ich eines Tages einen netten , an -
ständigen und sympathischen Jungen kennen lernen würde , der
mich' nebt und den ich liebe , so würde ich nicht eine Sekunde
zögern , mich mit ihm zu verheiraten . Bis dahin will ich aber be-
weisen , daß ich auch auf anderen Gebieten etwas leisten kann und
nicht nur im Schlittschuhlaufen , Studium , Universität , Geschäfts -
tätigkeit ? Ich weiß es noch nicht . Ich weiß nur , daß ich jung bin ,
daß das Leben lang ist und daß ich sehr froh darüber bin .
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Immer noch grohe Gewinnmöglichkeiten
in der WKW .-Lolterie.

Bei Beginn der Lotterie des Winterhilfswerks ist eine irre¬
führende Notiz durch die Presse gegangen . Darin hieß es , daß nur
drei Hauptgewinne ausgespielt werden . Das ist freilich falsch. Die
Lotterie wird in dreißig Serien gespielt . Aus jede Serie
entfallen :

1 Hauptgewinn zu . . 5000 RM .,
2 Hauptgewinne zu . . 2000 RM, ,

10 E -cwinne zu . . . . 500 RM .,
51 Gewinne zu . . . . 100 RM .

Ferner werden in jeder Serie noch zahlreiche kleinere Gewinne
gespielt . Auger diesen Gewinnen , die sofort ausgezahlt werden , wird
am 1 - März für jede Serie eine Prämie von 5000 RM . ausgelost
Deshalb kann auf jede gezogene Niete immer noch diese Prämie ge-
wonnen werden . Es braucht sich also niemand entmutigen zu lassen ,
wenn gemeldet wird , daß Hauptgewinne gezogen worden sind. Jede
der dreißig Serien umfaßt bekanntlich 1 Million Lose. In jeder
Serie sind 150 000 Gewinne und 1 Prärnie enthalten . Es lohnt sich
also immer noch, 50 Pfennig für die Möglichkeit eines Gewinnes
aufzuwenden .

Das Ehrenkleid des Arbeitsdienstes
gesetzlich geschützt.

In manchen Kre .sen besteht die Ansicht , daß die Arbeitsdienst -
uniform nicht als geschützte Uniform anzusehen sei und jeder , auch
wenn er nicht mit dem Arbeitsdienst zu tun hat , diese Uniform an -
ziehen dürfe . Es fei ausdrücklich darauf hingewiesen , daß , wie das
kürzlich auch durch ein Sondergericht festgestellt worden ist, t> i e
Arbeitsdienst uniform ebenfalls gesetzlich ge -
schützt i st , wie seinerzeit die Uniform der SA . , SS . und des St . ,
und im Sinne des erlassenen Gesetzes nicht von jedermann getragen
werden dürfe . Es ist daher klar , daß sich jeder strafbar macht , der
die Arbeitsdienstuniform unberechtigt trägt : denn der Arbeitsdienst
ist als ein hinter der Regierung stehender Verband anzusehen , so daß
seine Uniform aus diesem Grund geschützt ist.

Das VDA . -Äonzert.
Zum Besten der Deutschtumsarbeit veranstaltete am Freitag -

abend der Volksbund für das Deutschtum imAusland
ein Konzert im großen Saal des Studentenhauses .

Nach einem die Aufführung einleitenden Vorspruch , der den
Auslandsdeutschen galt , brachte das Ottomar - Voigt - Quartett
ein Streichquartett van Beethovens , welchem später ein solches von
Josef Haydn folgte , zu Gehör . Die Wiedergabe war sorgfältig durch -
gefeilt , klanglich makellos und zeugte von großer Liebe für die Auf -
gäbe . Mit dem Voigt -Quartett machten sich um das Gelingen des
anregenden Abends Kammersängerin Else Blank und Opern -
sänger Fritz Harlan verdient . Mit Liedern von Schubert und
Schumann und Mozartschen Opernarien und - Duetten konnten die
beiden Künstler stimmlich und vortraglich allen Ansprüchen genügen ,
so daß sie sich zu einer Zugabe gezwungen sahen . In Kapellmeister
Wilhelm S a u t t e r hatten sie einen feinfühligen Begleiter . Der
ehrliche Bxifall , mit welchem alle Mitwirkenden bedacht wurden ,
sprach für die Begeisterung der sehr ansehnlichen Hörerschaft .

Anschließend hatte der gesellschaftliche Abend , zu welchem die
Kapelle Malmsheimer zum Tanz ausspielte , für srohe Unter -
Haltung und gute Laune bei jung und alt gesorgt .

Die stadt . Bäder Sonntags geöfsnet .
Die Städtischen Badanstalten Vierordtbad und Fried -

r i ch s b a d sind vom 28 . Januar 1934 ab versuchsweise Sonntags
von 8—13 Uhr geöffnet . Sämtliche Bäder , Schwimm - , Wannen - ,
Salz - , Fichtennadel - , Kohlensäure - , Sauerstoff -, Luftperl - , Fango - ,
elektr . Licht - , Dampf -, Heißlustbäder , Massagen usw . werden in die -
ser Zeit abgegeben .

Ein Wunsch des Sandwerks.
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat an die Reichs -

regierung eine Eingabe gerichtet , in der er mit Rücksicht darauf ,
dag noch eine FüUe von Arbeitsmöglichkeiten gegeben ist , be-
anrragt , die im Zweiten Gesetz zur Verminderung der Arbeits -
losigteit festgesetzte Frist für die Hergabe von Zuschüssen für
Jnstanbsetzungs - und Ergänzungsärbeiten um zwei Mo -
nate bis zum 31 . Mai d . Js . z n v e r l ä n g e r n . In der
gleichen Eingabe wurde die Fortführung der ^ ttr5 " rungsaktio -
neu für Kleinwohnungen und Eigenheime durch Bereitstellung
neuer Mittel und entsprechende Verlängerung der Frist für
Baubeginn bzw . Fertigstellung beantragt , da aus zahlreichen
beim Reichsstand eingegangenen Mitteilungen hervorgeht , daß
vorhandene Projekte teils infolge der Witterungsverhältnisse ,
teils wegen der Finanzierung nicht rechtzeitig begonnen werden
könnten . Ferner hat der Reichsstand des Deutschen Sandwerkt
den Antrag gestellt , die Steuererleichterung für das Gebiet des
Wohnungswesens aus das ganze Jahr 1934 auszudehnen , um
damit die Arbeitsbeschasfuugsmaßnahmen weiter zu fördern und
sicherzustellen .

Die Fichte schule veranstaltete am 18 . Januar eine stimmungs -
volle , nationale Feierstunde . Der Amtswalter der Anstalt , Herr
Reallehrer Zungmann , war der Leiter der Feier , die mit dem
historischen Gedenken die Weihe der zwei Hitlerjugendfahnen ver -
band , die aus freiwilligen Spenden der Schülerinnen beschafft
waren . Unter den vom Schülerorchester gespielten Klängen des
Koburger Marsches wurden die Symbole des dritten Reiches von
den Führerinnen der BDM -Mädels der Anstalt in die Halle ge-
tragen . Lieder , Gedicht und Sprechchöre umrahmten und durchzogen
die Feier . Sie waren alle auf die neue Zeit bezogen und von
Mitgliedern des Kollegiums (Jungmann , Berg er , Prof . Eil -
l a r d o n) verfaßt , bezw . das Lied „Die deutsche Fran " von der
Musitlehrerin Frl . D o e r i n g (NS .-Frauenschaft ) selbst komponiert .
Der Vergangenheit gedachte in einer historisch wohl abgewogenen
Rede Pros . May . In zahlreichen Zitaten großer Deutscher brachte
er den Schülerinnen die Bedeutung des 18. Januar aus der Ver -
gangenheit nahe und machte es ihnen zur Aufgabe , sich des großen
Erbes durch treue Pflichterfüllung würdig zu erweisen . Den Höhe -
punkt der Feier bildete die W e i h e d e r Fahnen , die vom Leiter
der Anstalt selbst vollzogen wurde . In einer außerordentlich fein -
sinnigen Rede zeigte Herr Direktor V r o ß m e r die historische Ent¬
wicklung der Jugendbewegung und die neue Sammlung der Jugend
unter der Hakenkreuzsahne . Besonders nachdrücklich wies er die
Schülerinnen darauf hin , daß es auf die Gesinnung ankommt , in der
man der Fahne , die man erkoren , die Treue hält . Den ersten Gruß
erwiesen die neugeweihten Fahnen den Toten , derer durch einen
eindrucksvollen Sprechchor gedacht wurde . Mit Deutschlandlied und
Horst -Wessellied klang die erhebend « , harmonische Feier aus , die bei
allen , alt und jung , Begeisterung auslöste und einen bleibenden ,
tiefen Eindruck hinterließ .

— Lebensmüde . Wie uns berichtet wird , hat sich der Angestellte
einer Wirtschaft in der östlichen Kaiserstraße nicht in der Wirt ,
schastsküche, sondern in einem Zimmer des 2 . Stockwerkes erschossen.

Aul Deinem Boden steht ein leeres Bett,
das Deinem Nachbarn lehlt.
Ab es dem Winterljillswerk!

Der Karlsruher Karneval.
Der erste Erfolg der Grokage .

Seid fröhlich und heiter ,
Humor hilsr Euch weiter .

Dieser Mahnung getreu , gestaltete sich die erste Veranstaltung
der neugegründeten Großen Karnevalsgesellschaft Karlsruh : — ein
Herrenabend in den Schremppschen Gaststätten zu einem Er -
folg , der zu den schönsten Hossnungen für eine weitere ersprießliche
Tätigkeit der Grokage berechtigt . Außer dem Elferrat und Gnren
Rat der Grokage waren auch die Mitglieder anderer Karnevals -
gesellschaften und zahlreiche Mitbürger , die Sinn für gesunden
Humor h« ben erschienen . U . a - war auch eine starke Abordnung der
„ Konstanzer Hemdglonker " anwesend .

Daß die Leitung der Ero ' age sich in guten Händen befindet , be-
wies gleich zu Beginn der Sitzung Präsident Dilzer , der in fein -.r
Ansprache nicht nur die Anwe ' -nden begrüßte , sondern auch den
Karlsruhern ein karnevalistisches Begeisterungsfeuer anzündete an
dem man sich männiglich erwärmen oder je nach Einstellung auch
die Finger verbrennen konnte . Mit Recht hob er hervor , daß der
Karlsruher , wenn auch feine Landgrabensprache langsam und be-
dächtig sei , auch Herz und Gemüt und einen guten Humor habe . Er
müsse allerdings „angschuckt" werden . Und da es an diesem Än -
schucken durch die Grokage nicht fehlen werde , sei zuversichtlich zu
hoffen , daß auch der Karlsruher Karneval wieder in die Höhe
kommen werde .

Ganz interessant waren die Angaben Dilzers
aus der Geschichte der Großen Karnevalsgesellschast .

Der Redner führte u . a . aus :
Die Ehronika meldet vom Jahre 1902, daß sich unter der Betei -

ligung der Gesellschaften Fidele Rheinbrüder , Ulk , Hohe Rsalta ,
Badenia , MTV . Athalia und Feuchte Ecke eine große Karnevals -
gesewchaft gegründet hat , der als Präsident unser unvergeßlicher
Lokaldichter Romeo sFritz Römhildt ) vorstand . Dieses eine Jadr
scheint die Grokage bestanden zu haben , denn im Protokollbuch ist
eine Pause bis zum Jahre 1905, woselbst wir wieder von der Gro -
kage hören , die unter Leitung des Herrn Fritz Römhildt stand -
Dem Elferrat gehörten die Herren Kunstmaler Baumeister , Rechts -
anmalt Bender , Kausmann Breining Sefr . Feuerstake , Musiklehrer
Fischer , Kaufmann Mack , Zeichner Held , Kaufmann Kaller . Kauf -
mann Matheis und Damenschneidermeister Meurer an . In diesem
Jahre lesen wir von einem Maskenzug . Mei Damensitzunqen , zwei
Herrensitzungen , Frühschoppen und Schlußball wahrlich ein
schönes Programm .

Im Jahre 190« übernahm Julius Kaller , der Ritter vom
Karneval , wie er im Freundeskreis hieß , das Amt des Präsidenten .
Matheis , Karl Schneider , Martin Hack . Ed . Bayer , Schlosser Ktby .
Rob . Krieg , Weinhändler Kronenwett . Meurer , A . Glock und Zeu -
mer sind hier als Räte erwähnt . Auch in diesem Jahre , in dem die
Herren Römhildt und Baumeister zu Ehrenpräsidenten gewählt
wurden , ist ein großes Programm verzeichnet und zwar 2 Große
Sitzungen in der Festhalle , 1 Herrensitzung im Kühlen Krug , ein
Fastnachtszug und 1 Schlußball , sowie ein Frühschoppenkon 'ert im
Eolosseum .

Im Jahre 1909 legt « Kaller sein Amt nieder und gibt es in die
Hände des im letzten Jahre verstorbenen Herrn Schneider . Kaller
wird Ehrenpräsident . Der Elferrat beschließt , infolge der schlechten
Geschäftslage und Jnteressenlosigkeit der Karlsruher Geschäftswelt ,
insbesondere gerade derjenigen , die von einem Karneval Vorteile
hätten , keinen Zug zu veranstalten , auch wird Klage darüber ge-
führt , daß die Stadtverwaltung keine Vertreter zu den Sitzungen
entsandt habe . Es fand ein Schlußmaskenball statt von
Sitzungen wird nichts berichtet .

Das Jahr 1911 scheint ein Jahr der Krise gewesen zu sein , man

ließ wohl die Gesellschaft weiter bestehen , ließ jedoch alle Veranstal -

tungen fallen , die Herren Meurer . Möhn , Schneider und Stellberger
waren mit i>er Bestattung der Reste beschäftigt , dann bricht das

Protokoll jäh ab , es befinden sich nur noch die Worte Sitzung des
Elferrats einsam und verlassen aus einer Seite der letzten !

Die Wiedererweckung der Großen Karnevals -Gesellschast nach
dem Kriege in Karlsruhe ist uns Allen noch in so selten frischer
Erinnerung . Man begnügte sich mit einer rein theatermäß gen
Aufmachung und dachte weiter nicht daran , volkstümlich zu
fein , was die Devise für unseren diesjährigen Karneval ist.

In seinen weiteren Ausführungen betont « Dilzer , daß Kar -
neval mit der hohen Kunst recht wenig gemein hat , er sprießt aus
dem Volk selbst heraus und wenn man die Karnevals - Ausstellung
besichtigt , findet man immer wieder , daß die Gebräuche primitiv
sind , genau wie die Masken und Kostüme . Man kann und wird nie
eine Hochschule für Humor oder Karnevalistik eröffnen können , H u-
mor ist Herzenssache , der Humor kann nie ernst genug ge-
nommen werden ! Und darum soll auch der Karnevalszug am F .ist-
nachtdienstag zeigen , daß in Karlsruhe das Gras nicht zwischen den
Schienen wächst. Hier den richtigen Humor zeigen , auch wenn der
Wagen vor einer höchstkünstlerischen Jury nichr bestehen könnte , ist
die Hauptsache . Hier zeigen , daß die humorige Ader noch nicht ver -
kalkt , sollte Aufgabe aller Narren und Narrinen sein , die am Zug
mitwirken . Vielleicht sei oann der diesjährige Karneval in ein . r
froheren Zeit der erste Markstein auf dem Weg zur dauernden
Erhaltung des jahrhunderte alten Faschingsbrauchs .

In humorvoller Weise sprach der Präsident dann all denen ,
die sich um die Gründung der neuen Karnevalsgesellschaft ver -
dient gemacht haben , Dank aus . So vor allem der Stadtoerwal -
tung , dem Verkehrsverein und dessen rührigen Direktor Lacher .

Mit einem begeisterten „Hoch Ruck" auf die Stadt und ihre
Bürgermeister , den Verkehrsverein und den Karlsruher Karne -
val schloß Herr Dilzer seine begeistert aufgenommene Ansprache .

Nach einem kurzen , ehrenden Gedenken für die verstorbenen
Ehrenpräsidenten Romeo und Schneider , wickelte sich unter der Lei -
tung des Vizepräsidenten Kreßbach ein aus echt deutschem Humor
herausgewachsenes Unterhaltungsprogramm ab . Es waren durch -
weg ausgezeichnete Büttenreden , durch die sich Heiterkeit , Witz und
Satire in breitem Strom über die Versammlung ergoß , wobei die
oft stark angeschwollenen Gießbäche immer schön in den vorgeschrie -
benen Bahnen blieben .

.
Den Reigen eröffnete Knapp von der „Badenia "

, der phan¬
tastisch ausgeschmückte Erlebnisse eines Feuerwehrmannes in Hinter -
tupferich zum Besten gab . Ihm folgte B i s ch l e r , der im ulkigen
Kostüm der Frau Spinathuber eine Gardinenpredigt hielt , durch
die den - Elserratsmitgliedern die Köpfe gründlich gewaschen wur -
den . Weiter seien genannt die närrischen Zeitgenossen D inten »
müller , Sonntag jr ., Reuter vom Westsalenverein und Se .
Exzellenz der Präsident höchstselbst, der seine schön gereimte Fa -
mit .engeschichte scheinbar aus dem Tagebuch feiner Gattin abgespickt
hatte . Musikvorträge und allgemeine Lieder , die zeigten , daß
Karlsruhe auch ein « Stadt der Dichter und Denker ist , wechselten in
bunter Reihenfolge .

Schließlich gab es auch noch wohlverdiente Ehrungen . So
erhielten die Herren Brunisch und Lacher den Ehrenhelm der
Grokage : die Bürgermeister , die allerdings in letzter Stunde am
Erscheinen verhindert waren , schön gerahmte Bilder der noch schö-
neren Männer des Elferrats , die Mitglieder des Großen Rats und
die Vertreter der Presse Ehrennadeln . Natürlich wurden auch die
Frauen nicht vergessen . Nach einem begeistert gesungenen Loblied
auf die Frauen hielt eine Frauenabordnung ihren feierlichen Ein -
zug . Vizepräsident Kreßbach verstand es , den Damen so viel
Brei um den Mund zu schmieren , daß sie gerührt das Versprechen
ablegten , ihren Männern während der Karnevalszeit Urlaub zu
geben , für alle Sitzungen und Besprechungen , wenn es sein muß bis
zum Zapfenstreich .

Erfreulich war die Mitteilung des 5errn Verkehrsdirektors
Lacher , daß zum Karnevalszug schon 80 Wagen angemeldet seien
Es ist also mit Sicherheit anzunehmen , daß auch in Karlsruhe der
Karneval das wieder wird , was er sein soll : Ein Iungborn der
Freude . b .

Kinderzahl bei Beamten .
Das Reichsfinanzministerium hat bei seinen Beamten eine

Umfrage nach der Kinderzahl vorgenommen . Das Ergebnis
sieht so aus :

Je IM Beamte
hatten Kinder

Oberregierungsräte . Bürodirektoren . 111,2
Regierungsräte 107,0
Oberinspektoren 105,0
Kanzleivorsteher . Obersekretäre . . . 94,9
Sekretäre 110,0
Kanzleiassistenten 181,2
Oberbotenmeister , Amtsgehilfen . . . 110,5
Kastellane , Botenmeister . . . . . . 135,6

Dieses aufschlußreiche Ergebnis ist keineswegs erfreulich .
In den mittleren und oberen Gruppen der Beamten treffen
wir eine außerordentlich geringe Kinderzahl an . Nur in den
unteren Gruppen , bei den Kanzleiassistenten und Botenmeistern ,
wird das Ergebnis besser , aber immer noch keineswegs aus -
reichend . Diese Statistik muß um so mehr Erstaunen hervor -
rufen , als die Beamtenschaft der Ministerien in gewisser Be -
ziehuug schon eine besondere Auslese darstellt , so daß also ge-
rade hier die Vorbedingungen für eine größere Kinderzahl
schon gegeben wären . Statt dessen ist hier noch nicht einmal
das Zweikindersystem erreicht , das bekanntlich nicht einmal aus -
reicht , um auch nur den gegenwärtigen Bevölkerungsstand zu
sichern . An dem Beispiel des Arbeiters haben wir kennen -
gelernt , daß selbst wirtschaftliche Schwierigkeiten kein Hin -
derungsgrund sür eine größere Kinderzahl sind . Die Not -
wendigkeit schärfsten Kampfes gegen die Bevölkerungsvermin -
deruna kann aber kaum besser unterstrichen werden als durch
diese Statistik .

Zwei Jahre Zuchthaus wegen Meineid .
Im letzten Falle der Schwurgerichtstagung wurde gegen den

37 Jahre alten verheirateten Geschäftsführer Bernhard Brucker
aus Rastatt verhandelt , der wegen Meineids angeklagt war . Der
Anklage lag folgender Sachoerhalt zu Grunde : Heber Ostern vorigen
Jahres unternahm der Angeklagte mit zwei ebenfalls verheirateten
Freunden in Gesellschaft dreier Mädels einen Ausflug nach Ober -
mußbach bei Freudenstadt , wo sie vorher Doppelzimmer bestellt hatten
und übernachteten . Die Frau des einen Freundes des Angeklagten ,
die von der Untreue ihres Mannes Kenntnis erlangte , strengte
Scheidungsklage gegen diesen an . In dem Scheidungsprozeß wurde
der Angeklagte als Zeuge vernommen , wobei er wahrheitswidrig
die Wochenendfahrt nach Obermußbach als harmlose Herrenpartie
hinzustellen und die Beziehungen seines Freundes zu dem betreffen -
den Mädchen zu verschweigen suchte. Trotz der unwahren Aussagen
des Angeklagten wurde durch die Aussagen der anderen Zeugen dem
Gericht die Wahrheit bekannt , das die Scheidung aussprach und den
treulosen Ehemann für schuldig erklärte . Der Angeklagte bestritt ,
sich eines Meineids schuldig gemacht zu haben . Nach den Zeugen -
aussagen während der sehr ausgedehnten Beweisaufnahme , bestand
für das Schwurgericht kein Zweifel , daß der Angeklagte die Un -
Wahrheit beeidet hatte , um seinem Freunde in dem Scheidungsprozeß
zu helfen und die Seitensprünge der treulosen Gatten zu verbergen .
Das Gericht folgte dem Strafantrag des Staatsanwalts und ver -
urteilte den Angeklagten morgens % 2 Uhr wegen Meineids gemäß
g 154 zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren , bei Anrechnung
von zwei Monaten Untersuchungshaft . Gleichzeitig wurde auf drei
Jahre Ehrverlust und dauernde Eidesunfähigkeit erkannt .

Zuwendungen an die SA.
sind schenkunyssteuersrei .

» Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : In Kreisen der
Wirtschaft besteht vielfach die Absicht, die SA . durch Zuwendungen
zu unterstützen . Dieses Vorhaben wird jedoch durch die weitver »
breitete Ansicht gehemmt , daß diese Zuwendungen der Erbschafts -
bezw . Schenkungssteuer unterlägen . Diese Annahme trifft nicht zu.
Zuwendungen jeder Art (von todeswegen oder durch Schenkung
unter Lebenden ) an die SA . sind von der Erbschaftssteuer
( Schenkungssteuer ) befreit .

Internationale Ringkämpfe im Eolosseum .
Je mehr die Kämpfe in das Endstadium kommen , um so erbit -

terter sind die einzelnen Tressen . Das zeigte sich besonders iiy
Kampfe der beiden Spitzenmatadore Equatore urfd Sambuko .
Mit ungeheurer Kraft suchten beide zu einem Ende zu kommen ,
aber die 21 Minuten reichten nicht aus . um ein Resultat zu erzielen .

Ebenso erbittert war die Beaegnunq der Mittelaewichte M ö -
bu s -Berlin und M i azio -Warschau . Auch dieses Treffen wurde
als unentschieden beendet .

Der Entscheidungskamps des Beduinen Ali Ben Abtu und
Europameister Stolzenwald erweckte großes Interesse . Abtu
leistete lebhasten Widerstand und war auch oft im Angriff . Aller -
dings hatte er einen qanz gerissenen Gegner in Stolzenwald und
als

'
dieser ihn in die Brücke zwang , sah es sehr ernst für Abtu aus ,

denn Stolzenwald ließ nicht mehr locker, der ihn dann auch in der
Gesamtzeit von 48 Minuten auf beide Schultern brachte . Stolzen -
walds Sieg wurde stark applaudiert .

Im Entscheidungskampse Fehringer gegen Tornow ging
letzterer sosort in mächtigem Tempo an die Bearbeitung seines schwe -
ren Gegners , und schon nach 30 Minuten lag Fehringer durch
Doppelarmzug auf den Schultern .

Unierridif and Erziehung
Wer gründlich FRANZÖSISCH lernen will , besuche die

(Schweiz )
Staatsschule — Beiden Geschlechtern zugänglich — Fortbildungs¬
kurse mit 18 Stunden Französisch wöchentli <-ii — Ferienkurse .

Auskunft erteilt der Rektor Prof . Ad Weitzel

Tribern - Sctiwarzuiald helTwaX" .
rasche körperliche uud ge stige Entwick¬
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Anzefqen
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Der Waisenknabe vom Meiner Klotzen
Nach Aeberlieferuugeu aus de» Orlea um deu Klotzen zufammeugesleUt

von Hermann Rudy (Rheinmuseum Istein ).
Die folgende Sage stellt einen interessanten Beitrag

dar zu der eigenartigen Bolksmythologie am Jsteiner
Klotzen , aus die wir in Nr . 17 der ..Badischen Presse¬
schon hingewiesen haben . Es wäre eine nützliche Aus -
gäbe , den Schlangenmqthos , der in dieser aus lleber -
lieferungen zusammengestellten Erzählung sehr deutlich
wird , naturkundlich zu unterbauen .

Schaurig heulte der Föhn um den Klotzen von Istein, in stock-
finsterer Nacht brandeten die steigenden Wogen des Rheines an die
Felsen , bald reichten sie an die Höhlen im Felsenhang , wo die Sied-
lung der Urmenschen sich befand. Eiligst flüchteten die Bewohner in
die höher gelegenen Schutzstellen , einzig ein armer Waisenknabe, der
vor Entbehrungen kaum aufrecht gehen konnte , blieb zurück. Was
lag seiner Sippe auch daran, wenn er umkam ! Ein Weesen mit gurer
Seele, war er in der Gemeinde stet» Gegenstand des Spottes und der
Spielball seiner Altersgenossen. Alles mußte er ertragen , weil er sich
nicht wehren konnte . Wie sein einziger Kamerad , ein Höhlenhund,
ernährte er sich von den Resten der Mahlzeit seiner Artgenossen.
Aber dabei mutzte er oft genug die Fußtritte der Alten mit in Kauf
nehmen . Seine Schlafstelle befand sich neben einer Wohnhöhle, da
wo der Fels etwas überhängt ; dort war er mit seinem Schlasgenos -
sen, dem Hunde, vielen Unbilden der Witterung ausgesetzt . Laub war
das Polster und die Decke zugleich . Selten, dag ihm einmal eine mit-
leidige Hand ein kleines Fell lieh , und dann waren es auch nur selbst
die ärmsten der Kolonie ; niemand von diesen Mitleidigen aber konnte
es wagen, ihn vor den Bedrängnissen des Jungvolkes zu schützen, denn
dieses war gar zu frech, als dag man sich mit ihm einlassen konnte .
Seelengut , so hieß der Waisenknabe, «rtrug jedoch geduldig alle Qua-
len , und entzog sich, so oft er nur konnte , nn Urwald seinen Peinigern.
So verbrachte er die meiste Zeit und bei guter Witterung auf dem
bewaldeten Rücken des Jsteiner Klotzen . Drohte der Kolonie irgend
eine Gefahr , so kümmerte sich niemand um ihn, im Gegenteil , man
machte immer Miene , ihn preiszugebenbesonders um wilde Tiere zu
befriedigen , wenn solche sich zeigten. Kurz , er war schlimmer daran,
als ein Rabenkind .

In dieser gefahrvollen Nacht nun wollte ee das Schicksal, daß
er Glück im Unglück haben sollte. Das Wasser stieg zusehends , die
Wogen des Rheins brandeten heftig am Felsen empor und bald schlu-
gen sie in die unterste Höhle, wo sich Seelengut zurückgezogen hatte .
Mit Ruhe sah er dem sicheren Tode entgegen. Warum sollte ihm auch
der Abschied von dieser rohen Bande schwer fallen ? Schon sah er im
Geiste , wie er im Innern des Berges feine ewige Ruhe finden wird ,wo er als Jäger und Fischer im Reiche der Göttin des Berges in
frieden weiterleben kann. Wie oft schon hatte er sich nach diesem
Jenseits gesehnt , das ihm seine Mutter kurz vor ihrem Tode ins Ohr
geflüstert hatte . — Wie er so ganz in Gedanken versunken war, schlug
eine große Woge herein . Ein paar Sekunden, es wäre um ihn ge-
seht He n , doch ein mitgerissener Einbaum zwängte sich in die Oeffnung
der Höhle. Seelengut glaubte sich zur letzten Fahrt aufgefordert und
kroch in das primitive Gefährt . Ganz ermattet schlief er darin ein.
Die Flut stieg weiter und schwemmte den Einbaum in den offenen
Strom hinaus.

Die Horde, welche den Kahn aus der Höhle treiben sah , war nicht
wenig erschrocken: es war bei ihnen die Furcht vor übernatürlichen
Gewalten sehr groß, zumal ein unheimliches Wetterleuchten am Ho-
rizont auftrat . Man glaubte , daß die Göttin des Klotzen sich rächen
wollte , da man es schon lange versäumt hatte, ihr wieder ein Opfer
darzubringen . Ob sie noch mehr Opker sich holen wird ? So dachten
die ängstlichen Gemüter , während die Flut bedrohlich zunahm. An
eine weitere Flucht war nicht zu denken , wimmelte doch die Gegend
von nächtlichen Raubtieren.

Seelengut gelangte indessen in seinem Gefährt glücklich um die
Klotzenspitze herum und kam in den sogenannten Schlurpewin -
kel . wo das Boot noch lange im Kreise trieb . Endlich gegen Morgen
sanken die Wasser, und der Einbaum blieb am Ufer haften . In
Sturm und kalter Nacht erstarrt , weckten die wärmenden Strahlen
i>er aufgehenden Sonne das Waisenkind. Zitternd und zagend schleppte
es sich den Berg hinauf. Alle Tiere schienen Mitleid mit ihm zu
haben , wenigstens kümmerten sie sich nicht um das arme Geschöpf,
welches mühsam den Hang hinaufklomm. Es fürchtete sich auch
keineswegs vor den vielen Wölfen und Bären , welche hier nach an-
geschwemmter Beute suchten . Endlich hatte sich der 'Knabe bis gegen
Mittag auf die Höhe des Berges emporgearbeitet , wo er erschöpft
einige Zeit liegen blieb . Die heiße Mittagssonne lockte die Schar der
flinken und zierlichen Eidechsen und Schlänglein aus ihren Schlupf-
winkeln hervor, und auch die Göttin des Klotzen badete sich in G e -
Ualt einer großen Schlange am Klotzenstein im Sonnen -
schein. Sie gewahrte Seelengut und näherte sich ihm ; er seinerseits
erschrak nicht

'
wenig ob dieser Riesenschlange. Er fürchtete sich sehr ,

aber die Göttin in Gestalt dieses Tieres wirkte derart magisch auf den
seinen Knaben , daß er unwillkürlich ruhig wurde und auf Verlangen
seine Herkunft und Lebensschicksale erzählte . Die Göttin empfand
Mitleid mit ihm und Zuneigung ; sie umschlang seinen schwachen Kör-
per , nicht etwa um *hm seinen Leidensweg abzukürzen, sondern um
?hm neue Lebenskraft zu geben . Ein plötzliches Wohlbehagen durch-
Aömte seinen Körper , er fühlte sich wie neu geboren , und zum ersten
Male empfand er so etwas wie Kraft. Von Geburt ein Krüppel ,
konnte er ja nicht einmal einen Zweig vom Baume reißen . Die Göt-
r >n, welche ein großes Wohlgefallen an Seelengut hatte , entließ ihn

der Weifung , am folgenden Tag , wenn die Sonne am höchsten
>teht , wieder zum Klotzenstein zu kommen .

. Frohgestimmt mit erfrischtenund gestählten Gliedern begab er sich
^Us den Heimweg. Sein Kraftgefühl versuchte er an einem Baume ,°c rn er gleich den ersten größten Ast abbrach. In der Nähe der Be-
Musungen empfing ihn schon das Gelächter der Jugend, und er ge-
wahrte erst jetzt, daß er splitternackt war ; seinen Fellschurz hatte er
Seltsamerweise in der Gegenwart der Göttin verloren . Wohl fühlte
^ Kraft, es mit dieser Gesellschaft aufzunehmen, aber was sollte er
Legen diese vielen Frechlinge ausrichten ? So ließ er sich denn wieder« lieg gefallen ; mit Steinen und Kot warfen sie nach ihm. Wie ge-
wohnlich, verzog er sich auf das Lager des Hundes , und bedeckte sich

dem Laube . Eine mitleidige Frau , die selbst fast nichts hatte,
fachte ihm ein Schurzfell aus großen Blättern zurecht , damit er nichtmt j 0 dem Spott ausgesetzt sei. Bei der Mahlzeit wurde Seelengut
nieder mehr denn je getreten und mißhandelt . Man spuckte den

^ r auf dem Boden kauerte, an , denn alles war unwillig ,oag der Tropf , wie sie ihn nannten, wieder zurückgekommen war . wo
geglaubt hatte , daß er den Elementen zum Opfer gefallen sei .

aber blieb still und ließ gar nichts an sich merken . Die Nacht
uoer schlief er unruhig ; denn süße Träume und sonderbare Borstel-
»unge« durchjagten seinen einfachen Geist. Am andern Tag schlich

er während der Mittagszeit eiligst hinweg, und gelangte unbeobachtet
aus dem Bereiche der Siedlung . Rasch hatte er die Spitze des Ber-
ges erstiegen, wo die Göttin wieder in Gestalt einer Schlange am
Klotzenstein seiner harrte. Auch jetzt wieder umschlang sie seinen
kleinen Körper , als müßte Gift und Unrat ausgedrückt werden.
Seelengut empfand noch mehr Behagen und Kraft . Nach seiner Ent-
lassung maß er sich im Steinschleudern. Mühelos brach er große Brök-
ken vom Felsen ab, die er dann weit übern Rhein warf . Wiederum
kam er nackt in die Kolonie zurück, neuer Spott und Hohn empfing
ihn . Aber auch dieses Mal gab er sich schwach und benahm sich wie
gewöhnlich. Tags darauf empfing ihn die Göttin noch ein letztes Mal,
um ihn mit Riesenkräften ;u beglücken . Nun schleuderte er ganze
Felsstücke den Hang hinab , daß weithin der Boden zitterte .

Das Geschrei der ihn zu Hause empfangenden Jugend stillte er
mit ein paar Ohrfeigen , denn nunmehr hielt er seine Zeit für ge -
kommen . Indes tat er sich bei den Alten noch nicht hervor , sondern
wartete eine passende Gelegenheit ab . um seine Stärke zu zeigen .
Diese sollte sich auch bald geben . Mittlerweile übte er sich , wenn er
allein auf der Klotzenspitze war mit Steinwersen . Oft erschrak die
Gemeinde ganz erheblich, wenn so ein Felsblock nach dem andern in
die Wogen des Rheines platschte , oder am andern Ufer mit Don-
nern ausschlug . Eine furchtbare Stimmung ergriff die noch ahnungs -
losen Gemüter . Seelengut nahm sich aber sehr in acht , daß man ihm
nichts anmerke.

In diesen Tagen traf es die Horde sehr hart , da der Vorrat der
Nahrung zur Neige ging und das Jagdglück ausblieb . Vor allem
mangelte es an Fischen . Das hatte auch seinen ganz bestimmten
Grund . In jener Urzeit soll es öfters vorgekommen sein , daß große
Fische räubernd den Rhein heraufzogen und erst nachdem sie fast
alles an kleineren Fischen ausgezehrt hatten, wieder in das Meer
zurückkehrten . In dieser Not zeigten sich im Rheine zwei solcher
Riesenfische : man hätte sie gar zu gerne gefangen, aber nie-
mand wagte ein so gefährliches Abenteuer . Seelengut fand nun die
Zeit für gekommen , um den Alten seine Macht zu zeigen . Alles
war natürlich aufs Höchste erstaunt , daß er sich anschickte, die Tiere
zu fangen . Mit einigen Harpunen und einem aus Lianen gedrehten
Seile bestieg er einen der kleinen Einbäume . Mit kräftigen Ruder -
schlügen erreichte er nach kurzer Zeit einen der Riesenfische , dem er
mit Wucht die Harpune ins Genick warf . Der Fisch in seiner Todes-
angst tauchte sogleich in die Tiefe und schwamm in rasendem Tempo
umher , den Einbaum an dem Seile, das an der Harpune befestigt
war, nach sich reißend . Seelengut meisterte aber die gefährliche
Situation . Sobald der Fisch auftauchte, brachte er ihm eine neue
Wunde bei . bis schließlich das Tier ermattete . Nun zog er dasselbe
ans Land und fing dann auch noch das zweite Tier.

Die zuschauende Menge , welche anfangs den Waisen auslachte ,
ja sogar mit Steinen nach ihm warf , wurde nunmehr ganz kleinlaut ,
sie bekam es ernstlich mit der Angst zu tun . Als Seelengut landete ,
empfing man ihn sehr höflich , jeder wollte der Zuvorkommendste sein
und ihm das Beste anbieten ; man schmeichelte ihm. und bot ihm

auch die schönste Höhle zur Wohnung an . Diese Ehrenbezeugungen
kümmerten ihn aber nicht, denn er machte sich sogleich an die Zer -
legung der Fische, an die niemand zu rühren wagte , schlugen die -'
selben doch noch ganz gewaltig um sich . Die Verteilung der Beute
nahm er selbst vor . Dabei bedachte er in erster Linie alle jene , die
ihm, als er noch schwach war. dies oder jenes Gute getan hatten,
dann diejenigen denen es ähnlich wie ihm selbst erging , die Alten
und Schwachen überhaupt , und was übrigblieb , überließ er seinen
ehemaligen Peinigern.

Fortan herrschte nur Friede in der Kolonie , denn niemand
durste es je mehr wagen , einen Schwächeren zu bedrücken . Nach dem
Tode von Seelengut soll ihn die Göttin des Berges in ihr Re I ;
aufgenommen haben , wo er heute noch zu sein scheint.

An diese Begebenheiten erinnern nicht nur die Ueberlieferung .
sondern auch seltsame Begebenheiten , welche sich in jüngster Ver -
gangenheit ereigneten . Für böse Leute ist es nämlich gefährlich,
nachts an einer der Höhlen vorbeizugehen, insbesondere an der
Klotzenspitze . Dort wurde sogar einmal ein Ritter , der sich zum
Rauben ausgebildet hatte, in die Höhle, welche sich an der Bie -
gung des Felsenweges befindet , hineingezogen und kam elendiglich
darin um . Es war Seelengut , der in Gestalt des bekannten „Ho-
gema" ihn beim Vorbeigehen mit einem Haken gefangen hatte . Dann
ist bekannt, daß einst ein Vogt von Jstein, der die Bewohner von
Jstein maßlos bedrückte , aus eine ähnliche Weise umgekommen ist.
In der Tat ist es nicht ratsam , in der Nacht, wenn der Klotzengeist
erwacht, den Felsenweg zu begehen , denn es wird jedem , auch dem
stärksten Manne, der an nichts glauben will , dort ganz unheimlich
zu Mute.

Ein anderes Relikt aus dieser eben geschilderten Geschichte ist
das Vorkommen einer Riesenschlange auf der Höhe des Klotzen .
Leute, die sie gesehen haben , beschreiben sie übereinstimmend als ein
sehr großes Exemplar , so lang und so dick, wie ein Wiesbaum . Sie
wird besonders allen jenen gefährlich, die betrunken in nächtlicher
Stunde über den Klotzen gehen , oder sich in die Gegend zwischen
B a m l a ch und H u t t i n g e n begeben . Dann ist sie auffallender «
weise auch denjenigen gefährlich, die ein Sittlichkeitsverbrechen be-
gehen , begehen wollen oder begangen haben . Auch dafür sprechen
merkwürdige Vorfälle , die sich seit alters her auf der Höhe des
Klotzen ereignen .

*
Diese interessante Sage habe ich nach den mündlichen lleber -

lieferungen ältester Leute der Umgegend des Jsteiner Klotzen , die
alle im Wesentlichen übereinstimmten , zusammengestellt. Was an
diesen Ueberlieserungen noch da war, divergiert in vielen kleinen
Einzelheiten , wie alle Sagen, z . B . auch die vom Ritter Veit von
Jstein .

Auch die Gestalt der Schlange , welche eine Göttin verkörpert ,
deutet auf uralte Ueberlieferung . Sie bietet für mythologische und
psychologische Untersuchung einen sehr interessanten Stoff. Schlangen
bedeuten bekanntlich in den Mythen das Sinnbild der Fruchtbarkeit
(Paradiessage!) , welches allerdings hier nicht deutlich zum Ausdruck
kommt ; wahrscheinlich sind Teile dieser Sage verloren gegangen, oder
durch kirchlichen Einfluß , der ja so manchen alemannischen und ande-
ren heidnischen Heimatglauben hinweggefegt hat, ausgemerzt worden .

Bezeichnend ist das Auftreten von Riesenfischen , das auch für die
letzten Jahrhunderte in zuverlässigen historischen Dokumenten nach¬
weisbar ist . z . B . das Aufwärtsschwimmen eines Walfisches im 17.
Jahrhundert bis Basel , der später bei Köln strandete.

Der Mord bei Metzkirch.
Der verhastete Dienstknecht leugne » die Tat . — Liegt Raubmord vor ?

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

Meßkirch , 27. Januar .

Am Freitag morgen wurde , wie schon berichtet, auf der Land-
straße zwischen dem westlich von hier , in der Richtung nach Tutt-
lingen gelegenen H ö l z l e und der sog . Altstadt bei Meßkirch der
25jährige Knecht Hugo Kr am er , bedienstet aus dem Hasler Hof
in Altheim bei Meßkirch , tot aufgefunden Der Tote hatte am Hals
eine ebenso tiefe wie lange Schnittwunde , die sich bis auf die andere
Halsseite erstreckte und wies außerdem in der Halsgegend noch
andere Messerstiche auf.

Unter dem Verdacht des Mordes wurde der Dienstknecht
Mathias Steiner verhaftet .

Er ist aus Nendingen bei Tuttlingen gebürtig und arbeitete eben -
falls in Altheim , bei dem Landwirt Bühler. Kramer war am
Donnerstag abend auf einer Hochzeit in Meßkirch und trat etwa
nachts um 12 Uhr mit Steiner den Heimweg nach Altheim an .
Die beiden verließen Meßkirch im besten Einvernehmen : es lag
zwischen ihnen keinerlei Händel oder Esersucht , wie vielleicht
zu vermuten wäre , vor. Nichts Besonderes war vorgefallen . Trotz-
dem weisen sehr belastende Momente auf die Täterschaft Steiners
hin .

Die Gendarmerie stellte Blutspuren an seinem Messer und
an seinen Kleidern eindeutig fest.

Obwohl sich aus diesen Gründen die Verdachtsmomente gegen Stei-
ner , der bekanntlich in das Amtsgefängnis nach S t o ck a ch über-
führt wurde , sehr verdichtet haben , leugnet er bis zu dieser
Stunde immer noch , die Tot begangen zu haben.

Der Tote wurde unter seltsamen Umständen aufgefunden. Er
lag am Wegrand , den Hals durchstochen , und hatte noch eine
Zigarette in der Hand . Daraus ist zu schließen , daß kein
Kampf stattgefunden hat, sondern daß Kramer völlig unvermutet
und unerwartet überfallen wurde . Diese Tatsache läßt die Ver-
mutung aufkommen, daß es sich unter Umständen um einen Raub -
mord handelt . Die Nachforschungen werden in dieser Hinsicht noch
weitere Aufklärung ergeben.

Der Dienstknecht ist nach der Tat, als wenn nichts geschehen
wäre , weitergegangen nach Altheim in die Wohnung seines Dienst-
Herrn, wo er verhaftet wurde . Er hat , wie gemeldet wird , schon
verschiedene Delikte aus dem Gewissen .

Wie wir ergänzend erfahren , lag der Tote auf der Straße Meß-
kirch—Hölzle im Waldstück nach dem Altstadt - Hos . Er wurde von
einem vorbeifahrenden Kaminfeger in einer Blutlache liegend auf-
gefunden. Verblutung an der durchschnittenen Halsschlagader dürfte
die Todesursache sein . Der verhaftete Steiner gab an , Kramer habe
sich unterwegs von ihm getrennt , da er etwas verloren habe.

Süddeutsche Siedlungsinitlatwe .
Nach einer Mitteilung der Pressestelle der Landesbauernschaft

Baden ist es der gemeinsamen Arbeit der Landesbauernsührer von
Württemberg , Baden und Hessen unter tatkräftiger Unterstützung
des württembergischen Wirtschaftsministers und des Präsidenten der
württembergischen Landeskreditanstalt gelungen , die Gründung einer
Siedlungsgesellschaft unter der Bezeichnung ..N o r d - S i e d l u n g s-
G . m . b . H .

" in die Wege zu leiten . Diese Gesellschaft soll ihre Tätig-
Kit bereits im Januar aufnehmen . Als Sitz der Gesellschaft wurde
Berlin bestimmt. Die Tätigkeit der „Nord -Siedlungs-G . m . b . H .

"
liegt ausschließlich im Norden und Osten und soll keine Einschrän-
kung der Landessiedlungsgesellschaften bedeuten. Sie dient der
Schaffung von Höfen für nachgeborene füd -
deutsche Bauernkinder .
Warnung vor falschen Siedlnngs-

Unternehmungen .
Di« Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Es wurde bereits mehrfach bekannt gegeben , daß auf Grund der

Neuordnung der landw . Siedlung, insbesondere durch das Reichs-
gesetz vom 14. Heumond (Juli ) 1933 das gesamte bäuerliche Sied-

lungswesen , d . h . die Schaffung neuen deutschen Bauern -
tums nach einheitlichen Richtlinien und Gesichtspunkten behandelt
wird .

Mit der Betreuung und Beratung der Bewerber für neue
Bauernstell « n wurde für das Gebiet Baden -Pfalz als die ein-
zige Stelle die Landesstell« Baden -Psalz der Reichsstelle für die
Auswahl deutscher Bauernsiedler , Karlsruhe, Baumeisterstr . 2 , be¬
traut . /

Es ist festgestellt worden, daß es immer noch Organisa -
tionen gibt , die sich darüber hinwegsetzen und den Sied -
l un g s l u st i gen für monatlich « Beitragszahlung
eine Siedler - oder Großbauern stelle versprechen .
Wir sehen uns auf Grund von Vorkommnissen aus jüngster Zeit
veranlaßt, auf die Verlautbarung des Herrn Ministers des Jnn ?rn
hinzuweisen, wonach eine Unterstützung aus öffentlichen Mitteln nur
solchen Siedlern gewährt wird , die durch die Reichsstelle für die
Auswahl deutscher Bauernsi« dler , Landesstelle Baden -Pfalz Karls-
ruhe , Baumeisterstr . 2, angesiedelt werden.

Bietigheim , 25. Jan . (Brand durch Wärmedecke .) Infolge
Nichtausschaltens ist Mittwoch früh eine Wärmedecke im Hause des
Metzgermeisters Ludwig Schlick in Brand geraten . Hierbei
wurde das Bett restlos verkohlt. Rasches Zugreifen verhinderte ein
weiteres Umsichgreifen des Brande».
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Bienenzucht im Murgtal .
k . Eaggenau , 26. Januar .

Die Ortsgruppe Eaggenau der Kreisimkerjchaft Rastatt hatte
die Imker von waggenau und Umgebung unlängst zur Jahres -
haup . ver >ammmng zusammengerufen . Der Ortsgruppensührer ,
Eilenoahnobcrjekretär Bernharo Holl gao einen Ueberblick über
die Neuorganisation des Deutschen Jmkerbundes nach nationalsoz . a -
listischcn Grundsätzen . Der dann gegebene Rückblick zeigte , daß das
vergangene Jahr für die Bienenzucht von katastrophalen Ereig -
nissen erfüllt war . Schon das nagkatte Frühjahr hat die B . enen -
Völker nicht gedeihen lassen . Die Hoffnung der Imker auf eine gute
H oti .gerne wurde grünlich getäuscht . Der Wald , die einzige Honig-
quelle des Murgtals , versagte vollkommen . Der erhoffte steuerfreie
B ^enenzucker wurde nicht genehmigt , so daß durch Mittellosigkeit
mancher Imker viele Bienen im Winter dem Hungertode preis -
gegeben waren .

Der in der Jahresversammlung anwesende Kreisimkerfchafts -
führer . Dipl . -Kaufm . I . König , Eaggenau , gab in feinen Aus -
führungen Aufklärung darüber , wie w .chtig die Bienenzucht für
die deutsche Volkswirtschaft ist . Der Nutzen , den die Bienen durch
Befruchten der Obstbäume und Kleesorlen bringen , ist zwanzigmal
größer als der direkte Nutzen durch die Honiggewinnung . De
deutsche Bienenzucht soll ein ^n neuen Aufschwung erleben . Durch
Anlernung von Jungimkern soll das Interesse in der Bevölkerung
verbreitert werden . Jeder Jungimker erhält von der Ortsgruppe
einen erfahrenen Imker als Pate , der ihm mit Rat und Tat zur
Seite st . hl . Durch Ueberlaffen von steuerfreiem Zucker wird die
Lienenzucht wieder zu neuer Blüte kommen . Dieser steuerfreie

Zucker kann aber nur an solche Imker , welche dem Deutschen Im -
kcrbund angehören , abgegeben werden . Die straffe Organisation des
Deutschen Jmterbundes gewährleistet , dag dieser steuerfreie Zucker
rechtmäßig abgegeben wird . Für die Erzeugnisse soll der Imker
durch die Überwachung des Marktwesens annehmbare Preise er -
zielen und es soll vor allem darauf geachtet weroen , daß nur ein -
wandfreier Honig auf den Markt kommt .

Als wichtigste Grundlage zur Föroerung der deutschen Bienen -
zucht bezeichnete der Redner die Pflege der Bienenweide .
Die Gemeinden und Forstämter werden ersucht , an allen irgend
möglichen Plätzen wiedsr Weidekätzchen , Ha >elstauoen , Akazien
und andere honigende Pflanzen anzusetzen . Insbesondere soll die
staatliche Ueberw

'
achung der geschützten Pflanzen strenger gehand -

halt werden . Exemplarische Strafen müssen für solche Uebeltäter
verhängt werden , welche im Vorfrühling durch Verstäntnislosig -
keit die Weidekätzchen , dieses erste Bienenbrot , Herunterreigen und
in Mengen heimtragen . Aber insbesondere die Gemeinden müssen
mit den vorhandenen Anpflanzungen schonender umgehen . Sicher -
lich bereichert es den Eemeindehaushalt nicht wesentlich , wenn
ausgerechnet Akazienbäume als Brennholz gefällt werden oder
wenn , wie es in nächster Nachbarschaft vorkam , Heidelandstrecken
einfach ausgerodet werden , um einige Pfennige für S : reu heraus -
zuschlagen .

Nach den Ausführungen des Kreisimkerfchaftsführers gab der
Ortsgruppenführer noch Hinweise für die nächsten Arbeiten am
Bienenstände . Sodann wurde der seitherige Kassier der Ortsgruppe ,
Herr Bicheler , welcher i>ie Kassengeschäfte feit 20 Jahren ununter -
krochen verwaltete , zum Ehrenmitglied der Ortsgruppe Eaggenau
ernannt . Die überaus anregend verlaufene Sitzung wurde mit einem
Sieg -Heil auf den Führer des Reichs beendet .

Der Reichsslatthaller in Konstanz.
Konstanz, 2g . Jan . Reichsstatthalter Robert Wagner , der am

Donnerstag abend im Kraftwagen in Konstanz eintraf , hatte im
Laufe des Freitag verschiedene interne Besprechungen mit den >taat -
lichen und städtischen Behörden . Nachmittags wohnte der Reichs -
statthalter einer Uebung des Konstanzer Jägerbataillons bei .
Staatsminister Dr . Wacker , der den Reichsstatthalter begleitete , hielt
am Freitag abend im Offiziersheim vor dem Offizierskorps des
Konitanzer Jägerbataillons und zahlreichen geladenen Gästen einen
Vortrag über , Die Weltanschauung des Nationalsozialismus "

, dem
auch der Reichsstatthalter beiwohnte . Samstag früh fährt der
Reichsstatthalter wieder nach Karlsruhe zurück.

Die „ BlirgermeMerfchuIe " wirö eröffne !.
Schönwald , 26. Jan . Die Schulungskurse für Bürgermeister

werden am Sonntag abend eröffnet weroen . Die regelmäßigen Kurse
beginnen am Montag , den 29. Januar . Zum ersten Lehrgang werden
95 Bürgermeister aus ganz Baden erwartet . Die Leitung der Kurse
liegt in den Händen von Dr . I ä ck l e.

Bretten , 26. Jan . (80 Jahr « alt .) Der frühere hiesige Bahn -
vermalter und Bahnhofsvorstand Joseph Kech wurde am Witt -
woch 80 Jahre alt . Vom 11. Oktober 1904 bis gl . März 1920 hat
er dem hiesigen Bahnhof vorgestanden . Er ist Inhaber hoher Aus -
Zeichnungen , darunter des Ritterkreuzes 2 . Klasse vom Zähringer
Löwen und des Kriegsdienstkreuzes . Der Generaldirektor der
Reichsbahn und der Präsident der Direktion Karlsruhe haben dem
Jubilar Glückwunschschreiben zugehen lassen .

Todesskurz von einer Fichte.
Hardheim . 26. Jan . Beim Abgipfeln einer hohen Fichte im

Gemeindewald stürzte der 39jährige Landwirt Gregor W e i m a n n
etwa 26 Meter hoch herab und war sofort tot , infolge schwerster
Kopfverletzungen . Die Ursache des Absturzes ist noch nicht geklärt .Weimann war Kriegsteilnehmer - er war als fleißiger Bürger
allgemein geschätzt. Er hinterläßt eine Frau und drei unmündigeKinder .

Brambach (bei Lörrach) , 26. Jan . (Den Verletzungen erlegen . )Der Bahnarbeiter Adolf Marx , der vor einigen Tagen sich beim
Sturz in der Scheune schwere Verletzungen zuzog , ist diesen nun
erlegen . Der Verunglückte steht im 51 . Lebensjahr .

Sentenhart (bei Meßkirch) , 26. Jan . (Sturz vom Rade .) Die
22jährige Tochter Rosa des Landwirts Karl S t ä n g e l e stürzte
so unglücklich von ihrem Fahrrad , daß sie mit einer schweren Schä -
delverletzung bewußtlos vom Platze getragen werden mußte . Die
Ursache ihres unglücklichen Falles dürfte die vereiste abschüssige
Straße sein

Altlußheim , 26. Jan . Durch Erhängen machte der 26jährigeBäcker Karl Rückle von hier seinem Leben ein Ende . Er wurde
seit 14 Tagen rermißt . Der Grund zur Tat ist unbekannt .

Wasserstand des Rheins .
Rbelnselde« : l?g cm. gestern 188 cm.Breisach : 74 cm , gestern 80 cm .fle&I : 2>(J0 cm , gestern 210 cm
Maxau : «75 cm. gostern S80 cm . mittags 12 Ubr »71 cm. abe .nSS6 Uhr 375 cm .
Mannheim : 237 cm , gestern 249 cm.Caub : 158 cm , gestern 177 cm

Westwetter,
Das über dem Nordmeer liegende Tiefdruckfeld hat auf seiner

Südseite unter kräftigem Druckfall rasch an Ausdehnung gewonnen ,
was für Mitteleuropa eine verstärkte Zufuhr ozeanischer Luftmasseir
zur Folg « hat . Damit ist auch unser Gebiet in den Bereich west-
licher Luftströmungen gelangt . Ein z. Zt . über den britischen In -
feln liegendes Drucksteigegebiet , wird bei feinem Durchzug später
vorübergehend eine leichte Besserung bringen , doch bleibt im ganzendie Wetterlage westlich orientiert .

Wetteraussichten für Sonntag , 28. Januar : Vorwiegend
bewölkt , nur leichte Niederschläge , in tieferen Lagen Temperatu -
r>en meist über null Grad .

Meldungen vom Samstag , den 27. Januar , 7.30 Ahr :

Stationen
Lnstdr .

in
Meeres-
Niveau

Tem- | Gestrige ' Niedr
peratur Höchst» . Temp.

C 0 | Wärme i nachts

Nieder¬
schlags¬
menge

mm

' sckjnee -

j hohe
| cm

Ketter

Wertbeim
Königstuhl
Karlsruhe
Badcn -Baden
Bad Dürryeim
St . Blasien
Badcnw 'iler
Lmauinsland
Feldberg »

770 .9
771 _774 .4 5

772 *
666 .7

0
1
4
5
0
5

- i
- i

- 2

17
4
3
8
4
1

- 2
1
2
5
1- 2
4

- 1- 3

1
9

7.5
13

11
5

2
9

35
20

bedeckt
Regen '
bedeckt
Regen

Schnee
Regen

bewölkt
Schnee

Winter - Weiler bertchl
der Reichsvahndirektion Karlsruhe vom 27. Zanuar 1934.

Schwarzwald .
Nelchen- Wiedener Eck: 1400 Meter , starker Schneefall , minus 2 Grad .ob Htm .. Pulver . Ski sehr gut .
V^ ucn : 11.67 Meter Regen , ifas 6 Graö , 50 Ztm , Ski ziemlich gut ., c"" Meter , starker Schneesoll mimta 2 Grad .

Ziemlich Vütl " <*" ■">» ■ lückenbast. Sport
* 8d

Äl
"

Mi minu8 2 ® raA - 25 8tm - harscht .

50 3tm~
^ nnbßcrf « nnb - Untcifintat *: 930 Meter , starker Schneefall , mwu « 1 Grat . .vio Ztm . . dovon 10 Ztm . Neinchiiee . Ski gut .ilalic » t,r>mn - Hot>l>.b : !* 0 Meter , bemölkt. 15 Ztm .. Ski gut .« uiems : 900 Meter , starker Schneefall . 10—20 Ztm .. 5 Zdin . Neuschnee.Ski gu-t.
Muggeulirunn -Notschr- i : 1060 Meter , starker Schneefall , minus 2 Grad .25 Ztm . . 5 Ztm . Neu -lchnee . Ski gut .Neustadt iSchwarzwald ) : 85i) Meter . Regen , plus 3 Grad . 10—15 Ztm ^auf Hochsirst iwrlwtidjt somit schneefrei , Sport beschränkt .Rüdestem : 915 Meter starker Schneesall . minus 1 Grad . 36 Ztm . . 5_ bis 10 Ztm . Neuschnee. Ski gut .St Blasien : 8cq Mekr . teivötkt . eins 1 Grad , 8 Ztm . . Pavvschnee. Skiun>ö Rotel ziemlich gut .St . Marsen - «00 Meter , Reken u>nd Schnee, minus 8 Grad 2—ilO 3tm „2 Ztm . Neuschnee, « kl beschränkt.Schaniuölaud : 1200 Meter , leichter Schneefall , mmus 1 Grad 35 Ztm ^5 Ztm „ Neuschnee. Ski - und Reib«! gut .Schluchsee^ Notlians : 971 Meter , bewölkt , minus 2 Grad . 15 Ztm. Pul -ver . -xki nnid Rodel gut .Schönwald -« ch- nach : 1000 Bieter , leichter Schneefall , minus 2 Grad 15
_ Ztm .. Sport gut .
Todtnauberg : Meter , starker Schneefall , minus 1 Grad . 25 Ztm»5 Ztm . Neuschnee. Skt gut .Triberg : 7<.0 Meter . Stegen, plus 3 Grad , kein Schnee, Eis sefir gut .Am 27 . und 28. Januar sinket in Neuftadt lSchwarzw . ) ter ersteRcichKiugendskitag im Gau 14 Skiklub Schwarüwalö statt . — AmSonntag den 28 Aannar verkehren die Wintersvorizüge : ZS02'2» >1Mannbeim — Cffenburg — Mannheim , 2813/2614 Bg . 1574 Frei ,bürg — Bä « nt>al nnü s-oebruigg — yrcibiir « , 15«6 Seebrugg — Frei ,bürg mit 50 P.rv ?ent Favrpreisermänigimg .

JCleine ^ nzei ^ en aus (Baden

* Ter mm . Preis v .
7 Pfg . hat nur Gill -
tigteit für einlpal »
«ige Gelegenheits -
Anzeigen von Pri »
vaten . Stellrnange -
böte don Privaten
werden mit 8 Pfg .
und Stellengesuche
mit S Pfg . für den
mm berechnet. Für
Gcfchäfts-Anzelgen

gilt der normale
Preis von 10 Pfg .
für den mm -

ZW.. IIIM.
Man»

mit Führersch., sucht
Stell - in Hotel .
Kann auch Repara¬
turen ausführ . Bv .»
Baden bevorzugt .
Angeb . unt . HG6R4
an die Bad . Presse.

Hoteidiener
derheir ., lthl ., sucht
sofort oder später

Tauerstcllung .in Hotel oder Ge¬
schäftshaus . Gute
Kengniffe Vorhand.
Aug . u . E 25354a
an die Bad . Presse.

Expedient
30 I ., Verb ., such«
Stellung , evtl . als
Kassier. 500 Mark
Kaution lann ge -
stellt werden .

Angeb . u . !011881
an die Bad . Preffe .

(Lebensmittels ! .)
18 I . alt , i . ungek.
Stellung , sucht sich
zu verändern . Hilft
auch im Haushalt .
Aug . u . Nr . 1678
an die Bad . Presse.
Kinderliebendes

Fräulein
27 I .. lalh ., das
gut nähen kann,

sucht Stelle
in gutem Haufe .
Gefl . Zuschrift, n .

T25SSV» .m B . Pr .

Fräulein
27 I ., staatlich ge.
prüfte Krankenpfl .,
5 I . in Kr .-Häusern
tätig gewesen,

suifit Stelle
ans 1. o . 15. Febr .
als Sprechstunden¬
hilfe » ei Arzt oder
Zahnarzt . Uebern .
auch , da Kenntn . t .
Haushalt u . Nähen
vorhd ., Pflege bei
Sit. Dame o. Herrn .
Offert , u . HK 6318
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

lSsithr . Mädchen
sucht bei gebildeter
Familie Stelle als

Hauskochker
Wichtiger ist gute

Behandl . als gute
Bezahlg . Angeb . u .
H .B .K4Ä1 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu vermieten

Durlach
Herrschastswohng . ,

schönste Turmberg »
läge , sehr geräum .,
4 Zim ., grotz. Bad
u . sonst. Zub . , Jen «
tralheizung . per 1 .
i . billig zu beim.
Rittncrtstr . 12, 17.

Schiine
ZZ .-WiliMlNg
m . Gart ., in Roten-
selS , Murgtal . Nähe
Bahnhof u . Schlob-
Varl , auf 1 . April
1934 zu vermieten .
Erfragen bei

I . Hofmann ,
Oberlirch ,

ob . Grendelstr . 12.
(25150 )

Käufgesuche

Zu kauf. gef. ein
guterhalt . , modern .

Zjm .- Bülett
Angeb . evtl . Aus -
kunft unt . P 1863
an die Bad . Presse.

WerdMreWe
gebraucht , zu lau -
sen gesucht. Ange-
böte mit Preis unt .
Nr . W3S23 nn die
Badische Presse.

Musiker sucht von
Privat ein gnierh .

Klavier
geg. Barz . zu kauf.
Angeb . m. Angabe
d . Marke , des Alt .
u . des Preises unt .
A 11563 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

1,2 Liter

Opel
neuw . , Z-Siher , ein«
wandsr . , zu verlf . ,
Preis !>80^ , Motor -
rad . 756 eem , s ! I>l VV
wird in Zahlg . ge-
nrmmen . Ang . unt .
M2'i36la an d . Ba-
dische Presse.

4 Citzer Am

Limousine
abzg . Preis 606 M

Ana . u . 9125264a
an die Bad . Presse.

Zu verlaufe « :
8 40 PS

Opel Limousine
z. Preise v . 500 M ,

ßoe |

4
ümouslne

z. Preise v . IhOM,
beide Wagen i . sehr
gutem Zustande .
Gesl. Angeb . unt .
M2537V» an B . Pr .

Neuwertiger
Iaadwaaen

(Coup^-Break)
für ! u . 2spännig ,
mit abnehmbarem
Glasverdeck , sehr
schön ausgestattet ,
sehr vreiswert zu
verlaufen , ebenso
einen neu durch-
reparierten

Fordwn
(Trattor ) .

Giitsverwaltnng
Nittnertiiof ,

bei D» rla <»>
t66 Zentner a n i e S

sowie ein neuer eis
vaikosen u . RSncher.
avparat hat ?» ver.
lausen . (25219)

& Strovm ,
Ba ? Dürkheim.

liermsrlei

Franz .

Zwerg - Bully
4 I . alt , umstände -
halb . sos. preiswert
zu verkf . Off . unt .
Q 1884 an Bd . Pr .

Immobilien

Drogerie
in kleiner Amisstadt
sofort zu verkaufen
oder zu verpachten .
Interessenten woll.

fich schrifil. melden
unter D25468a an
die Badische Presse.

Bäckerei
mit Kolonialwaren
zu verpachten , evtl .

zu rerkllufen .
Solche ist neu re -

noviert , mit neuem
Bausch-Ofen 1.86 b .
1.30, in nächster
Nähe Pforzheims ,
Bahnstation . Streb -
samen , tüchtig. Ge-
schäftsleuien ist gute
Existenz geboten .
Angeb . u . S25383 «

an die Bad . Presse.
Gutgehendes

Zig . - Eeilhält
mit 2 Z . u . Küche
zu verlauf . Angeb
v Interessenten , die
über 2.5—Z Mille
versüg. u . HM <",412
an die Bad . Presse,

Herrenalb
Mailivhlilzijs .

5 Zi« , reich Zub . ,
150 gm Gart . , 850(1
W , zu günst Be¬
ding verlSnflich.
Aus ! Arch . itngele ,
Telefon Zli.1 (9170a

Wen - Men .
Einfamilienvilla ,

6 Zimmer , Küche ,
Bad , Mansarde ,
Garten , schöne vor-
nehme Lage,

Su verkanfen .
Preis 17 000 Ml .
Ang . II. F 25373a
an die Bad . Presse.

Birk . Bez. Bruchsal
Zigarrenfabr . , Saal
u . 14 Zim ., u . mit
Laden , Gemischiw.»
Gesch., 17000. « . Anz.
8—lOOOÔl. Ang . u.
525425a an Bd . Pr .
Selbstläufe ! sucht

Haus
mit Zigarrengeschäst,
Lebensmittel o. dgl.
bei größerer Anzahl .
Angeb. unt . HT 6156
an die Bad . Presse.
Filiale Hauptpost.

Einsmilien -

Saus
in Daxlanden , vier
Zimmer , Küche u .
Bad , Vor - u . Hin -
tergart ., f . 7000M
zu verkaufen . An¬
gebote unt . G 3S30
an die Bad . Presse.

an der Tnllaftrahe
und an der Salier ,
«raße , unier güu -
ftigen Bedingungen

zu verlaufen .
Zu erfr . u . E25290 »
in der Bad . Presse.

<Boöertöen .
2 Villen -Bauplätit ,

je 600 qm , m. Bau¬
plan u Obstbestand,
vornehme, sonnige
Halbhöhenlage , Stra -

ßenbahnhaltestelle,
Nähe Kurh . u . Bä-
der, nur l «Ml p .
qm sofort zu verkf .
Aug . unt R 25401a
an die Bad . Press : .

Kapitalien

10008 815
12 888 Ist !
als 1. Hvpothel aus
Geschäftshaus im
Ei uerwerl p . 40000
M, Mietertrag 2200
M, zur Ablösung ,
womöglich aus pri-
vaier Hand , gefacht.
Angeb. u . O 253S0a
an die Bad . Presse.

4500 Mk .
1. Hhp a . 1 . April
gesucht. Angeb . u.
FW 5060 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Dllllehen
sofort auszahlbar ,

gibt Selbftgeber geg .
Abschluß ein Lebens-
Versicherung . Ansr .
unter HK 6468 an d.
Badische Presse, Fil .
Hauptpost.

Hof, bestehend aus
Feld u . Hochwald,
werden

25 000 Rm .
auf erste Hvvothek
gesucht. Zuschriften
unter 3 25387a an
die Badische Presse.

Heirsfs -
Gesuche

Heirak
Akadem. gebild .,

höh. Staatsb ?amter ,
mit gut . Einlom -
men u . in geordnet .
Verhältnissen , sucht
mit Dame von
stattlich. Erscheing.
u . mit Vermögen
zwecks Ehe in Ver-
bindung zu treten .
Strengste Diskretion

Zuschriften unter
B25351a an die
Badische Presse.

Heirat
sucht Kaufmann in
gut Position , Mitte
der Zwanzig , mit
liebevollem, evangel.
Mädchen im Alter v .
18—24 Jahren vom
Lande <mögl . Nähe
Karlsruhe ) . Vermö-
gen Nebenrachel —
Streng diskret ! —
ffrdl . Bildzuschriften
unter P 25417a an
die Badische Presse.

Fräus ., ausg . 20 I . ,
ev. , aus gut . Hause,
sehr häuslich , sucht ,
da sonst keine Ge -
legenheit , nett . , sol .
Herrn in sich. Siel -
lung kennen zu ler-
nen . Bei Neigung

füiit. Mal
nicht autgeschlossen.
Zuschr . u . » D612Z - .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

ketter
ansang ? 30, kaihol. ,
wünscht mit nettem
Mädel aus gutem
Hause bis 27 I .,
zwecks baldiger

Heirat
bekannt zu werden .
Zuschritten m . Bild .
Angabe der Verhält -
nisse u . Nr Z25286a
<m die Bad . Presse.
Vermittler verbeten .

Keigungsehe m . geb .
Herrn w . schuldlos
gesch. jg . Dame . Gute
Erscheing. , häuslich
gef . Gemütlich Heim
vorh . Ernstgem . Zu -
schrift . U. R 25418a
an die Bad . Presse.

Fräul ., 27 I .. kath . .
hübsche , statt! . Er¬
schein . , blond, häus¬
lich, tüchtig, musi¬
kalisch, in . eleganter
Aussteuer , Barverm .
u . spät . Vermögen
v 20 000.« , wünscht
mit Hess. Herrn , Be-
amten , Lehrer usw.
bekannt zu werden.
Nur ernstgem. Zu -
schritt, unt . K 1879
an die Bad . Presse.
Vermittler verbeten.

Angestellt , in geb .
Stellung s. neite ,
gebild . Dame bis
zu 28 Jahr , zwecks

Heirat
Bildzuschrift , unt .

Nr . » 1895 an die
Badische Presse.

Seldstinscrcntin .
Geb., berufst ., froh-
finnig . Frl . . 27 I .,
kath . . blond , gute
Erscheing . , m . Sinn
für Häuslichkeit ,
wünscht wirkliche

mit geb. Herrn in
sich. Stellg . Schöne
komplette Aussteuer
vorhd . Nur ernst- >
gemeinte Zuschrift,
mit Bild , das zu-
rückgesandt wird ,
unt . <! 25389a an
die Badische Presse.
Vermittlg . verbeten .

Grüße A
11 mm M —. 77

ZeibleliAAN
zu laufen gesucht. >

Angeb . unt . L180I
an die Bad . Presse . '

Größe B
14 mm —. 98

AsMeosen
mit o. oh. Wanne I
g. bar zu lf . ges . l
Zu erfr . u . P14Z3I

an die Bad . Presse .)
Größe C
lg mm Ml 1 - 12

Ich suche neue

öchleibWilh .
und gebe dasür gut
erhaltenes Piano .
Angeb, unt . F3774

an die Bad . Presse.
Größe 0
1« mm W . 1 . 26

Cabriolek
Zn laufen gesucht

modernes 4-Siher >
neuwertig , wenig
gebraucht. Angebot?
unt . Nr . B Z:«9 an
die Badische Presse

i

Größe B
29 mm M 1 . 40

Jung . Mann , 22 I
alt , Relig kath . ,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel tu
treten , zw. baldiger

Heirat .
Zuschr u . H 25975 »
an die Bad . Presse.

Größe F
25 mm JVH 1 . 75

Drehbank
gut -rh . , 1600 bis
1259 mm Drehlg .,
geg Kasse zu kauf
»efucht. Angeb mit
Angabe des Fabrik,
u . Atter d Masch ,
nebst äußerst Preis
unt Nr F 1456 an
die Bad . Pr . erbet .

Größe G
27 mm M 1 . 89

WorMs

Britm
wie Lader ,

v . Drais , v . Rott -
eck, v. Weech . zu
lausen gesucht .

Angebote an
Grafs , Frribnrg ,
Kaiserstrasje 147.

Klein - Anzeigen
tn der Vadischen presse

W billig
«od immer ctscIgrcfA!

Einspaltige Eelegcnheits - Anzeiaen von Privaten wer »
den zum ermäßigten mm - Zeilenpreis von 7 Pfg . berech -
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen find die
Einrückungsgebühren angegeben , aus die bei 3maliger
Aufgabe noch ein Nachlas ; von 10 Proz . gewährt wird .
Die Chissre - Eebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird bejon -
ders berechnet .

Anzeigen -BesteUschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Eröke der Vor »
läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden Son -
derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i s ch e n
Presse veröffentlicht werden Der Betrag von Mk
ist aus Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359 überwiesen

— liegt bei .

. . den . 1934

Name : .

Strahe .

Anzeigentext :

~ . ? ! °!er Bestellschein lann auch bei jeder Agentor der
Badlichen Presse abgegeben werden .
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Beginn öLrÄZuIschenWmlerkampfspiele
W lli Bogner gewinnt oen 18 Kilometer -Langlauf . — Frl . Cranz -Freiburg Slalom - Siegerin .

Der weihevollen Eröffnung der 4 . Deutschen Winterkampfspiele
am Donnerstagabend folgten am Freitag die ersten skisportl .chen
Wettbewerbe . Das Programm ves Tages verzeichnete den
18 Kilometer - Langlauf und den Slalomlauf der
Damen . Ein wundervoller Wintertag lag über dem Harz . Kaum
huschten die ersten Sonnenstrahlen über den wolkenlosen Himmel ,
als sich in dem idyllischen Braunlage ein ungewöhnlich starkes Treiben
entwickelte . 300 Skiläufer zogen zur großen Freien Wiese , wo das
Riesenfeld Aufstellung für den 18 Kilometer - Langlauf nahm . In -
zwischen schafften Sonderzüge und Wagenkolonnen aller Art Tau -

ende von schaulustigen Freunden des Winter -
ports herbei . Unter den Zuschauern sah man auch die braun -
chweigischen Minister Klagges und Alpers , sowie den Reichssport -
ührer v . Tschammer und Osten , der interessiert die Kämpfe

der deutschen Wintersport -Jugend verfolgte und sich später begeistert
über die schönen Leistungen aussprach .

Beim Aufruf zum Start meldeten sich leider einige bekannte
Läufer nicht , so u . a . der Deutsche Meister Max Fischer -Wangen und
die Bayern Bader , Mathias Wörndle und Friedl Däuber . Vom
Forsthaus Königskrug aus , wo sich Start und Ziel des Langlaufes
befanden , wurden die 300 Läufer in Abständen von je einer halben
Minute auf die Reise geschickt . Es vergingen fast volle drei Stun -
den , bis der letzte Läufer abgelassen war . Inzwischen war aber
schon ein großer Teil des Feldes wieder am Ziel angelangt . Die
ersten Teilnehmer hatten noch mit dem gefrorenen Schnee zu
kämpfen , als aber später die Sonne die Schneedecke „firnig " machte ,
da waren die besten Vorbedingungen für eine einwandfreie Ab -
wicklung gegeben . Die Strecke war nicht allzu schwierig , da es nur
geringe Höhenunterschiede zu überwinden gab .

Unter dem ersten Drittel der Läufer vollbrachte der als Nr . 30
gestartete Breslau « Leupold eine so gute Leistung , dag man
ihn bereits lange Zeit für den Sieger ansah . Er überholte viele
Vordermänner , u . a . so gute Leute wie Recknagel und Otto Wahl
und markierte die gute Zeit von 1 :12 .44 Std . Otto Wahl brauchte
1 :19 .44, Bayerns Meister , Eustl Müller , der nicht in bester Form
zu sein schien, 1 :16 .11 Std .. Ponn 1 :13 .11 . Stoll 1 :17 .26, Motz 1 :17,27
und der Schierker Oberländer 1 :17.50 Std .

Schlag auf Schlag trafen nunmehr die Läufer am Ziel ein , ein -
zeln , in Gruppen oder dicht hintereinander . Die Uebersicht wurde
immer schwerer , aber die Organisation hielt auch den größten An .
stürmen stand . Kurz vor 12 Uhr erreichte der im Mittelfeld mit
Nr . 189 gestartete Willi Bogner - Traunstein das Ziel und als
seine mit Jubel aufgenommene hervorragende Zeit von 1 :10.59 Std .
bekannt wurde , da wußte man auch , daß nur Bogner der Sieger
sein könnte . Lediglich der außer Konkurrenz gestartete norwegische
Amateurtrainer Lingsom konnte die von ihm selbst festgelegte Strecke
in einer besseren Zeit , nämlich in 1 :08 .00 Std . bewältigen .

Eine famose Leistung vollbrachte auch der junge Josef Schreiner
aus Aschau im Erzgebirge , der erst im letzten Drittel abgegangen
war und sich in 1 :12 .19 Std . den zweiten Platz sicherte . Dagegen
wurde der hoffnungsvolle Nachwuchsläufer Anton Eisgruber -Parten -
kirchen vom Pech verfolgt . Er hatte schon nach zwei Kilometern
Skibruch und mußte sich recht und schlecht mit einem Ersatzski ab -
quälen . Wenn er trotzdem die gute Zeit von 1 :16 .00 Std . erzielte ,
so spricht das umsomehr für sein tatsächliches Können .

Die Ergebnisse des 18 Kilometer - Langlaufes .
Klasse I : Bogner - Traunstein 1 :10 .59 Std ., 2 . Josef

Schneider - Aschau 1 :12 .19, 3 . H . Leupold -Breslau 1 :12 .44 , 4 . I . Ponn -
Berchtesgaden 1 :13.11 , 5 . Fr . Faschingsleitner - Eisel 1 :14 .37, 6 . Erei -
linger -Rosenheim 1 :15 .29 , 7 . Friede ! Wagner -Allgäu 1 :15 .49, 8 . W .
Elaß - Klingenthal 1 :5.53, 9 . Otto Warg -Aschberg 1 : 15 .59 , 10 . K.
Lenze - Oberkochem 1 :16 .07, 11 . Eustl Müller - Bayrischzell 1 :16 .11 ,
12 . Gerd Schepe - Breslau 1 :16 .15, 13. Ernst B r om b a ch e r - Frei -
bürg 1 :16.21 Std ., 14. R . Morath - Freiburg , 15 . Alfred Stoll -
Berchtesgaden , 16. Motz - München , 17. W . Kentzsch - Breslau , 18. H.

Aermel -Brückenberg , 19. Otto Wahl - Zella Mehlis , 20 . Emil B u r -
b a ch e r - St . Georgen . — Klasse II : 1 . Anton Eisaruber -
Partenkirchen 1 :16 .00 Std . , 2 . Bruno Oberländer - Schierke 1 :17 .40,
3. F . Eülich -Zella Mehlis .

Die Schwarzwälder Läuferinnen in Front .
In den Nachmittagsstunden des Freitags wurde im Harz bereits

der zweite skisportliche Wettbewerb der 4. Deutschen Winter - Kamps -
spiele zur Entscheidung gebracht . Am Nordhang des Winterberges
bei Schierke fanden sich die Damen zum S l a l o m l a u f ein . Die
Bahn auf dem Steilhang wies bei einer Länge von 450 Meter den
beträchtlichen Höhenunterschied von 150 Meter auf . Die an sich nicht
allzugroßen Schwierigkeiten der Strecke wurden durch die völlige
Vereisung gewaltig erhöht . Nur mit Stahlkanten konnte sie einiger -
maßen erfolgreich befahren werden . 16 Damen gingen vor einer
großen Zuschauermasse an den Start . Wie zu erwarten stand , zeigten
ich die Schwarzwald - Läuferinnen Christel Cranz und

Frau Wagner - Denz lbeide Freiburg ) dem übrigen Feld klar
überlegen . Trotz eines Sturzes erzielte Christel Cranz schon im
ersten Lauf mit 1 :05.7 Min . die beste Zeit , doch unterbot sie diese
im zweiten Lauf mit 1 :00 .4 Min . noch beträchtlich . Frau Wagner -
Denz erkämpfte sich mit Zeiten von 1 :06 .5 und 1 :02 .7 Min . den
zweiten Platz , während Frau Rabe - Braunschweig den dritten Platz
belegte und gleichzeitig Harzer Skimeisterin wurde

KFB. - l . FC. Mörzheim .
Zwei Altmeister im Kamps .

Jeder Karlsruher Sportfreund freut sich , wenn das Kommen
des Klubs aus der benachbarten Goldstadt angekündigt wird . Wenn
heute andere Sporkentren im Vordergrund des allgemeinen Inter -
esses stehen , so ist doch in Mittelbaden das Erscheinen der Pforz -
heimer in Karlsruhe immer ein Höhepunkt im sportlichen Geschehen.
Der bevorstehende Wettkampf dürfte die Spiele der Vorjahre an
Bedeutung noch übertreffen . Beide Vereine stehen punktgleich in
der Tabelle . Ihr weniges glückliches Abschneiden in den diesiäh -
rigen Meisterschaftsspielen hat zur Folge , daß der kommende Sonn -
tag zu einem erheblichen Teil über das Schicksal der beiden von
widrigen Schlägen schon hart verfolgten Vereine entscheidet . Wer
unterliegt , sieht das Abstiegsgespenst drohend vor sich .

Der I . F . C . Pforzheim ist gut gerüstet . Die stärkste Auf -
stellung steht ihm zur Verfügung . Die 2 letzten Spiele brachten 3
Punkte . Der Sturm , das Glanzstück der Goldstädter ist in großer
Fahrt . Es scheint, daß die Mannschaft die Krise endgültig über -
wunden hat .

Auf der anderen Seite ist der K .F .V . in entscheidender Zeit zu
Umstellungen genötigt , welche eine geschlossene Wirkung verhindert
haben . Das Schlachtenglück ist ihm seit Wochen untreu geworden .
Unter erschwerten Umständen wird sich nun zeigen müssen , ob das
Schicksal unter Ausbietung aller Kraft noch gemeistert werden
kann . Hat die schwarzrote Elf den ehernen Willen zum Erfolg , dann
wird das unzweifelhaft vorhandene Können einen glücklichen Aus -
gang erzwingen können .

Das Spiel beginnt um 2 .30 Uhr . Borher spielen die Reserve -
Mannschaften der beiden Vereine .

Beginn des Berliner Reitturniers.
Das traditionelle Berliner Reitturnier , das dem

sportlichen Leben der Reichshauptstadt jetzt zehn Tage lang den
Stempel aufdrückt , nahm am Freitag nachmittag in der festlich ge-
schmückten Ausstellungshalle am Kaiserdamm seinen Anfang . Die
Arena bietet mit den Fahnen der teilnehmenden Nationen , dem
Grünschmuck an den Einfassungen und den großen Wandgemälden
an der Stirnseite das gewohnte Bild . Durch den Anbau einer ge-
deckten Halle als Einreitplatz wurde noch mehr Raum für die gro -
ßen Reiterkämpfe und Schaunummern geschaffen.

Der Eröffnungstag war nur schwach besucht . Auf der Ehren -
tribüne bemerkte man alle Leute vom Fach , neben den ausländi -
sehen Offizieren und Teilnehmern , die allervings am ersten Nach -
mittag noch nicht aktiv waren , den Rennsportführer Obergruppen -
führer Staatsrat Litzmann , Staatssekretär Grauer sowie viele An -
gehörige der Reichswehr , SA und SS . Für das einleitende Sprin -
gen um den „Preis der Grünen Woche " war der Kurs
durch die Aufstellung von Grunewald - Kiefern noch besonders ver -
schönt worden und die Sensation bildete ein künstlich errichteter
irischer Wall . Die Pferde hatten vorerst noch die Schwierigkeit des
veränderten Lichtes zu überwinden und so wurde verhältnismäßig
schlecht gesprungen . Von 58 Teilnehmern kamen nur drei fehlerlos
über den Kurs . „Nicoline " unter Rittmeister v . Barnekow , dies -
mal in der schwarzen Uniform der SS , wurde erste Siegerin und
verwies „Siegen " unter Rittmeister v. S a l v i a t i und „Dachs "
unter Oberleutnant v. Barth auf die nächsten Plätze .

Eroker deutscher Sieg.
Axel Holst auf Egly gewinnt den „Preis der Grünen Woche "

Der zweite Teil des Eröffnungstages im internationalen
Berliner Reitturnier wies einen wesentlich besseren Besuch auf
als die Einleitung am Nachmittag , was auf das erstmalige
Eingreifen der a -uslänoischen Reiter zurückzuführen

war . Im Mittelpunkt der Ereignisse stand der zweite Teil des
schweren Jagdspringens um den ..Preis der Grünen
W o ch e .

" Erwartungsgemäß gestaltete sich dieses schwierige Sprin -
gen zu einem Kampf um die Sekunde , in dem vor allem die f r a n-
zöfischen Offiziere durch glänzende Leistungen
überraschten . Lt . C a v a i l l 6 auf Olivette absolvierte den ersten
fehlerfreien Ritt , nachdem schon viele gute Pferde und Reiter ge-
scheitert waren . Rittmeister von S y d o w auf Abendglanz kam
dann als erster Deutscher fehlerfrei über die Bahn , aber die Zeit
des Franzosen war besser. Erst Oblt . Brandt auf Thora unterbot
auch die Zeit des Franzosen (um drei Fünftel Sekunden !) , aber
als wenig später der französische Lt . G u d i n de Vallerin auf
Bohsmien mit 73,4 Sekunden fehlerlos über den Parcours kam
und erneut die Trikolore am Mast hochging , da schwanden die
Hoffnungen auf einen deutschen Sieg doch gewaltig , zumal schon
so gute Pferde wie Derby , Nanuk , Armin . Wotan und Finette
aus dem Rennen waren . Aber ganz zum Schluß sicherte doch noch
unser Champion Axel Holst mit seinem unvergleichlichen „Eg ' y"
den Sieg für Deutschland . In wilder Pace gingen Roß und Reiter
über die Bahn und als der Lautsprecher den fehlerlosen Ritt mit
71,0 Sekunden anzeigte , brauste endloser Jubel durch die Kaiser -
damm -Halle . Das war oer erste große Sieg der deutschen
Farben im Berliner Turnier , aber die Franzosen haben sich als
ganz große Gegner erwiesen !

#
Der Kamps Eder — Roth wurde jetzt für den 10 . Februar als

Hauptkampf der Boxveranstaltung in Brüssel abgeschlossen. In
einem zweiten Hauptkampfe kämpfen Sybille und Humery um die
Europameisterschaft im Leichtgewicht .

Die USA .- Rangers kamen in London in ihrem zweiten Spiele
gegen die Ottawa -Shamrocks zu einem Siege mit 1 :0 (0 :0,1 :0 , 0 :0) .

Kreuzworträtsel .
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Waagrecht : 1 . geometr . Figur . 4 . Hebeapparat , 7. heitere
Laune . 8. Alpenberg , 9 . unbest . Geschlechtswort , 11 . Frauen - Name ,
13 Stadt am Rhein , 14 . Wurfschlinge , 15 . Fisch. 17 . Fanggerät ,
20 . Scherz , 22 . Wagner - Gestalt , 23. Längenmaß , 24. Prophet , 25.
Fehler

Senkrecht : 1 . Fluß in Frankreich , 2 . Verfasser , 3 . Planet ,
4 . altohol . Getränk , 5 . Waffe , 6 . Männer -Name . 10 . geograph .
Bcariff , 12 . Viehweide . 13 . Guischein , 15 . landwirtsch . Gerät , 16 .
Beleuchtungskörper , 18. Büschel , 19 . Pelzart , 20. Befehl , 21. Toi -
leite -tvegenstand .

Furchtbar .
Ganz leicht verrückte Balkanleute
Hab '

ich mit Speck gegessen heute .

Sehr erwünscht .
Die Türen an einem mondänen Lokal
Sind für den Kaufmann Betriebskapital .

Neue Silben .
Von den Wörtern Bison — Erde — Pegel — Basel — Kiew

— Ader — Werden — Reigen — Kaspar ist die letzte Silbe zu
streichen und durch eine der nachfolgenden zu ersetzen : bolf — lo —
na — se — sel — ter — tist — wak — wolf . Bei richtiger Lösung
nennen die Endbuchstaben der neuen Wörter ein Nahrungsmittel .

SCHACHfPALTE
Nr. 4

Aufgabe Nr . 2
G . Becker , Durlach .

Urdruek .

a b c d e ' g b
Matt in 3 Zügen .

Zwei Partien aus Wiesbaden .

Weiß :
Hiussong -

Mannheim
1. e2—e4
2. Sgl —f3
3 . d2—d4
4 . Sf3 :d4

S i z i 1 i
Schwans :

Orth -
Darmstadt

c7—c5
Sb8 —c6

c5 :d4
Sg8 —£6

1. . .
2. . . -
3. — . . — . -
4 .
5
6.
7
8 .

'
—

9 . - . — . .
10.

Telegramm .
— = Stadt in Irland

= Kriechtier ,
— = reltg . Vortrag ,

= Veranstaltung .
= Uebermiltler ,
— Rajenjpiel ,
= : Tier .
— Frauen -Name .
= Teil des Mundes ,
= junger Mensch .

Anstelle der Punkte und Striche siyd die Buchstaben der neden -
bezeichneten Wörter zu setzen . Die aus die Punkte entfallenden
Buchstaben ergeben ein Sprichwort .

Ein sehr wichtiger Zug ;ra Si -
ziiianer , der den Weißen zwingt ,den c -Bauern ssu verstellen .

5. Sbl —c3 e7 —e!S?
Ungenau gespielt , da Weiß

jetzt mit 6 Sc6 : b c (besser d :c)
7 . e5 Sd5 8. Se4 ! Dc7 U. f4 f5
10. Sd6 + Ld6 : 11 . e :d Db6 12.
c4 ! Se3 13 . L)d2 in eine günstige
Variante enlenken könnte , in der
der Frechling auf d6 sehr lästig
wirkt .

6 . Lei —e3 d7—d6
7 . Lfl —e2 Lf8 —e7
8 . 52—f4 a7 — a6
9 . Le2 —f3 Lc8 —d7

10 . ü—I) Dd8 —c7
11 . Sd4 —b3 0—0

II er kam b7—b5 in Frage
12 . u2—a4 ! Sc6 —a5
13 . Sb3 :a5 Dc7 :a5
14 . Ddl — d2 Kg8 — h8

Notwendig , um den Springur -
ausfali nach d5 zu verhindern .

15 . e4—e5 Weiß will das Spiel
offen gestalten , aber Schwarz
w - I nicht .

15 . . . . Sf6 —e8
Bin guter Zug , wenn Weiß auf

dO nimmt , nbor das tut er ni '-ht .
He ; dem herahaften Drei » schla¬
gen auf e5 wäre Schwarz besser
gefahren , jetzt kommt der Sprin¬
ger nicht mehr recht ins Spiel .

16 . Lf3 :b7 Ta8 b8
17 Lb7 - f3 Tb8 :b2
18 . Tnl —bl Tb2 :Tbl
10 Tf1 bl dB—<15

Erzwungen da mit Lb6 Da -
menfang droht .

a n i s c h.
20. Ddl —d4 Se8 —c7

Auf welch » Felder will das
arme Roß ?

21. Tbl —b3 Tf8 —c8
22. Dd4 —b6 Da5 :b6
23 . Le3 :b6 Sc7 —a8
24. Lb6 —a 5 Le7 —c5 +
25 . Kgl —fl Ld7 —c6
26. Kfl —e2 g7 —g5 ?

Eine Roßkur . die das Uebel
nur noch verschlimmert .

27. g2 — g3 g5 :f4
28 . g3 :f4 Tc8 —g8

Vielleicht kam hier Lgl in
Betracht mit nachfolgendem
Kg7 , um gelegentlich d5—d4
spielen zu können .

2 «. La5 —1>4 L/c5—a7
30 . I,b4 —e7 Ta8 —b8
31 Le7 —dO Tb8 :b3
32. c-2 :b3 Nun ist ein End¬

spiel mit 3 leichten Figuren auf
beiden Seiten entstanden , das
sehr schwer zu behandeln ist .

3 2 La7 —d4
33. Ke2 — d,3? ! Ein Zug . der

wie ein Föhler aussieht und
vielleicht der einzige Gewinn -
zug ist .

3 3 Ld4 :c3
34 . Lf3 —h5 ! Natürlich nicht

KcS : wegen d5—<14+ und eine
Figur geht ohne Ersatz verloren .

34 Lc3 —el
Hier war Lb2 besser um das

Feld d4 unter Kontrolle zu
halten

35 . Lh5f7 Lc6 —d7
36. f4—f5 Kh8 — g7

Nach e : f ? wiire mit efi der
Tag sofort entschieden gewesen .

37 . f5 :e6 Ld7 — c8
38 . Kd3 —d4 Sa8 —bfi
39. Kd4 —c5 Lei —f2 +
40 . Kc .r>—06 h7— h5
41 . a4—a5 und We 'ß gewann

nach wenigen Zügen .

Tarrasch -V erteidigung .
Weiß : Borgardt , Köln .
Schwarz : Hussong , Ludwigahafen .
1. d2—d4, d7—d5 ; 2 . c2—c4 , e7—efi; 8 . Sbl —c3 , c7—c5 . Diese im¬

merhin etwas zweischneidige Verteidigung wurde in den ersten Run¬
den mehrfach — besonders von Hussong — angewandt .

4. e2—e3 ?
Viel schärfer und folgerichtiger ist die Schlechter -Rubinstein -Me *

thode (Abtausch im Zentrum nebst g3 usw .)
4. . . . Sg8 —f6 ; 5 . Sgl —f3 , Sb8 —c6 ; 6 . c4d5 .
jetzt bringt der Tausch nichts mehr ein , da Weiß doch kein rech¬

tes Druckspiel auf den Isolani mehr einzuleiten vermag .
6. . . . e6 :d5.
7 . Lfl —b5, Lc8 —d7 ; 8. d4 :c5 , Lf8 :c5 .
Wie man sieht , ein verfehlter Plan , der nur den Gegner entwickelt .
9. 0—0 , a7 —a6 ; 10. Lb5 —a4 , b7—b5 ; 11 . La4 —b3 , Ld7 —e6 ; 12.

Lei —d2 . b5—b4 : 13. Sc3 —e4 , Lc5 —d6 ; 14. Ddl —e2. Sc6 —a5 ; 15.
Lb3 —c2 . Sa5 —c4.

16 . Ld2 —el ?
Wieder ein schwacher Zug von Weiß , der nichts leistet .
16 . . . . Le6 —g4 : 17 . h2 —h3 . Lg4 —h5 ; 18. Lc2 —d3.
Weiß spielt auf Gewinn des Bauern a6 und übersieht ganz , daß

se 'n Königsflügel bedenklich schwach ist .
18. . . Sc4 - e5 !
Ein glänzender Zug , der eine tiefe Schlußkombination vorbereitet .
19. Ld3 :a6 ?

19 . . . . Se5 :f3 + : 20 . g2 :f3 : Ta8 :a6ü
Ein glänzendes Opfer , das die Dame , die einzige Verteidigung » -

fignr , vom bedrohten Königsflügel ablenkt .
21. De2a6 . Lh5 :f3 .
Die beabsichtigte Fortsetzung , die Hussong vorschwebte , war nun :

22. Tel (droht Tc8 mit Damengewinn ) Sf6 —g4ü 23. h :g4 (auf Tc8 setzt
Lh2 mattl : 23 . . . . Lh2 !, K :h2 , Dg4 und Matt ) . Weiß spielte jedoch :

23. Lel :b4 , Ld6 :b4 : 24. Da6 —b5+ , Sf6 —d7 und Weiß gab auf . da
er wegen der Mattdrohung auf g5 den Läufer b4 nicht nehmen kann .

Zwei Prachtpartien des Meisters von Baden .

Musik .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen find Hauptwörter zu

bilden , deren Anfangsbuchstaben ein Musikinstrument ergeben .
1. iort = Musikstück, 2 . aeirz = Gestalt aus „Oberon "

, 3. aeillnrtv —
musikal . Unterbrechung . 4 . aaeght — Gestalt aus „Freischütz "

. 5.
amnor = Oper von Bellini , 6. addger — sranzös . Komponist , 7.
ceehnv — Gestalt aus „Die Meistersinger "

, 8. aglor = Musikstück.

MiMen uns der legten Mel-M.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Kante ; 4 . Liter : 7. Rinne ,

8 . Niete ; 9 . von , 10. Ebene ; 12 . Etage ; 14 . Kutte ; 17 . Aller ;
20. Inn ; 21 . Alarm ; 22 . Garbe ; 23. Zeter ; 24. Reede - — Senk¬
recht : 1. Kerbe ; 2 . Nonne ; 3 . Eleve ; 4 . Lenne ; 5 . Thema ;
6 . Riese ; 11 . Not ; 13 . Tal . 14 . Kranz ; 15. Trakt ; 16. Eimer ;
17. Anger ; 18. Torte ; 19. Riege .

Ergänzungsriitsel : 1 . Reims ; 2 . Meter ; 3. Faden ; 4 . Salat ;
5 . Block ; 6 . Matte ; 7 . Riese ; 8. Nudel ; 9 . Rondo . = Redakteur

Geographische Diagonalen : 1. Memento ; 2 . Palermo ; 3. An »
vorra ; 4. Scheune ; 5 . Suleika ; 6. Navarra ; 7 . Phlegma . Die
Diagonalen : Madeira — Palermo .

Urteil : Kunst - Gunst — Dunst .

Vorsicht : Gott ; Ofen ; Leim ; Diele ; Rinde ; Elfe ; Gelb ; Eisen ;
Natter . — Goldregen .

Die Besuchskarte : Berchtesgaden .

Mathematik : a = Seide ; b — Eid ; c = Geiger ; d = Eger ,
e = Taufe ; f — Tau ; x — Seife .

Nichtige Süfnnaen sandte » ei « : Theodor Seiner , Lotte Facheaberae ».
Auguste Kraub . Hch . Lchtins , sämtliche aus Karlsruhe .
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Ziitl»ve8kI«ui»cIie^n«llisfne-un6Vittscliafk ?eifung
WeilpsliiefmSMe.
Berlin : Freundlicher .

Kerl !,, 27 . Jan . (Fuuksvruch . ) Die Börse eröffnete am Wölben -
itfiluB auf Grund der günitiaerr Meldungen ans Pvlnik und Wirn ^ af
in iilcr «» e« rnd fester Hali « » «. ZellM das Geschäft konnte sich aeaen -
»der den Bortaacn am Gruud erhöhter Publtkumsaufträae ausweiten .
Die Kurie la «en zumeist Vi— Vi über dem Vordagschluk . Farben AEG .
und Daimler kamen je V* Siemens % , • Schlickert /», Gelsenkirche » 1 und
Sckwarbkot >sf 1^ höher , ur Rott ». S » weit schon setzt zn uberseben ist
scheint es auch am Rentenmarkt frennMich zu werden . Zieubesib vluö
15 Pf « . . Iväte :>ieich^ ichuldbuchsovderungen vlus Va ca .

Im weiteren ' Verlaus der Börse wurde es bei anhaltend sreundlicher
Grnichstimmnna etwas ruliiger . zumal an einigen Märkten Gewinnmit -
llalimen zn beobachten waren . Insvlaedessen bröckelten Farben gegen den
Anfang um V». Siemens und Rheine -Braune um je Vi ab . Dagegen wa¬
ren Goldschmidt mit vlus 2 . 61 . Lieserungen mit plus 1. RW6 . mit plus
>/- und Zieichsbank mit plus Ä lveiter gebessert . Auch Schiffabrtswerte
konnten ',4 gewinnen . Montane lagen rnbiger . Daimler konnten weiter
um % anzielien .

Am Neuleumarkt konnte sich das Geschäft in P -fandbriefen . insbeson -
dere Kommunalen und Liauwationsvsaudbriofen b-eleben . Die Kurs -
gewinne betrugen ca . :Vi. Stadt « blieben vernachlässigt , doch um '/.
bis % Höver . Provin - anleiben lagen behawvte . Bon Jnduktrieoblwatio -
nen verloren Daimler %. Neckargolddagegen wurden Leopoldgrube 1
und Natronzellstvss Vi höher notiert .

Zum Schlnh der Börse wurde es , nachdem einige Realisationen er -
ledigt waren , wieder seit . Sarben erholten sich um Daimler zogen nm
insigcsgmt 1%, Conti Giupmi um 114 an . BNdW « ingen V/j höher um ,
wurden zum Schüfe jedoch gestrichen . Beachtlich ist auch die Kestiakett
von Orenstein . die gegen den Vortag 2'ä höher notiert wurden . Nach -
börslich wurden die Tchlufeklirsc meist Geld genannt . Daimler blieben
weiter nnentwegt beachtet

Auch am » assamarkt überwogen bei weite, ;, die Kurösteigerungen . die
ihr gröntes Ausmaij bei Nordwestdeutsche Krall mit + 5 erreichten . Schös -
serhos , Düren Metall kamen nm 2, Schlesische Zement und König Wilhelm
je V/j und I 'ä höher zur Rott «. Dagegen waren Bremer Gas um 4 .
Brglinschweigcr Industrie um 2 ^4 und Schantung um 1¥j schwächer .

Reichsschuldbuchsorderungen : Emission I l «34er »9.62 , Emission II — !
Emission I ISÄer «S.S7—90 .25, Emission II 94.87 ; Emisson I 1943— 48er
98.25—94 .12 , Emission II 1» 4S —45er — : 194<i — bis 94 , 1948 - 48« — .
Wiederausbauanleihe beide Emissionen gestrichen . Tteuergulscheine lagen
unverändert .
Frankfurt : Fest .

Frankfurt . 27. Jan . (Trabtbericht . ) Di « Wochemchlnfebörie lg« fest
und hatte teilweise lebhaftes Geschäft . Das Zustandekommen der Ver -
einbarungen mit Polen , das einen wesentlichen Schritt zur Besriednng
Europas darstellt , und die Ausführungen Dr . Schachts über die Be -
dentuugen der nattoualsozialistischen Baukenresorm gaben allgemein slar -
kere Anregung . Taneben wirken die lebten günstigen Wntschastsnach -
richten nach . Di « Kulisse ging aus ihrer Reserve etwas heraus , »unial
auch das Publikum mit kleine » Aufträgen am Markt war . Dt « Kurs -
gestaltung war allgemein noch oben gerichtet . Lebhafteres Gefchä ' t hatte
Äieubesihanleihe . die 9.25 anzogen , spät « Reichsschuldbuchlorderuugen lagen
gut . Altvestö nur knapp behauptet . Reichsmarkanleihen ruhig aber gut
gehalten .

Am Aktienmirkt beseitigten JG . Farben mit 2% . Scheideanstalt hatte
ein « Sonderbcwcgnna und gewannen etwa 2 —8 Prozent , ferner Metall -
Gesellschaft 1>4 Prozent lebhaser . Montanwert « waren heute durchweg er -
holt . So acwaxnen Monnesmann 114, Laura % Prozent Harpener %
Prozent . Phönir und Rheinstahl ebenfalls je % Prozent . Von Elektro -
werten standen Elektr , Lieferungen mit plus IMs Proz . im Vordergrund .
Beknla und Siemens %. Schlickert Vi. AEG . H freundlicher . Transport -
aktien gut behauptet . Nordd . Llvnd plus Vi. Reichsbabnvorzü « « plus V*
Prozent . Zellftvffwert « gefragt , besonders Wall hos . die Nch um % Prozent
beseitigt « !! . Aschaisenburgcr Zellstoff VA Prozent höher . Bon Einzelwert «»
verloren ReichsbankantÄi « 1 Prozent . Aku Hi , dagegen Daimler Vt Pro¬
zent . Zement Heidelberg % Prozent höher .

D «r weitete Verlauf der Svochenichlunboiic war feit .

Sclilacbtvich - und Nutzviehmärkte .

Durlach . 27. 3am Schweiuemarkt . Zuf »br und Preise ie Paar :
187 MilcfifdniNinc 22 —28 RM . . 49 Läufer 30—38 RM . Verlauft 107 Sei »
fei , 19 Läufer .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 27. Jan (Funkspruch ) Der Berliner Getreideverkehr bot

zum Wochenschlutz ein anfeerordeutlich ruhiges Bild . An den Angebots -
Verhältnissen hat sich nich :s geändert , auch die Ausnahmelust ist ai -dercr -
seits minimal geblieben . Lediglich zu den letzitägig billig gebändelten
Preise » zeigte sich sür Brotgetreide einiges Interesse Da man jedoch zu
Preiskonzessionen nicht geneigt ist . ivar die Umsatztätigkeit eng begrenzt
We ẑenexportscheine wiesen sreundllche Haltung aus . während Roggen -
erportscheine vernachlässigt blieben . In Hafer ist das Angebot eher zurück -
gegangen , die Tendenz des Marktes ist stetig . Gerste blieb fast geschaht .-los , nur Jndustriegerft « findet Beachtung Das Mehlgeschäft ift we ' ter
schwierig .

Allsrüuer Butter - und Käsebörse .
« emvien 27. Jan . (Eigener Dravlberichi » Molkereibuttcr : 1. Quali¬

tät ISö , Molkereibuter 123. Tenichutter 116 . Landbntter 86 RM . ( Alles
nnveränderti . Die Preise sind Erzeuaervcrfanfsprcise ab Lokal oder ab
Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .
Zucker .

Magdeburg , 27. Ja « . Wetfezncker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM .

~ - - - - - - " ' "
preis «

"" ~ "
N« ttp ) . \vu » . a .su ioi . ö .ww _ I I
4 .20 G . April 4.50 Br . 4M G . Mai 4.60 Br . 4 .40 G . Ans . 4 .S0 Br .
4*70 G Okt . 4 .95 Br . 4 .75 G . Tendenz ruhig .
Netalle .

Berlin , 27 . Jan . ( Funkspruch . » MctaUni -tieruugen sur je ( 09 Sa .
ElefirotyttNPfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notie -
rung der Vereinig » »« f. d . Di Elektrolotfuplernotiz 48.3ö (48 .50 ) jiiii .

Berlin , 28. Jan . « npservalbzeng Siach einer Mitteilung des Zen »
tralverdandes der deutschen Metall ». Wali >werks - und Hüttenindustrie e.V . Berlin , betragen ab 2«. Januar ( 934 die Preise kür Kuvser - Vleche
78 RM . . für Kupser - Rohre 94 .50 RM . und für Kupfer -Drähl « und
.« taugen 71 .50 RM . pro 100 Kg .
Biiuiunolle .

Bremen , 27. Jan . Baumwolle . Schlnhkurs . American Middl Ilniv
Standard 28, mm loco per engl . Pfund 12 .67 (12 .77 ) Dollareeuts .

m stiio brnilv , ur netto ab « enaoeiteu « zvtagdevurg » tnnerhalb 10
n — RM . Jair 81 .65, Febr . 31 .80 RM . Tenden ruhig . Termin -
! für Weiftzuckch» ( inkl . Sack frei Seeschiksseite Hamburg sür 50 Kilo
) : Jan . 4 .20 Br . 3 .90 G . Febr . 4 .30 Br . 4 .— G . Mär , 4 .40 Br .

Nürnberger Hopfenmarkt
Das Geschäft am Nürnberger Hopfenmarkt hat in der heute schlie-

»enden Berichtswoch « ein « weiter « Besserung erfahren . Vor allem haben
die Zufuhren zugenommen tmd erreichten an den 6 Markttagen zuiam -
tuen 400 Ballen . Andererseits bestaiiS aber auch , besonders gegen Wo -
chenende , abermals verstärkt « Nachfrage , hervorgerufen vvn dem iveiter
erhöhten Ervortbeoarf . Das Interesse sür Jnlandszwecke ist dagegen u » -
verändert geblieben . So kam ein Umsatz vvn insgesamt 650 Ballen zu¬
stande . Was die Gestaltung d«r Preise anlangt , kann festgestellt werden ,dafe lief) diese , abgesehen von einem weiteren Vorrücken der Farben und
Qualitäten , nichts geändert haben . Es wurden bezahlt für Hallertgner .
schwachmittel 190—195. für mittel 200—2ilO. Kit autmittel 215—220. für
prima 280—285 . für Spaler . gutmittel 2S0 . für Tettnanger . mittel bis
prima 250—265 und für G «l.irgShopfe » mittel bis prima 190—Ä10 Rw ! .
ie Ztr . Schlufestimmniig freundlich .

Am Saazer Markt lebhafte Gefchäftstigkeit . Zu der bisher regen
Nachfrag « nach Mif !«Ifort « ie gesellt « sich anch ein « solche nach prima
Hopfen . Dadurch tonnt «» sich die Preife befestigen . Notierungen von
1250—1750 Kronen . — Am belgischen Markte bei ruhiger Tendenz No -
tierungen von 1075—1090 Francs .

Joseph Bogel « A .- G . in Mannheim . Die Pe >chaftrai «» a dieser Eisen -
bahnbedaris - und Siatchlnenkabrik war » vch im grofete » Teil des am
30. « eptember abgelauienen Geschäftsjahrs ungenügend . Erst im letztenViertel wirkten sich die Regjerungömahnobmen zur Belebung der Wirt -
schast so aus . da « es möglich war , die vorhandene Arbeiterschaft aus -
reichen » zu beschästigen und noch Neweinstellu «igen von r » »d 1000 Man »
vorzunehmen . Der Auftragsbestand bat sich erfreulich gebessert . Nack
den bis jetzt vorliegende » Bilauzzriferu ist es gelungen , die kurzfristigen
Verpflichtung « » — vor allem die Bai >!ksch»lden — erheblich zu vermin -
der « und dadurch eine Entfvannuna des Statu « herbei ? ufübren .

Geld- und Devisenmarkt
r Berlin . 27. Jan . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt , oaen die Säde mit
herannahendem Ultimo welter leicht ab . Privatdiskonten lvari »en im Zn -
fammenbang mit Ultimovorbereitungen angeboten . Der Satz für Tages »
geld verknappte sich auf 4?i> Prozent » lud teilwei !« 454 Prozent .

Am Balutcumarkt waren die Kurs « kaum verändert , die beiden a » g« l .
sächsischen Valuten , vereinzelt geringfüsiia abgeschwächt . Das Pfund in
Amsterdam 7 81 ^ . der Dollar 1.57%. Di « Mark konnte sich in London aus
1,3.28V- befeftiaen . Der Dollar stieg in London auf 4.95 ?4.

Tagesgeld versteift « fich leicht auf 4% bezw . iVt Prozent .
Berliner Devisennotierungen :

Luc » . AI «
Panooo
Jilandul

Kairo
London
Rewqorl
Rio de A .
Uruqual ,
Amfterd
Athen
B«. .AilIw.
Bukarest
BlldaPeft
Tan,ig
Heisings.
Italien
Iugosla » .
Kowno
Kovenhag.
Lissabon
csio
Pari »
Prag
Islan »
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

26 . .,an
Geld Brief
0 673 0 .677
2 .607 2 .613
1 .978 1 .982
0 .784 0 .786

13 .48513 .515
1310513135

2 637 2 .643
0 .224 0 .226
1399 1 .401

168 33168 67
2 .401 2 405
58 .29 58 41
2 .488 2 .492

8142 8158
5 .794 5 .806
21 96 22 .00
5 664 5 676
41 .61 4169
58 .49 58 .61
11 96 11 .98
65 .83 65 .97
16 .44 16 48
12 .49 1251
59 24 59 .36
80 C2 80 18
81 .04 81 .20
3 047 3 .053
33 67 33 .73
67 .53 67 .67
71 .93 72 .07
47 .20 47 .30

27 . Jan .
Set « Brief
0 .673 0 .677
2 .617 2 .623

1 .982
0 . 781

H3 .545
13 .165

2 .653
.221
401

168 .23168 .57
2 .401 2 .405
58 .29 58 .41
2 .488 2 .492

81?42 81 .58
5 .799 5 .811
21 .98 22 .02
5 .664 5 .676
41 .61 41 .69
58 .64 58 .76
11 .96 11 .98
65 93 66,07
16 .43 16 .47

12 .47512 .495
59 .39 59 .51
80 .02 80 .18
81 .10 81 .26
3 .047 3 .053
33 .67 33 .73
67 .68 67 .82
71 .68 72 .82
47 .20 47 .30

Berliner Notenknrse :

Amerika gl .
do . klein

Argentinien
Brasilien
ssanada
England gl .

do . Nein
Tiirlifche
Belgien
Bulgarien
Tänemark
Dan,ig
Sftland
Isinnlan »
Frankreich
Holland
Italien gr.

do klein
Iugofiao .
Lettland
Litauen
Norwegen
cefterr . g«.

do . klein
RumSn . gr

do . klein
Schweden
Schwei, gr.

do . Nein
Spanien
Tfchech. gr.

do. Nein
Ungarn

26. Jan .
# elb Brie )

2 .59 2 .61
2 .59 2 .61

0 .643 0 .663

2 .55 2 .57
13 .06 13 .12
1306 13 .12

1 .88 1 .90
58 23 58 .47

58 .!
81 .:

!4 58 .47
!4 81 -56

5 .73 5 .77
16 .40 16 .46

167 .91168 .59
21 .84 21 92
21 .84 21 92

538 5 .42

41 .47 41 .63
65 .67 65 .93

67 .36 67 .64
80 .86 81 . 18
80 .86 81 .18
33 .53 33 67

12.08 12.12

27 . Nan.
Bei» Brief

2 .60 2 .62
260 2 .62

0 .643 0 .663

2 .56 2 .58
13 .09 13 .15
13 .09 13 .15

1 .88 1 .90
58 .13 58 .37

58 .38 58 .62
8L24 81 .-. 6

5 .73 5 77
16 .39 16 .45

167 .81168 .49
21 .86 21 .94
21 .91 21 .99

5 .38 5 .42

41? 47 41 .63
65 .77 66 .03

67 .51 67 .79
80 .92 81 .24
80 .92 81 .24
33 .53 33 .67

12 0̂8 12 .12

Berliner Devisennotierungen am Usaacenmarkt .
Kabel Newyork 26 . I . 27. 1.London : 1. 27 . 1 .

Kabel 4 .97 4 .957
Baris 79 .86 79 .93
Brüssel 22 .52 ' * 22 .53 '/»
Amsterdam 7 .81 ". 7 .814
Mailand 59 .70 59 .79
Ma »»t» 39 .10 39 06
Kopenhagen 20 .39 22 .39
VSlo 19 .90 '/» 19 .90 ' i.

Zürich
Amsterdam
Warschau
« erlin
lägt . Geld
Pri »atdi «I«nt

3 .258 -/-
1 .572

3 .27
1 .5764

2 .64 2 .65
43/8 - 4 »4°/.

3'/8°/O 3'/»°/.
Reirhsbankdiskoiit : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 27 . Januar 1934.

Poris
London
Newlior
Belgien
Italien
SVanie»
Holland
Berlin
Wie-,

26 . l .
20 .28 -/s
16 .22

326 .75
71 .94 ',.
27 .11
41 .40

207 .40
122 .10

72 .93

27 . 1 .
20 .27 ' :
16 .19

326 .25
71 .85
27 .11
41 .40

207 .30
IV ' .35
73 .00

26 . 1 . 27 . 1 .
Stockt ). 83 .60 83 .50
C«la 81 .50 81 .35
Kopenh. 72 .40 72 .35
Sofia — _
Prag
Marsch.

15 .28 '/- 15 .28
58 .05 58 .05

Budap — —

26 . 1 . 27 . 1.
7 .00 7 .00
2 .94 2 .94V-
2 .49 2 .49
3 .05 3 .05
7 .15 7 .15

ilV » a2 '/s l1 >/»» 2 >/.

96 0̂0 96 .00
2 2

Täglich Geld 1 Proz .. Monatsgeld —. 8

Belgrad
Athen
» onftan
Bukarest
Heising!
Pr .DiSI
Buenos
Japan
ckl .Di»
Monatsgeld —.

Kursberidit aus Berlin und Frankfurt /
llcrliner Werte des

fldläfg . 1- 8
do . Neubes.

* HoefchRM.
6 Fr .KrnppRM .
7 Mtild .Stadl
7 Br .Siadl RM .
5 8oSii .(f6 .14
5 do .? n» >4
5 Mexik abg.
4 do . abg.
4^ ceft .St . l4
\ do .Gold
4Vi do Silber
5 Rumiin .dZ
Wi do . 13
4 do.
4 Tiirk Bgd .I
4 do .angem.
4 do .Bgd .II
4 do .angem.
4 do . unis.
4 do . Zoll
4 '/sUiig. « t . l3
4Ä>do . 14
4 do .Gold
4 do .St . ia
4 Lissabon
4 ,>tr .« w .ab, .
ZVi Annt . 1+ 2
3 Mazedonier
5 lehuant .abg.
4Vi do . abg.

Bk. -I . Wert - 0 62 .75
BI. f. Brau 6 94
ReichSbanl 12 i64

« « . für B -rl . 0 64 .5
« llg . Lotalt.. 5 91
Lanada 66 . 0 —
r, . Rch«d.Bzg . < 111 ' /«
»apag 0 27 .5
,t>amug..« fll> 0 —
« ordd. Lloy » » 29

An
fang

96 .37
19 .05
92
91
88 .37
72 * 2

foo

3 .70

5 .87

5 .50
6 . ^ 5
5 .80

27 .25

Schlustknr«
26. 1.
96 .50
18 .90

9lT25

72 .50

3 .70

5 .60

165

111 -1.
27J7
28 .62

27. 1.
96 .25
19 .15

72 .5

3 .7C

6 .10

64J >

lll ' /s

29Tö

variablen
Kassaknra

Handels ® 'e Ziffer hinter dem Aktiennamen

26 . l .
96 .37
18 .90
91 .5
91 .87
38 .87
72 .12

6?90

17 .50 17
19 .87 20
0 .85
4 .20
6 .90
3 .70

27. 1.
96 .37
19 .12
92 .5
92
88 .37
72 -75
12 .S
12 .5

5 .50
5 .75
5 .70
6 .25
5 .55

35

27 .10
3
3 .30

61 .87
95
165 .5

64 .75
92 .25

Iii »/.
27
<23 .25
28 .5

4 .3 ?
6 .85
3 .70
5 .62
5 .90

5 .60
5 .50
5 .50
6 .2o
5 .55

36

27 .5
3 .25

62
94 .25
165

64 .5
91 .75

112
27 .75
23 .37
29 .25

Aecumulat .
Aku
AEG.
AichassS . 3 .
BaqeraMolor
J .P .Bembe»»
BergerTlefb ,

An
fang
176

42 .5
28 .25
35 .25
134 'i.

94 .5
121 -/»
73 .5
160

Berl .Karlsr . l 0
Bekula 10
Beri .Masch. 0
Brl .Brikctt 10
Brem . Wolle 10
Bnderns 0
Cdarl .Waff. 5
lkhem .Heyden 0
50 . Hispano IV
ContiGnmmi 8

do . Linoleum 0 52 .5
Daimler -Benz 0 39
Dt .Ati .Ielegr . 7
Dt .Conti .GaS 7
Tt . Srdöl 4
Dt . Kabelw. 0
Dt . Linoleum 0
Dt. Teiekon 0
Tt .Cisenhand. 0
Dortm .llnion 12
Eintr .BrI . 10
Eiscnb.Berk. 6
51.Lieserg. 6
El .Wk .Schles . 5
El .Licht .Krast 6

74 .75
87 .87
63
150 .5
152 ' .

112 ' '.
III 3 1
102
62 .37
47 .75

Engelhardt
J .G .Harben
Feldmtihle
Aeltcn.Guille
Gcisenk .Berg
Ges .s.el .Unt.
Goldschmidt
Hl'g .El .Wle. . _
Harbg .Gumml 0 24 .75
HarpenerBerg 0 86 .25
Hoesch » 67
Holzmann 0 67 .5

91 .5
90
98 .37
75 .62

7 125 '?.
0 82 .5
0 55
0 57 .75
5 89 .75
0 49 .75
8 108 " .

SchillstfUfS
26 . 1 .

43
~

28

73 .5
87 .87

lll ' /s

44

91
90

74 .5
125

89

86

27 . 1.

28

149 .5
95 .5
121 -i
74

_

75
"

88

153 .5
52 .25
40 .5

102 .5

47 .25

92 .5

125 -:.

56

89 .87
52 .12
108 -»«

27 . 1.

42Ü
28

KassakurS
26 . 1.
174 %
42 .5
27 .75

- 135 .25
134 ! -
43 .1243 .5
147 149
93 .25 95
120 .5 121 .5
71 .75 73
160

73 .25
87 .5
60 .5
150 '/.
152 '/.

38
111 -/.
111 .5
101
61 .12
47 .37
57
43 .5
194

9lT75
90 .87
88 .87
98 .75
73 . -!b
124 '
81
54 .87
56 .12
88 .5
48 .5
108 .5
24
86
65 .75
66

7425
87 .87
63 .5
150
152 - 4

39 .62
112 »,8
112
102 '/»
63
47 .25
57 .26
45 .5
192 .5

92 .5
92 .5
90
99 .37
79 .5
125 ' /»
82 .87

5 .5
7 .5

89 .87
ol .2o
108 s/s
24
86 .25
67 .25
67

Hotelbetrieb
JlseBergban

od . Genuft
Gbr .JiinghS .
Kalil»hemie
KaliAscher»
Klöikner
KokSwerke
Lahmeyer
Laurahiitie
Leopoldgrnbe

bedeutet
An -

sang
53

27 .Januar

1934

die letzte Dividende )

109 ' /.

20 .75
. . . 26

ManneSmann 0 59 .5

107 ' /»

ManSseld
Maschb.Nnt.
Maz 'hiilte
Metaklges.
Monteeatinl
Riedl .Sohle
Lrenstein
PIiönirBerg
Polyphon
Rh .Braun !,

do . (kieNr.
Rheinstahl
RH . .W. El .
RiitgerSwerke

29 .37
3 /

68 .5

161 .5

45 .25
17 .25
196 .5

Salzdetfurth 7Vi
Schl .Bg .ginI

do . GaS B
Schub. -Salz .
Eckuikert
Schultheiß
Siemen ?
SlöhrKammg .
Slolb .Ainl
Südd .Zuiker
Thiir .Ga»
Leonh.Tietz
Vre . Stahl
Bogel Del .
Wass. Gelsen
Wefteregeln
ZeUWaldhos
LlaviMinen

86
93 .25
51 .87
145
22

8 111
15 -

101 .5
93 .5
144 .5
108 - 4
31 .62
192

1675
38 .12
73 .62

110
46 .87
11 .7o

Schlns -kurS Kaffakurs
. 6 . 1. 27 . 1. 2«. 1. 27 . 1.
59 52 53

138 138
107 -/»m34 .37 35 33 .5

86
— — 109 108

5/5 5/5 Ob 75 .17 87
867b 8575 87

19 110 -!.
21 .25 20 .87

? 6
58 .87 — 58 .62 59 87
28 . 75 29 .5 29 28 .37— — 36 .62

— — 147 . 147 .5
— 69 66 .87 68 62
— — 39
— — 161 —
— — - 8 60
— — 44 45 ? 5—• 16 .12 16 75
— 196 196 .5 196 ' .

92 .5
Üb . /b 84 62 86 .5— 93 .5 9 <!.5 93 62

— 52 .5 51 .87 52 25
— — 143 .5 146
— — 23
— 111 .5 110 .5 111 -1.
— 18b ' . 187
— 101 ' u 1Ü0- . 101 ' /»
— — 9 ^ .62 92 .5

144 143 .5 142 .5 143 .5
— — 108 108 .5
— — 30
— — 190 193
— — — 110 -1.
— 16 .62 16 .12 17

38 .25 — 3/ .7o 38
— 71 .5 73 5

113 115 .5 112 114
— — 110 109 ?»
— 47 .37 46 .5 47 5

11 .2b 11 .75 j.1

Dt. Wert ».
6 Reichsanl.
Bad . Staat
6Vi Hess. BlkSst .
Altbesilf
Reubesitz
Schntzg . 1908

dto. 1W9
dto. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. 1914

4 Bagd . I .
„ II

Zolltiirkcn
5 Wief . irnt.

. Suft .
„ Silbe »

4 Irrigation

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

79
93 ^
94 -!.
95
96 «
18 ' /»

9 .85
9 .85

9 .85
9 .85
9 .85

4 .25

3775
3-/»

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 81
ß Darmft . 26 85
7 Dresd . 26 -
7 Franks . 26 80
C Keidelb. 26 -
8 Ludwigsh . 26 88
8 Mainz 26 84
8 Mannh . 26 88 - .
6 Mannh . 27 —
8 Pforzh . 26 85

Pirmas . 26 86
B .-Bad . 26 -
Sachweitanleihen

(ohne Zins )
6 B . .Bad .Hol , 24 11
ö Psandbr . Gold 2 .40
6 Grast, . Mhm . 2 14 .25
6 Mhm .St .Kohl.23 13 .60
ZKeftwertb. —

Ba ». Komm. LandeSb.
6 Psdbr . Gold 2» 193 .75

1193 .50
,, 11193 .50

An (. Gold 26 90
rr rr 30 —

Pfandbriefe .
Pfalz . Hnvolb .- Vk .

s Re(he 2- 9 94 .50
8 . 13 94 .50

94 .50
94 .25
94 .50
94 .50

5
~

90

8 Reihe 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11
6 „ 10
4 Liquid , o.
W> . m .
Rhein . Hnvolhekenb .

8 Reihe ö- Z 93
8 . 18—25 93

26- 30 93
8 „ 31 93
8 „ 35 93
8 Gold » . R . 4
7 Gold R . 10—11 93
7 Reihe 17 93
6 „ 12- 13 93
4% Liguid . 927s

Wtirtt . Havolhekeubank
8 Serie I u . IX 94 - .
SSftrft . Creditverein

8 Reihe 1 95 .50
8 „ 3 95 .50
4% Anatalier 27 .25
3 Salon Monaftir 3 . 10
5 Tehuante »ee 3 .12

Bankaktien .
20. 1. 27. 1 .

» dca 45 45
Bad .BanI — —
Braubk . 94 " : 94Vs
BaaBodenkr 125
„ Hypo. 77 --.

Berl .HdlSg. 87 .5
DT . Bank 55
D .Hvo.Meln 8!
Dresdner
pfranksurte«
^ s.Hypoth.
Lux. Bank
Lest.Kredit
PISiz .HllVo
Reichsbank
Rhein .Hn »o
Süd .Baden
Wlb.Noten

87
165
115

100 100
Transixjrtaktien .

Reichsb.B». Hl ' /. 112
Hapog 27 27 »
Heideib.St . 11 .5 II 1/»
Lloyd 28 .5 29 '/2
Ballimore —

Indnstrieaktlen .
28. 1. 27. 1.
205 205 .6

44>/a 44 .5

27 .5 -

Liiwenbrä«
Brauerei
„ Pforzh .

Schwach
„ Eichb .W.

Wulle
« dt Gebr.
A.E .G.
Bad .Masch.
Bay .Zpiegel 2S .5 30
Bergm .El . 13 .5 13 - .
Br . Besigh.
BrownBa »
Eem.Heidlb
Daimler
Dt . Erdi»
, GoldSilb
„ Linoleum
„ Verlag

DyIcrh .Wld
El .Lichttratt 99 S8 ' '<
„ Lieferung 90 .5 91 »/.

Enz. Union 75 75 ':s
Ehl . Masch . 25 .5 25 '/2
^ aber^ Zchl 38 .5 38 ';»
I/Starben li *.7 125
Scinrn .^ eit. 32 ' . —
Relt .&GuiU. 54j;s —
UtJf. » al - -
Geiiiug ~ —
Bcffütci 88 89 ' .
Goldschmidt 47 ". -
Grivner 2£ .n

20
Grün Bilk. ^00 195
Hafeamühie
Haid^ Reu
Hansw .^ üff
Hili>.Armat
Hochtiel
Holzmann
Nnag
^ unghan «
KleinSchan »
jinorr E .H.
KolbZchiile
Kons.Braun
» rauftlol
Lahmeyer
Lechwerke — —
Lud Wal,m 75 .5 75 '/»
Mainlraslw 69 -!. 69 -»
Metallaes 66 - . 68

Me, A G 15 .5 40 '/»

15'/» 15V»
30 -
101.6 102.5
67 '/. 67 '/»
27 27
33 34 %

68

89
3Ü.10
68

26. 1 . 27 . 1.
Miag 52
RocitnS 59 5
Mot .Darmft . 40
Neckarwerke
Left.Eisenb.
Reiniger G.
RheinElek«
„ Stamm
RöderGebr ,
Rülgeraw .
Schlink
SchneU ?sran
SchrStemvel
Schnikert
Seil Wolss
SiemHaleke
Sinaleo
Süd . Zuiler
Slrohftosf
Thür . Lies .
Ber .Dt .Lel
.. ffaft

Boigt Hisf .
Boltohm
Wolfs. W.
Wurtl . «kl .
ZellstAschaff

Memel
Waldhol

37 .5
2.75

51
75 .5
6 .20

101 .2
20
143.536
63 5̂
76

52
59
40

275

511»
75"»

6-!.

102
20
144.5
36
191.2
63 ' /»
76
86

35
28
45

29
47 ' /«

Montanaktien .
BudcruS 73 ' . 73 ' »
Eschweiier 215 215
Gelscnkirch . 56 5/ - ,
Harpener 85 86
Ilse Berg 138.5
KaliAschersl 104
. Salzdef .
. Westercg. 110 110
Kläckner 56 ". 57 -/,Malinesin . 59 60
Mansfeld ? 9
Phöni « 44 45 ' .
RH.BrannI 19J .7 li)6.2
Rheinstahl 85 86
»iicb .Moiit . 8?
Salz Hrilbr
Tellus
Laurah . 19 20 - »
Bei Stahl SS

Versichernngn - Iit.
Allianz 236 235
Ärantono 112

, 300er 346
Mannheim 20 20

Berliner Kassakurse 27, Jan"
Steuergu (scheine

Gr . ICaSur « 97
0t . lIfO . l931 "
.. . . 1935
. . . >936
. . . >937
, . . >938

Festverzinsliche
6% « chiit!on
Dt.Reich 23
6 „ I —5 $
C Reichs 29
6 Reich « 27
j „ Tchayli
Vaunganl .
SPreuft . 28
6 Schal, 301
6 Baden 27
6 Bayer » 27
6 Sachsen 27
« Thür . 26
6 Post 3011
Schnljg. üW
dto. 1909
Dto 1910
«l° 1911
dlo 1913
dlo 1914
Pfandlir öff .rechil

Kreditanstalten .
Pr Lanoespfd .-Anst.

6 (81 Reihe 4 94
(81 .. 13 II. 15 94

102 .25
^00 .12

93 .62
92

78 .75
118
100 ' i
93 .50

95725
106
100 .2
95
96
95 .25
92 .87
10J .4
9 .7a
9 .75
9 .75
9 .85
9 .8b
9 .85

1934
6 (8) Reihe 17 U.1894

n
95»!

. (8) . 19 94
6 (7) . 10 94
6 (7) . 21 94
b (7) . 22 94 .5
b <81 Komm. 16
b (8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6
Delosama I
Pr .ZenIr .Stadlschaft
7Vu( 10)!Bcit)eöu .7 —
n (8 ) meibe8 .6,10 92 '/.
5(8) . 9 92 .5
6(8) . 14, 15 92 ' !.
6(8) „ 20,21 92 ' .
6(8) „ 22 92V.
6(8) „ 23 98
6(8) , 24 93 -/8
1(8) . 25/27 92 '/.
1(7) . 28 92 .5
Hypothek . Pfdbr .
Berl Hyvothelenbk.

5 (8) Reihe 15 92
fi .. 1« 92
öVj (4Mi) Liqu . 93
ß (8) Komm. (+ 89 - '.
6 Komm. 3 89 - .

Nordd . Grundirrdit
6 (8)31̂ . 14,17,20,2192"-
6 (8) Reihe 22 - 2492
6 (7) „ 8. 11—1392.5
6 (8) Sont . 23 88 .5

Prent , tfcnitalbottn
6 (8) Reihe 24 91 -1.
6 (8) . 28 91 -1.
6 (8/7) . 26/27 91 -!.
5Mi (4(4 ) . 26 Liq.9 -!'/«
6 (8) Kom . 26 28 88 -1.
4% dto. Liqu . 29 —
6 (7Vi) Gold 91 .5
6 (7W ) . Kom. I -
Vt . Psandbrielbank
6 (8) Reihe 47 92 '/.
6 <81 . 50 92 '/.
6 (8) Kom. 20 88 "'.
Rli .W . Vadenkredil
6 (8) Reihe 4 u.n . 92 '/.
6 (8) ., 16 92 ".
6 (7) . 7,9 >7 92i/.
6 (8) Born. 7 89 .5

R - ggenrente «
6 (8) Gold 91 -1.
6 (8) »0. 4- 6 -
i 60. 1 4- 2 88
Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20N.2291 .5
6 (7) . 24- 2691 .5
6 (8) Kom . 21/33 89 .5

Obligationen .
6 Daiml .Benz 88 .75
6 Kliianer 90
6 LVz .Mefse 90 .5
5 RH.Main 77 .25
ß Sitrn .Sd ). 97 75
KiLiag 91 . 75
6 aurtftkiffc 98 .25
6 Karbenb 112

^ uülanrtsre üteu
4Lst.Kroncn —
4 Tiirk.AdOZ —
4 Anl .05
Dürleinoie
4 NngKron.
5SofiaSladt
Anatol .I25er
» In .II5er
, lu . Iiier
,, unkonv.Z

5 .60
0 .35

27 .5
27 .5

$ !
49 .5
27 .75

Bankaktien
«dca 45 .25
Bad . Ban » —
Bayr . Hy » .
, Berti n 85

Berl . Hdlg.
„ HYP.Bk .

Commerzbk.
DaiizigPri »
Dt. Asiat.
TD -Bank
DtCenirBod
Golddiskonl
Dt .Hyp.Bk
,. Uebersc «

Dresdner
Lux.Inter .
Mein .Hyvo.
Mill . Bodrn
Rh . Hypoih.
RHW.Bod.
Sächf.BdCr
Süd .Boden
Westd .Bod

fL25

77 .25

60
0 .90

115
100
87
73 .25

Verkehrswerte
Baltimore —
D.EUcnb.B . 50 .62
Hamb.Hochb 82 .12
Süd .Eisenb. —

Indimtrieuktien
AdlerGla » 25 .25
Al >eii »>iein. —
AmmendPa 65 .12
Ainverw. —
Anh.Kohle 79 .5
AschassBriiu —
AngSb.RM . 55
BachmLader —
Baiall 16
Bast A.G. —
Bay .Spiegel 29 .5
Be«gm. El . —
Bl .Gnb .Hnt 113 -1.
.. H»>z 45

„Kindl
..Reurod » Z5 5

Berlh .Mefl . 28 .5
Bct .Monier 83
BrauRürnb 112
Brschw.AG.
f.Industrie 101

BremBesigh —
BrowuBov . 10 .37
Byt -Gulden 44
Eharl Hütte —
A.G .Chcmie 157 .5
.. 50-5 «ez. 136

83
^

46
^

40
144

Zeichenerklärung ! + — fein Angebot u . keine Nachfrage : ♦ —

CH.Bullau
„ Grünau
.. Gelfent.
.. Albert
„ Schuster

Ehillingw .
Chade M
Cone.Berg
„ Chemie —

Dt .Baumw . —
Schacht —

„ Spiegel —
„ Strinz . —
. Tafelgla » 100
„ Tonstein —
„ Metallhdl +

Dorlm . Att . 169 .5
„ Ritter / 2

Dürrn Met . 90
Dyikh .Wdm . 16 .25
Dqn .Nobei 62 .5
Eiektr.DreSt 98 .25
ElLiegniy _
Enz . Union 75
Erdmannsd _
Erlang .Brg . gl 5
EfchweilBg.
Gallenstein
ssordMot »,
GeilingEo .
Genschow
Germ .Eem
Geresh .Gla
Giidemeistei
Glndb Wolle 133
ohne Umsatz : §

56 .87
41

_
50 .5

40 .25
64 .25

GlasSchalke
Giauz .Zuik .
Glü -IauIBr .
Gaedhardt
Görl .Wag» .
Griqner
Grotzmann
Grün Bils .
Grufchwitz
Guanow .
Haberm .G.
Haikelhal
Hageda
HallcMasch.
Hedwigsh .
HeidenauPa
HeilmLittm .
HeineEa .
Hemm.Aem .
HilgerSBerz
Hilpert
HindrAuffe ,
Hirfchbg.Led
Hoch.uTiefb
Hosfm. St .
Hohenlohe
HutaBreSl .
L.Hutfchenr.
HütteKayfer
Anag
Ind .Plauen
IülichZnikcr
KadlaPorz .

repariert : f

106

17 .75
20 .87

196
9(X25

56
47 .87
74 .5
52

6 .62
19 .37
122
31 .5

58

102
87
19 .25

41 .25
+

43 .5
85
13

Keramag —
li .H .ltiiut » —
fiölilm. Sltl . -
KolbSchüle —
KollmAourd 24
» Sln.Gas 67
KInWllhelw 173
do .Slm .Pr . —
KöliyLeVer —
Kraltlhür . -
Kronprinz 79 .5
KnnzTrribi . zz
Küppersb . -
Leipz.Rieb.
Lindes Eis
Lindström
Lingnerw .
Magd .Berg
MarieConf . „
MarktKühlh 75
Buckau »W. jq
Mech .Sorau _

„ Zittau _
Merk.Wolle 59 .5
Mey .Kanfsm 42
Mez A..G.
Miag
Mimos»
Miltristahl
MühieRün .
Müih .Ber,
MüllerGum
« an .Zell st
Reckarwerke

41 .5
78

94 .5

52 .25
186
103 .5
132 .5

erkl . Dividende :

35 .5
88 .5
X rat .

104

163

Siord.EiS 58
, . Trikot -

Nordsee.H . 39 .75
RordwKrast 10g
Lberbedarf 9 .62
Ldw .Hartst.
PhiinixBrI . QQ
Pinlsch
Pittl .Wrl ».
»blaucnlSaro
., TllU
Pongs Zahn
PappeWirlh
PorzBeiiSd .
Porz .Tettau
Peentzengr .
Radrb .Exp.
RaSguin —
RalhgeberW ^
RvbgSpinn 25 .5

Reichrlbriin 124
ReicheltMet. 49 .5
Reineckei 38 .5
RH.Ma .D . 91
Rheinfelden
RH .EHamo.
RH .Elek .Bz.
.. Metall
„ Spiegel

R .W.Kalk
RW Stahl
Rieb .Mont .
Riedel
Rodderarnbr —
ch konvertiert « :

90 .5

106
64 .5
63 .5

38

Rofenlhal —
RositzZucker 74 .5
Sachsen« . 4g 5
,. Thür .PN
„ Webstuhl

Sachlieben
SangerhanS
Sarottl
Sauerbreq
Schering
Schieft -Defrl 42 .5
Schlegelbr. 89 .5
Schl .Berg . Z
. . B .Beuth .
„ El .u .Gas

„ Porti .
SchnelderH.
Tchöfkeebof
Schöll H.
^ . Schulz jr .
Schwabenbr ^
Scid .Raum . 11
SiegerSd . 47
SiemenSGl . 45
SinnerA .G.
StadtbHütte +
Slastf Ehem. —
do Genutz —
SlickPlancn 45
Stoil &eo . 14 .25
Slollwerck 72
Süd .Ammob —
? ack.Conrad . —

O — Ziehung . —

46
148

70 .25
3 +

82 .5

59 .25

177

43?5

30

26
~

75 .75

Thörl Lei
St ). Elektr.
Iransradl »
TriPtiSPor »
Triumphw .

» . Tuche
TuchAachen —
IllUMda —
Union chem. ^

Dlehl o
-

Barzin .Pap . 8 .62
BerSpieikari -
Ber .Bauhen 15 .75
„ Böhler,t . -
.chem.Chart —

.. It .Wickel 85 .5
„ Gianzftoff —
„ Gathania —

HarzPrtl . -
„ Laul .GlaS 39

MetHaller 20 .75
„ Schimisch . —
„ Smyrna —
.. Zypen —
„ Trikot -
„ Ultramar . —
Bikloriaw .
Bogl«-Wols
Bogll .Spitze
.. Tüll
BoialHSffn
Voltohm

45 .75

52
90 .5
57

86

Wagner Co.
Wanderer
Wenderoth
Wests .Draht
Wickr .Leder
W. ckül.K .
WistnerMel
WillenGutz —»
Willi .Tief —
Zeitz .Jkon —
Zeiv .Masch. —
Z.WaldhBz 94
Zuck.Wanzl . 78
Zuck.Rastb. 86
Ver8ichernn *en
« . .MünchZse 11 . 10
Aach .Rücko . 173
AUSIutlBer 235
dlo.Leben 227
ColonFcuc » —
Franl Rück 113 .5
Giadb .Feu. —
Lpz .stcner -
Magd . „ 395

„ Leben —
Mannh .Berl —
Thur .A . 890
Kolouialwcrte

Dt . cftafr . 36 .5
Samerune » 28
Neuguinea —
Sch ? utung 39
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Roman einer Kämpfenden Tugend -

von fedrard . rj SchäpeP

12
Ich bin so müde !" sagt Krist . ..Man wird zerrissen von dem

EefÄl . Es ist gewiß schwer, einen Steg zu bauen Zwischen dem .
was man träumt , und dem , was man soll ! Es ist gut , das! du uns

mitnahmst aus den Holm , denn du mutzt den Steg wohl bauen ! -Um
alle sind nur so viel schwächer/ "

„Glaubst du . schwächer? Oder ihr habt es schwerer ?

Krist zuckt die Achsel. „Ich glaube , ich bringe es nicht fertig !"

„Warum glaubst du das ?"

Wieder zuckt Krist die Achsel. „Erik glaubt es auch ! Wenn
du nicht wärest , Braak , würden wir nicht mehr weitermachen !

„Und weil ich bin . bleibt ihr ?"
. . . . ^ 4.

..Ja . Solange du bei uns bist, werden wir nichts andres tun !

„Zwinge ich euch denn ? "

Nein . Erik sagt , er wüßte kein andres Leben mehr als dieses .
Und

"
ich meine es auch .

" Da zuckt Braak ein Gedanke durch den

Kopf . „ Komm "
, sagte er . „wir wollen die Segel setzen . Es ist still

geworden , und wir können fahren . Ist Hanns an Bord .
„Ja , er schläft fast nie mehr zu Hause !" Braaks Augen werden

starr . So , so . .
" sagt er , geht auf das dritte Boot und weckt Hanns

Jensen . Der war auch schon halbwegs munter . „ Hanns " sagt
Braak , „wir können fahren !" „Ja . ich warte schon !" sagt Hanns ,
springt an Deck, und auf jedem Boot setzen ste die Segel . Wie die
Sonne sich gegen den dunkeln Himmel ankündigt , liegen sie alle dre ,
ein paar Bootslängen von Land und haben guten Wind , hart von
West .

Am Nachmittag , wie sie vertäut in ihrem Jnselhasen liegen ,
werden sie wieder froh und guter Dinge . Bon hier will sie keiner
holen , hier hören sie kein böses Wort , keine Schmähung ihrer Armut ,
und der Holm hat sie mit grünen Wimpeln zwischen seinen Felsen
erwartet .

'
Alle Sträucher und Bäume sind angegangen , und mit

Vorliebe laufen sie jetzt in ihrem kleinen Garten umher . Später
einmal wird hier Hanns Jensens Haus stehen . Die Sonne meint
es gut , und das eben noch so wilde Meer ist still und friedlich wie
ein Lamm . Sie können arbeiten und nützen ihre Zeit . Zwei Boots -
ladungen Erde kommen an Land , Balken . Kalk , Sand — nicht zu
»ergessen die Bäume . Sie werden gleich gepflanzt . Und wie sie
wieder losmachen und nach Hause kreuzen , können sie sich überlegen ,
dah nun Erde für drei von ihnen da ist und unermeßlich viel Glück
wartet .

Ein fremdes Boot liegt im Hafen an ihrem Platz . Seine Män -
ner sind aus Saltuna . Und kaum hat Braak festgemacht , da bekommt
er schon Besuch . Zu zweit kommen sie . Der eine heißt Thorvald
Petersen , der andre Jens Bertelsen . Erst steht Braak mit ihnen
an Deck , dann gehen sie hinunter in die Kajüte .

„So "
, sagte er , „ihr wollt mit uns auf den Holm ? "

„Ja , das dachten wir ; wenn ihr uns brauchen könnt ?" meinte
Thorvald . Er hat bei dem schönen Wetter eine Pelzmütze bis über
die Ohren gezogen . Sein Haar ist ganz dunkelbraun und gekringelt
wie ein Schlangenhaufe , auch sein brauner Bart , der ohne abzusehen
von einer Schläfe bis zur andern geht . Dabei hat er große , hell¬
blaue Augen , kreisrund , und seine Nase macht ihn , weil sie so dünn
und schmäl ist, ganz fremdländisch .

„Ja "
, nickt Jens von der andern Seite , „arbeiten können wir

ja !" Und er lächelt Braak so schlau an , daß man denken könnte ,
er wäre ein Landhändler , der es mit allen im Betrügen aufnehmen
kann .

„Bringt ihr jemand mit ? "
fragt Braak .

„Nein , niemand , aber Jens ist versprochen !" sagt Thorvald .
Dem merkt man an , daß er heut einen redseligen Tag hat . Er sieht
aus , als sage er sonst nicht viel . Jens ist ganz klein in seiner Ecke .
Seine schwarzen Augen wandern beständig zwischen Braak und
Thorvald hin und her , und sein glattes Gesicht zeigt bei jedem ge»
sprochenen Wort viele Fältchen .

„Ja "
, sagt er , „du mußt wissen , ich bin gerade erst zurück-

gekommen !"

„So ? Woher ? " fragt Braak .
„Aus Ostindien !" sagt Jens seelenruhig , als läge das dicht bei

Aakirkeby .
„Ja , hier ist nichts zu holen ! Sie klagen alle und sind faul und

rühren sich nicht , wie Klippfisch aus der Dörre . Und da meinten
Thorvalo und ich , es wäre besser , wir gingen zu euch !"

„Ja , wenn ihr uns gebrauchen könnt ? !" fragt Thorvald zweifle -
risch. Ja . natürlich "

, meint hastig Braak . „Kommt , wir yehen zu
den andern ! Da seht ihr . wer wir sind . Sechs sind wir letzt und
können gut acht werden !"

„Steht guter Fisch beim Holm ?" fragt Jens .
„Ja . Sonst gingen wir nicht hin . Es steht viel Dorsch da

drüben !"

„Und Lachs ?" fragt Jens und ist so eifrig , als frage er nach
seinen Brüdern .

„Jens will nämlich Lachs fischen !" erklärt Thorvald . und Jens
nickt, mit tausend Fältchen und den listigsten Augen . Wie sie an
Deck kommen , sieht Braak , daß er etwas krumme Beine hat und ganz
schwarze Zähne .

„Woher hast du so schwarze Zähne ?" fragt er .
„Bom Tabak !" sagt Jens .
„Tabak ?"

„Ja . willst du auch ? Ich kaue ihn .
"

Ein Mensch , der Tabak kaute . Nein , nein , das will Braak noch
nicht .

„Er hat es aus dem Morgenland mitgebracht !" sagt Thorvald
entschuldigend , als Jens schon auf das andre Boot klettert . Und

dabei sieht er Braak zum ersten Male lächelnd an . Thorvald ge-
fällt Braak und Braak Thorvald . Sie haben Vertrauen zueinander ,
ohne daß sie sich kennen . Bei den andern ist viel mehr Fragen als
bei Braak . Sie wollen wohl am liebsten keinen mehr in ihren Kreis
lassen . Nach und nach aber verstummen sie , und wie Jens sagt , er
wäre sehr lange Zimmermann gewesen , und Thorvald , er verstünde
etwas vom Schmieden , da tauschen die sechs nur einen Blick unter -
einander und geben den beiden die Hand . Jens wird gesprächig
und Thorvald ganz still . Aber am Abend kommt Thorvald zu Braak ,
und sie bereden , wie man es mit den Häusern machen wolle .

Eins für Hanns Jensen und eins sür den kleinen Christian ,
eins für Jens , weil der dann auch seine Frau holen wird . Krist
und Erik werden eins teilen , der große Christian sagt , er könne in
der ersten Zeit noch an Bord schlafen .

„Er ist sich noch nicht einig und muß nachdenken , ob er sich nicht
doch jemand holen sollte !" sagt der kleine Christian .

„Halt 's Maul !" sagt der Große , aber später erklärt er Braak ,
der Kleine hätte recht .

„Ja und dann ? "

„Ja , Thorvald , wir beide können uns wohl auch eins zusammen
bauen "

, sagt Braak . „Für die erste Zeit wird es gehen .
"

„Ja . es wird gehen . Später dann will ich meine Braut holen ."

So ist wieder einmal etwas Neues geschehen und wird so schnell
alt . Zwei Menschen mehr — zwei Menschen weniger , daß heißt nicht
viel und bedeutet viel , wenn es zwei so vortreffliche Menschen sind
wie Jens und Thorvald . Die Arbeit schlingt sie hinab in ihren un «
ersättlichen Magen , sie sind ebensoviel und sowenig wie die andern
sechs — ja , nach ein paar Tagen ist kein Unterschied mehr zu mer -
ten . Thorvald ist still , sagt kein Wort , packt da an , wo starke Arme
gebraucht werden und will hinterher kein Wort mehr hören . Des -
halb hat Braak ihn auf sein Boot genommen . Christian und Jens
sind auf dem andern und passen zusammen wie nur irgend möglich .
Und doch ist ihre Lustigkeit sehr verschieden .

So strahlt der Sommer über ihnen , so tosen Gewitter über das
Holm , so kriecht die Flaute über das Meer — nichts ist so beständig
als der Wille des Ganzen . Da wird aufgebaut und dort zerstört .
Warum ? — Weil das Leben Raum braucht . Es gibt sein altes
Bestandteil aus den Markt der Stürme und probt es in seinen
Härten , bis es hindurchkommt oder untergeht . Ja , so ist das Leben ;
grausam und weich. Das Meer und den Wind hat es sich zum Be -
dienten gemacht , die Gefahren sind die Besen der Natur , mit denen
sie im eng gewordenen Lichtraum kehrt und manche Kostbarkeit unter
vielem Leichten blind und achtlos in den Staub fegt . Das muffen
sie alle erfahren . An einem Sommerabend , gegen Sankt Hans .
Sie hatten die ganzen Wochen hindurch noch Erde gefahren , für die
nächsten Fahrten kam alles zum Bauen , und die letzte Ladung Erde
sollten Erik und Krist noch bringen . Jens und Christian sind vor
zwei Tagen eines Nachts aus Gudhjem gekommen und haben Kristen
und Erik auf halbem Weg im Morgengrauen getroffen . Damals
sagten die beiden , sie wollten schnell lasten und sobald es ging wie -
verkommen .

lFortsetzung folgt .)

Das exclußiv vornehme „ Drei -Zack " .

Maß - Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden aus
den Kreisen der hf »hen Aristokratie , Kunst Wirt¬
schaft des In - und Auslandes © 5838 )

Direkt ab Fabrik • von Mk . 4 . - an
Panama - Sporthemd nach MaB , Mk, 2 .90

Was müssen Sie sonst schon für einfache Oberhem¬
den zahlen . Verlangen Sie heute noch Maiater - Ab -
« chnitte gratis und franko !

mecn .Ufische(abriK „Drei-ZacR"
. Oberkotzau432. (Ober tranken)

Monernsie Großfabrikation . (Inh . A . Fischer 4 Söhne )

Kaufgesuche

GeiaicM
mittle « Größe ,
laufen gesucht .

ZU

lim
Angeb . u . » 3942

die Bad . Presse .

Personen -

Kraftwagen
fabrikneu oder we -
nla gefahren , st .-
frei , 4— 5ft ? ia , zu
kaufen aef . Off . u .
620424a an B . Pr .

Arbeiter -
Kleider¬
schränke

ganz in Blech , ZU ff.
gesucht Angel , u.
S3955 an Bad . Pr .

S!l —mitteliu . g. erb .

Emllillieid
ZU lausen gesucht.
Äugeb unt . FW5078
an die Bad . Presse ,
Pill . Werberplav .

Kapitalien

1000 Mark
zu leihen gesncht

nur von Selbstgeb .
Offert , u . D1922

an die Bad . Presse .

EeWilshaus
Kolonlalw .-Gefchiift ,
vollst , einger .. alt
elngef ., m . od . oh .
Warenlager , i . Ba¬
den -Baden zu Verl .
Obst - it . Gemüse -
gart ., freiwerdende
Wohnung . Steuert » .
S i 000 M , Preis
21 OOCMl, Anzahl «.
11 000 M . Off . unt .
S25412a an B . Pr .

I . Hypothek
2600 .« föf . gesucht .
Nur Selbftgeber .
Ang . u . B 25388a
an die Bad . Presse .

Immobilien

Billig zu verlauf , tu

Bgft .-Bmrcn

IHaus
IV&ftöcf., t . Zentrum
gel ., m . schön . La -
den , reichl . Sieben -
räumen u Zubehör ,
frete Hoseinfahrt , ev.
mit lang eingeführt .

Schuhwaren - und
Herren -Konsektions -
Geschäft . Ang . unt .
S 25419a an b. Ba¬
dische Press «.

greift auch tief in die persönlichen
Angelegenheiten und in die Lebens -
gestaltunr des Einzelnen ein . Das
zeigt deutlich die Rubrik „Heirat "
der Badischen Presse . Die Zahl derer ,
die durch eine kleine Anzeige ihr
Glück gefunden haben , ist ganz be¬
trächtlich , und täglich beschreiten
mehr und mehr diesen feitgemäßen
Weg . Man sieht hieraus : Der Nutz¬
barmachung der kleinen Anzeige
sind keine Schranken gesetzt .

Untar

Inventur-Verkauf
■oll Platz schaffen für naua Wara
Oashalb bitten wir jatzt dla QalaganhaH

Gardinen
Dekorations - u . Möbelstoffe
Stores , Bett - u . Tischdecken
aowia Raata und Raatbaatlnda
iuOarst praiawart zu kaiifan

Eugen KentnerS;
Mach . Weberai Qardlnanfabrlkan
Verkaufshaus : Karlsruhe

KalserstraBe 84
27. Januar bis 9. Februar

;u Verls . qu « Ge -
undheitsrücksichten ,

alte , am Platze steh .
%
iWDWWI

Buchhandlung
u . Schreiw.-

Alchiilt
Barpreis « 000 M .
Angeb . u . Z 25405 «
an die Bad . Presse .

Drogerie
modern elngericht . ,
mit neuem , schönen
Hau », in bad . Amt »-
stadl , z. bm . Pr ».
von 38 000 M bei
nur 6000 M Anz .

zu verkaufen .
Ang . unt . D 3953
an die Bad . Presse .

Welcher
Fabrikant

würde in d . armen

Gemeinde Rust
eine Zigarrenfabrik
o . sonst eine Jndu -
strie eröffnen . Ge -
bäulichlellen vorhd .
Näheres durch I .
Metzger fg . , Agen -
lnr . Ruft ( Baden ) ,
Kirchftr . ( 25226 )

Eingeführte

Mietiuaschhiictie
u . Mangel » übe we¬
gen Krankh . günst .
zu vkf. Angeb . unt .
g 1930 an Bd . Pr .

Lebensmittel-
Willt

wegzugsh .. m . 3 8 .«
Wohna . u . Garten -
ant ., tn Siedlungs -
bau , Borort Karls -
ruhe , zu vkf. 1500
M dar erforderlich .
Angeb . u . R 1925
an die Bad . Presse .

Einsam .-SllU5
in Durlach , i . Vil¬
lenviertel , 7 Zim ..
Bad , Obstgarten ,
Pr . \ 2W0Jl z, dkl
Angeb . u . E 3954
an die Bad . Presse .

Zn Mosbach/Baden
iß eine gut eingerichteteSchlosserei

in verkaufen . Da » Anwesen eignet sich
auch für jede» andere Handwerk , da eine
große Werkstätte vorhanden ist. Angebot :
sind zu rtcht. an dte Vereinsbant Modbach
e. « . m. b. H.. Mosbach/Baden .

Sofort nette , kleine

Wirtschaft
an junge , tüchtige
Wirtsleute zu der -
pachten . Näb . Büro
Kull , « arlstr . » 8.

Bauplatz in
Grötzingen

In reizv . Lage z. vt
Angeb . unt . D 1653
an die Bad Presse .

Zu verkaufen

öchWlnmer
wie neu . mit besten
Matr . u . Bellfed .,
ganz Hill , zu Verls .
Rob .-Wagner -Allee
Nr . 4, IV .
Ein » usibaum Pol .

Büfett
( evtl . ganz . Speise »
jimmet ) äutz . pr «.-
wert zu verlaufen .
Neltknstr . 25 , Schr .
CheslandSdarl .-Sch .

t»erd . in Zahl , gen .

1 Backherd
weiß emaill ., f. 8—10
Laib Brot (Weber ) , 1

Backheid . braun .
6—8 Laib Brot , 1
klein, emaill . Herd ,
2 Löch. , I SaSherd ,
nnaill .. 8 Brennstell ,
billig zu verkauf , tn
Bietigheim b. Rastatt
Wilbelmstraße 28.

Radio ( ßobfl)
fast neu , für 150
Mark zu verkaufen .

Zu erfragen mit .
H .P .6452 in d. B .
Pr . Fil . Hauptpost .

öchreiNalch .
zu Verl. Offert . unt .
SS 6474 an d. Bad .
Presse , Fil . Hauptp .

ttlein -

öchreibmasch.
für 75 .# zu verkf .
Angeb . unt . S 229
an die Bad . Presse .

m -
Mimen

uonRDfi. 115 .-
an . 1.50 RM . wi -
chentl. , « limafchin .
in Zahlg . I . Rat «
April 1934. Kosten -
los. Stickunterricht .
Ang . unt . A 11.1%
an d. Bad . Presse

Mverkaul.
Unlon -Schnellwaage
mit Beleuchtung ,
neuwertlg , sehr dil -
lig zu verkaufen .

Zu erfr . Kapellen -
strabe 54 , I .

Gut erhaltene
Continental -

Schreitunasch.
zu berk. Ang . unter
» CG470 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptp .

Motorrad 500 cen

NSU
obengesteuert , Bau «
fahr 1930 , neuwer -
tig , billig zu Verls .
Weingarten b. Dur -
lach , Burgftr . 27 .

masKen-
Hostume
neu od . gebraucht
kaufen od . ver¬
kaufen , leihen
oder verleihen
Sie vorteil¬
haft durch
eine kleiine
Anzeige in
der über¬
all gele¬
senen

Notverkauf !

Opel - Lieferauto
Original 4 /20 PS ..
Kaslenw .. wie neu ,
z. dl . Schtttzenstr . 59

Wtz. Pelzwerk
f . Mant . (Hermelin )
pr »i» . zu rk . Off . u .
» IS «460 an d. Bad .
Presse , Fil . Hauptp .

Sanz neues

Jackenkleid
m. echtem Persianer «
lragen u . ein kleine«
Abendkleid , Gr . 44,
billig zu »erkaufe» .
Zu ersr . unt . F3949
an die Bad . Press ».

Tiermarkf

Drahthaar -
Fox

ca. einjährig, Rat¬
tenfänger und stu
benrein , zu . kaufen
gesucht . Ang . unt .
v25399a an B . Pr .

GMMWfilMl !
Hl!» 28 . Zmm 1934.

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadikirche . >410 : Psarrer Mondon .

11 : Psarrer Löw .
Kleine Kirche . >*9 : Vikar Dr . Roth

^412 : Kinbergottesdlenst , Pfarrer Glatt .
MU : Christenlehre siir Altstadt I im Kon -
sirmanbensaal , Waldhornstr . 11, Psarrer
Mondon . 6 : Vikar Lorenz .

Schiostkirche . 10: Psr . Maher -Ullmann
11 ^ : Christenlehre , Psr Maher -Ullmann .

Johanniskirche . 8 : Vilar Fuß % 9 :
Christenlehre für die Johannispfarrei
^ 10 : Kirchenrat I) . Schulz . II : Ktnder -
gollesdiensl . 6 : Vikar Dr . Roth .

Chrlstuskirche . Vikar Dr . Schnei »
der 10: Geh . Kirchenrat D . Klein . 11^ ;
Kindergottesblenst , Pfarrer Brann . 8 :
geler de? hl . Abendmabls . Geb . Kirchen -
ra : Klein und Pfarrer Braun .

Marknspfarrei . Gemeindehani Blücher -
straße 2(1. 10 : Vikar Dr . Schneider . 11>4 :
Klndergollesdlenst

Lutherkirche . mO : Pfarrer Dr Sieg¬
let . % 11: Christenlehre . Kirchenrat Ren¬
ner ^ 12: Kindergottesdienst . Vikar Bär .
8 : Vsarrer Dr. Ziegler. mit hl . Abend -
mahl .

MatthäuSk !rche 10: Ansprache : Landes -
dischss 7) . Kühlewein : Predigt : Psarrer
Bürck über »Der Raum der Kircbe im
totalen Staat " 11V4: Christenlehre . Psar¬
rer fcemmer . 8 : Feier des hl . Abend -
«mhls , Psarr »« Bürck und Psr . Hemmer .

Beiertheim . HlO : Pfarrer Dreher . HU :
Klndergottesdlenst , Psarrer Dreher .

Weiherseid . 8^4 vorm . : Psarrer Dreher .
K12 : Kindergoltetdienst , Psarrer Dreher

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüppnrr
Abends Bortrag von Psarrer Gelger :
»Bilder aus der Arbeit an verwahrloster
Jugend ' .

Diakonissenbauskirche Karlsruhe , Sofien -
straste . 10: Psarrer Brandl . Abends W8 :
Kirchenrat Htndenlang .

Stadt . Krankenhaus . 10V4: Psarrer
Ulzhöse »,

Lud ^ Ia -Wilhelm -Krankenheim . 5 : Pfar -
rer Ulzhöser .

Karl fsrledrich -GedächwISlirche . SVt: Vi¬
kar Loren, . >410 : Psarrer Sie . Benrath .
RH : Christenlehre . Psarrer Zimmermann .
W2 : Kindergottesdienst Pfarrer Zim¬
mermann .

Lnkaspfarrei (Molikestr . 18D . Eingang
Kußmanlstr .) 11: KindergotteSdienst .

Gemeinbehaus Albsiedlung . VA '■ Chri¬
stenlehre Psarrer Kopp . 10V4: Psarrer
Kopp . I1M : Klndergottctdienft . Psr . Kopp

Rüppurr . >410 : Kircdenrat Ileinmann .
MiU : Christenlehre 1U4 : Kindergottes -
Mens !.

Rintheim . 10 : ßirchnirat Fischer . 11<4 :
Kindergotlesdienst . Kirchenrat Fischer

Svang . -Inth . Gemeinde .
Kapelle Lnlberplatz . 10: Pfarrer Schmidt .

11.1°. : Kindergottesdienst . - Mittwoch 8 :
Kirchenchor . — Donnerstag nachm . 4 : Mo -
naisoersammlnna des Frauenvereins

Durlach . Stadtklrche . Vorm 9 : Früh «
aottesdlenst mit Christenlehre für die
Pfli ^ llaen der Rorbplarrel . Kirchenrat
Wolsharb . 10: Hanptgotlesdienft Kirchen -
rat Wolfhard . ll !<i : Klndergottesdienft ,

Kirchenrat Wolfhard . Abends 6 : Abend -
gotlesbienst , Pfarrer Lie . Lebmann .

Durlach . Lutherkirche . Vorm % 10:
HauptgotteSdienst , Vikar Renner . RH :
KindergotteSdienst , Vikar Renner . Aöds . 6 :
Gemeinde -Singgottetdienst , Pfarrer Reu -
mann .

Wolfartsweier . Vorm . H10 : Hauptgot¬
tesdienst . anschließend « indergoltesdiensl ,
Psarrer Lic . Lehmann .

Evangelische Freikirchen .
Methodlstenilrche , Karlslr . 49b . » .30 :

Prediger Schwindl . 11 : So .-Schule . 17 :
Pr . Kehrer . Dienstag , 8 : Gottesdienst .

Zlonoklrche , Belevth -Allee 4 . % 10 :
Pred . Fröhlich . RH : To .-Schule . Mi« :
Vortrag : Pred . Fröhlich . Dienstag , 8 :
Gottesdienst .

Katholische Stadlgemeinde .
St . Stephan . Beginn der Vorsnsten -

zeit . Kollelte für die dringendsten Be -
dürfnisse der Diözese . 5 .15 : hl . Messe .
S : Monaislommunlon der Hausgehilsin -
nen . 7 : Monatslommunion der Müller .
8 : deutsche Singmesse . 9 .30 : Hauptgot -
tesdienst mit Hochamt u . Predigt . 11 .15 :
SchüIergolteSdlensl mit Predigt . 1 .45 :
Christenlehre für die Jünglinge . 2 .30 :
Herz -Jefu -Andachi mit Segen . 3 .30 :
Hausgehtiflnnenkongregalion in d . Bin -
»entiuSlapelle .

St . Binzentluslapelle . 6 .30 : Früh -
nieffe mit Austeilung der HI. Kommu -
Nion bor und während her hl . Wesse .
8 : Amt . dgrnach Betstunden vor auSg »-
fehlem Allerheiligslen . 5 .30 ; Andacht zu
Ehren de , allerheiliasten Aliarsakra -
Müntes und Segen .

Et . Elisabeth 6 .30 . Frühmesse . 8 :
Singmesse mit Predigt und Monats .

kommunion der Frauen und Mütter .
S.SO: Hochamt mit Predigt . 11 .15 : Kin -
dergottesdienst mit Predigt . AbendS S :
Predigt und Herz -Iesu -Andachl mit Se -
gen : zugleich Christenlehre für die
Jünglinge . — Sammellollekte .

LlebfrauenNrche . 6 : Frühmesse . 7 :
Kommunionmesse m . Monaislommunlon
der Frauen . 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : HauptgotteSdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 : Kinder -
gotteSdlenst mit Predigt . 1 .45 : Christen -
lehre für die Jünglinge . 2 .30 : Vesper .
Tammelkollekte .

Ät . Bernhard . Tammelkollekte für
kirchliche Zwecke . S : hl . Messe . 7 : hl .
Messe mil MonalSkominunlon der Mül¬
ler und Frauen . 8 : deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 : Predigt u . Hochamt .
11 .15 : SchüIergolteSdlensl mit Predigt .
2 : Christenlehre f. die Jünglinge . 2 .30 :
Vesper für die Fastenzeit . 4 : 3 , Orden
mit Profeß

St . Bonifatius -Kirche . Sammelkollekte .
0 : Frühmefse . 1 : Kommunionmesse der
Frauen und Mütter . 8 : Singmesse mil
Predigt . 9 .30 : HauptgotleSdientt mit
Predigt und Hochamt . 10 .45 ; Christen -
lehre für die Jünglinge . 11 .15 : Kinder -
gollesdlenst mit Predigt . 2 .30 : Bruder -
fchasl bom guten Tod mit Segen . 3 :
Mütterverein mit Predigt und Segen .

Hcrz .Jesu .Kirche . 9 .30 : Singmesse mit
Predigt . 2 .30 : Bruderschaft vom guten
Tod mit Segen .

St . Prter und Paul . 8 : Frühmesse
um > Peichlgelegenhell . 7 : hl . Messe mit
Monaiskohiinunion des cMifil . Mülter -
v - reins und der Frauen . 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Hochamt

mit Predigt . 11 .15 : Kindergottesdienst

mit Predigt . 1 .45 : Christenlehre für die
Jünglinge . 2 .80 : Andacht zur Hl . Fam .

St . EhriakuS u . Laurentius <Bulach ) .
Sammellollelle . 6 : Beichtgelegenheil . 7 :
Frühmesse mil Predigt und Monalslom -
munlon der Mar . Jungsrauenkongrega -
lion , der christenlehrpflichllgen Wiidchen
und der übrigen Jungfrauen . 9 .30 :
Singmesse mit Predigt . 11 : Kindergol -
tesdienst mit Predigt . 1 .30 : Christen -
lehre . 2 : Herz -Mariä -Bruderschast mit
Segen .

St . MlchaelSkirche Beiertheim . 6 :
Beichlgelsgenheit . 6 .30 : Frühmesse mil
MonalSkommunion d. Frauen . 8 : dlscki
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Haupl
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt .
11 . Kindergoliesd . mit Predigt . 1 .30 :
Christenlehre sür die Jünglinge . 2 : An¬
dacht in Zeiten öffentlicher Bedrängnis .
2 .30 : Versammlung deS Müllervereins .
Kollekte für verfch ., durch die Behörde
angeordnete Zwecke .

Wetherfelb -Dammersiock . 8.30 : deutsche
Singmefse mit Predigt .

Heiltg -Geist -Kirche Daxlanden . 0 .46 :
Kommunionmesse 8 : Frühmesse m . Pre¬
digt . 9 .30 ; Predigt und Hochamt . 10 .45 :
Christenlehre . 2 : Weihnachlsandachl .

St . Josefskirche Griinwinkel . Kommu -
nion der Frauen . Kollekte . 0 ; Beichte .
7 : Frübmesse . 9 .30 ' Aml mit Predigt .
Christenlehre für Jünglinge . Bibliothek .
2 ; Andacht zur HI. Familie . 2 .30 : Mül -
lerverein .

Hl . Kreuzklrche Knielinge » . 8 : hl .
Kommunion . 0 - Amt mit Predigt und
Monatskommunion der Frauen . 1 .30 :
Klndheit -Jesu -Versammlung mit Predigt
und Opsergang .

St . Antoniuskapell « Eggeuftei » . 1

Beichte und Kommuniongelegenheit .
10 .30 : Amt mit Predigt . Nachmittags
2 .30 : Herz -Jesu -Andacht .

Rüppurr . S : Beichtgelegenheit . 7 :
Frühmesse mit MonatStommunion der
Frauen . 9 : HauptgotteSdienst mit Pre -
digl . 11 : KindergotteSdienst mit Pred .
1.30 : Christenlehre sür Jünglinge und
Mädchen . 2 : Vesper .

Knratie St . Konra » . 7 : Beichlgele -
genheil . 7 .30 : Frühmesse mit Monats -
kommunion des Müllervereins und der
Frauen . 9 .30 : Aml mit Predigt , her -
nach Kollelte , dann Christenlehre . 2 :
Muttergottesandacht .

Lt . Martin Rintheim . 0 .30 : Beichtge -
legenbeit . 7 .30 : Frühmesse mit MonatS -
lommunlon der Frauen . 9 .15 : Amt mit
Predigt . 2 : Andacht zur Hl . Famille .

Wallfahrtskirche Maria Bickesheim . S :
hl . Meffe . 7 .15 ; Vortrag und hl . Messe .
S.30 : Segensandacht .

Waghiiiisel . Von 6 Uhr an Beichtgele¬
genheit . 0 : HI. Messe und Predigt . 9 .30 :
Amt und Predigt . Nachm . 2 .30 : Per -
sammlung des 3. Ordens und Weihe
an das hlst . Herz Jesu .

Durlach . St . Peter und Pautspsarrei .
<5: Belchtgelegenhell . 7 : Frühmesse mit
Generalkommunion der Jungfrauen und
christenlehrpfltchtig . M ,id » en . >49 : Am »
mit Predigt . RIO : Christenlehre für die
Mädchen . $411 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 2 : Pesper .

Alt -tatholische Stadtgemeinde .
AuferstehunqSlirche lHerhstraße 3) . 10 :

Deutsche » Amt mit Predigt . 5 : Vortrag
über »Volkstum und Religion "

, verbu »-
deu mt« fttfUdwi « dcnbmuftt .
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INVENTUR - VERKAUF vom 27 . Januar
bis 5 . Februar

LEIPHEIMER & MENDE
mtkathnlische Kirchengemeinde
Sonntag , 28 . Januar , nachm . 5 Uhr
in der Auferstehungskirche
(an der südlich . Hildapromenade ,

Hertzstraße 3)

Vortrag
über

Volkstum u. Religion
von Stadtpfarrer Dr . Keussen
Der Vortrag wird eingerahmt von
einer kirchlichen Abendmuslk
unter Mitwirkung von Frau Flne
Reich - Dörlch vom Badischen

Staatstheater (Sopran )
Herr Willy Knlerer (engl . Horn )

Herr Kirchenmusikdirektor
Herrn . Knierer (Orgel )

Eintritt frei ! 6674

99„Augustiner
Ecke Lessing - und Sophlenstr . 73
Heute Samstag und morgen Sonntag

grcßer Kappenabend
Kapelte schwarze Husaren

Plakate
„Heute Kappen -Abend"
vorrätig

F. Thiergarten
Buch - u. Kunltdruckerei

Hauptgeschäftsstelle :
Lammstraße 1 b

Filialen :
Kaiserstr . 148 (Loretto -
platz ) ; Werderstr . 34 a
(Werderplatz )

Klein« Anzeigen
haben grötzt . Er -
folg in der
Baltischen Presse .

Verschiedenes

Amtliche Anzeigen

Nutzholzoersteigerung .
Tie Gemeinde Plittersdorf (A . Rastatt )

»ersteigert am Dienstag , den 30. Januar
IV4 , vormittags 10 Uhr anfangend , in
ihrem Hiebschlag u . aus den Rheininseln
nachverzeichnetes Nutzholz: (25242a

1><2 kauad. Pappeln I .—IV . Kl ., von
4,62 Fm . abw . ; 13 Eichen, II .—V . SM. ,
von 2,39 Fm . abw . ; 15 Weide» , II .—IV
» f . , von 0,82 Fm . abw . ! 10 Eschen , III .
und IV . Kl . , von 1,13 Fm . abwärts ;
6 Bellen , Tl . und III . Kl ., von 1.57 Fm .
abw . ; -1 Aspen III Kl, , v . 1.27 Fm . abw.

Zusammenkunft vormittags 9.30 Uhr
am Rathaus . (25242a )

Pappel -
Stammholz -Versteigerung

Die Gemeinde Stein , Amt Pforzheim ,
versteigert am Dienstag , den 30 . Januar
1933, im Gewann Hohwiesen 23 Pappel ,
stimme mit 15,91 Festmeter Zusammen¬
kunft mittags 3 Uhr beim Rathaus .

Kausliebhaber werden hierzu freundlichst
eingeladen. (25231a )

Der Gemeindcriit.

2 gebildete Damen
mittleren Alters
( Wwe.) suchen

FreuiAAlt
zweier gebildeter ,
älterer Herren . Zu-
schritt, unt . 3 1898
an die Bad . Presse.

Kinderl . Ehepaar
sucht gesundes

Pflegekind.
Zuschr . u . .§ © 6465
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Sympath . .geb . Dame
sucht g c s c l l s ch.

Anschlich
Frdl . Zuschr. unter
» JG467 an d. Bao .
Presse, Fil . Hauptp .

Unterricht

Srundstückszwangsversteigerung
6 V .T . Nr . 11/33

Das unterzeichnete Notariat versteigert
am Dienstag , den v. Februar 1934, vor-
mittags Wj Uhr , in seinen Diensträumen
im Rathaus Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer Nr . 15, das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 4163 :
5 ar 72 qm Hosreite mit Gebäulichkeiten .
Anwesen Sosicnstrntze Nr . 137. |

Schätzungswert mit Zubehör 58 293 Ml
Karlsruhe , den 25. Januar 1934.

Bad . Notariat VI (RathauS ) ,
— Vollstreikungsgericht. —

Amer . Univ . Grad ,
erteilt engl . Unter -
richt u . Grammatik
sehr billig . Näher . :
Rob .-Wagner -Allee
18 , III ., Elkins .

SeWinsemt .
Fräul . aus guter

Fam ., blond , ang .'Aeustere, spars . u .
häusl . erzog. , mit
10 MO RM . , T .
Ausst . vorh ., und
noch spät . Vermög .,
sucht mang , passend.
Gelegenheit , kath.,
charalterv . Herrn
i . A . v . 32—42 I .
zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen .
Beamt . od . Kausm.
in gesteh. Stellung ,
auch Arzt aus dem
Lande angenehm .

Zuschrift , m. Bild
u . HB .6440 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .
Dikret . Ehrensache.

ttelrsl.
Dame. 38 Jahre ,

schöne Erschein .,
mit 10 Ovo M bar ,
nebst mod . 4 Zim .-
Einrichtung , möchte
solid . Herrn in ge -
sich. Stellung ken-
nen lernen . Gefl .
Zuschrisl. u . £>1902
an die Bad . Presse.

Krundstückszwangsversteigeruna
k V .T . Nr . 48/33 .

Das Notariat versteigert am Dienstag ,
den 6. Februar 1931, vormittags 9 Uhr,
in seinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eiug , Z ' mmer Nr , 15,
das folgende Grundstuck der Gemarkung
Karlsruhe : Lgb. Nr . 4164 : 5 ar 76 qm
Hofreite — Sofienstrabe 135.

Schitzungspreis mit Zubehör 6 015 3tX .
OarlSruhe , den 25 . Januar 1934.

Notariat VI (Rathaus )
— Vollstretlungsgericht . —

Frl ., Ende 30, an¬
genehme Erschein«.,

sucht die Bekannt -
schaft eines soliden ,
charaktervoll . Herrn
in guier Position ,
zwecks späterer

Heirat
zu machen.
Zuschr. u . HG6445
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Festangest ., angen .
Acuk, , wünsch! nette
Dame bis 40 I . als

Lebensgefährtin
kennen zu lernen .
Zuschr. u . HL 6449
an die « ad . Presse
Filiale Hauptpost .

28jShriges Mädchen,
e» ., teilw . sch. Aus¬
steuer, gute Ver¬
gangenheit , sucht m .
Herrn in Verbindg .
zu treten zw. spät.

Heirat.
Ausführliche Zuschr,
mit Bild unt . R1939
an die Bad . Presse.

Fräulein
ans . der 40er Jahre , gute Vergangenheit ,
tüchtig im HauShalt , sucht mit einem in
sickerer Existenz befindlichen Mann mit
evang . christlicher Gesinnung be ' annt zu
werden . Nur aufrichtige , ehrliche Zu-
schristeu u . Nr . P22G an die Bad . Presse,

Zur Gesichtspflege
Marhlau - und
Tolalonereme
Lavenor - und
Kainpferwasser
Gesichtspuder

zu den bill . Preisen
Frlsler -Salon

Frida Schmidt
KARLSRUHE
Kaiserstr . 207

Selbstinserat .
Aladeinikertochter ,

Ende 20, hübsch ,
1 .64 m grob , sehr
musikalisch ( konser-
vatorisch gebildet ) ,
häuslich , vermag .,
evgl., sucht soliden

Lebens -
gefährlen

in gesicherter Posit .
Zuschr. u . 3825421«
an die Bad . Presse.

Lehrer , 30 I ., in
Stellung . wünscht
solides , häusl . Mä -
del zwecks baldiger
Heirat kenn . z. lern .
Zuschr. unt . &P6471
an die Bad , Presse,
Filiale Hauptpost.

Offene Stellen

Kaufmann. Lehrling
aufgeweckter , intelligenter junger Mann , möglichst
nicht unter 16 Jahren , von hiesigem Industrieunter¬
nehmen fQr Ostem 1934 gesucht . Bewerber mit Sekunda -
reife bevorzugt . Angebote unter Nr . R 3939 an die
Badische Presse erbeten .

11 Fleiß ., zuverlässig.' Alleinmädchen
in Arzthaus auf d .
Lande auf 1. März
gesucht . Angeb . u ,
$ .* .6433/33932 an
die Badische Presse
Filiale Hauplpost .

Altangesehene deutsche (rheinische) Versicherungsgruppe bietet
jüngeren , in Organisation und Acquisition bewährten Herren

Stellung im Lebensversicherungs -Aussendienst
Fachkunde erwünscht, aber nicht unbedingt erforderlich, da eigene
Schulung . Voraussetzung : Nachweis akquisitorischer Befähigung
— Berkaufstalent . (K254I4a)

lnspehforposfen für die Rheinpfalz
für das gesamte Sachschadensgebiet, nur jüngere erprobte Fach-
kraft , möglichst mit Führerschein . Angebote (eiligst) unter
St 25414b an die Badische Presse .

Moniil
finde « Sie durch
eine kleine An -
zeige in der

Badischen Presse .

Wir suchen tüchtige
Vertreter

für verblüss. wirk.
elettr .HanShaltapp ..
d . vielfach Verwen -
dung hat . Derf . fin-
det d. Vorführen ,
da sehr billig , in
ied . Hanse Absatz .
Angeb . u . 325385 »
an die Bad . Presse.

Druckschristenvertr.
z. vergeh . A . Roth ,
Lahr i . B . <25123 )

Junges , ehrliches
Mädchen

zur Mithlife im
Haushalt f . einige
Stunden ( Freitags
lt. Samstags ) ge-
sucht , Wetfenstr . 13,
2. St ., links . *

Warnung .
Zur Wahrumg meiner Geschäftsinteressen bin ich ge¬

zwungen , die Oeffentlichkeit sowie meine werte Kundschaft
darauf aufmerksam zu machen , daß ein gewisser Herr
Hans Monsters , h -er seit einiger Zeit ein „ Universai -Fluid "

vertreibt , wobei er darauf ausgeht , eine Verwechslung mit
meinem AKA -FluLd hervorzurufen . Dabei handelt es sich
um ein minderwertiges Präparat , das mit meinem AKA -
FJiuid garnichts zu tun hat .

Im Sommer 1933 vertrieb Monsters dieses Präparat
unter dem Namen „ Atika -Fluid " . Durch einstweilige Ver¬
fügung des Landgerichts Karlsruhe vom 21 . Juni 1933
wurde ihm verboten , das Präparat unter der Bezeichnung
„ Atika -Fluiid ' zu vertreiben . _ . .

Ich b ' tte , bei Kauf genam auf die Bezeichnung „ AKA -
Fludd " und auf meine Firma au achten .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1934. (6534)

August Künzel
bio ogisches Laboratorium , Mathystr . Nr. 11 .

«SM UM
Mi MM
die besten « eingef. s., v . bed . Bauing -
Firma als Mitarbeiter bzw . Bezir .' soertr .
geg . gute Prov . gesucht , Ang . m . kurz .
Lebensl. er . u. L.S . 75 an Koch & Mi nzberq
G . m . b. H. , Frankfurt/M . , Kaiserstr . 5.

noch einiie lernen
die auch im Umgang m. Privatkund -
schaft bewandert sind , werden von
bel. Weltsirma der Haushaltbranche

gesucht !
Herren , die an intensives Arbeiten
gewöhnt sind , bietet sich beste Ver-
dienstmöglichkeit, Angebote unter
D 3947 an die Badische Presse.

Nach Konstanz verlegtes Institut der phar -
mazeutischen Industrie sucht zum möglichst
sosortigen Eintritt

Sekretärin
(Arierin ) . Verlangt werden sehr gute kauf-
männische Kenntnisse u . Allgemeinbildung ,
resp . höhere Schule, Gewandlh . in Steno -
graphie u . Maschiuenschrb. Nur Personen ,
die ähnliche Stellen ausgefüllt haben und
gute Zeugnisse vorweisen können, finden
Berücksichtigung. Vertrauens -Dauerstellung
geboten. Angebote mit Lichtbild unter Nr .
L 25415» an die Badische Presse.

Etile
sucht tüchtigen , eingeführtenVertreter
gegen Provision . — Angebote unter
Nr . E25391 » an die Bad . Presse.

Stellen¬
gesuche

Männlich

Suche

uertrauenspolten
od . gt. Vertretung .
Kaut . k. gest . werd .
Ang . unt . HS 6455
an die Bad , Presse
Filiale Hauplpost .

Suche
Existenz» anerstelle ,
bin 33 I . all , v.
Lande, scheue keine
Arbeit , bes . Führ .-
Sch. 1A u . 3 B .
Für Vertrauenspost ,
kann Kaution gest.
werd . Angeb . von
gesund . Untern , m,
Beschäst.- u . Lohn-
ang . unt . D25423 «
an die Bad . Presse.

Ehrl. , Werl.
Mann sucht

Einzug von
Geldern

(evtl . Ralenzahlg .)
Mrenvertei -
lungsstelle .
evtl , auch von

Zeitschristen
od . ähnl . Tätigkeit

z« übernehmen .
Ang . unt . HO 6451
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Weiblich

Fräulein
21 I ., gt . Erich, u .
aus gt . Fam ., sucht
Stelle als Sprech,
zimmer - od . Büro -
Geliilsin . Kenntn .
i . Stenogr . , Schreib -
masch . 2c. Kl. Haus¬
arbeiten würd , mit
übernom . werden ,
Verg . Kost , Logis
u . kl. Taschengeld,
Ang , u . HR 6454
an die Bad . Presse
Filiale Hauplpost .

Für Mädchen mit
gut . Zeugn .. aus
achlb. Familie wird
zu Ostern

Lehrstelle
gesucht. Offerl . u.
H .O .6453 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Ehrliches , kath.
Mädchen

sucht Stelle in Hess.
Hause , um sich im
Haushalt , Haupt-
sächlich Kochen wet»
ter auszubilden .
Zeugnisse Vorhand.
Ang . II. G 25422«
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

laden
für Metzger-Filiale
it . Feinkost. ettlm -
gerstr . 35, mit 2 Z -
Wvhnung aus 1, 4,
1934 zu verm , Näh ,
Ettlingerftraße 33 ,

2. St . , Tel . 7299

Herrschaftliche

5 Zimmer -
Wohn . a . 1 . 4. z . d,
Westendstratze 16.

Sonnige
5 Zimmer -Wohnung
weg. Wegzug sofort
o. 1. Apr . zu vm.
Märiens «! . 21, II .

Geräumige

5 3 .-2Boönung
mit Badez . u . Zub, ,
in best . Lage Mühl -
burgs für Praxis o
Büro geeignet, per
1. April z« verm.
Angeb, unt . C 3952
an die Bad . Presse.

Sonnige

4 B.-Mntinfl
am Lidellplatz

Markgrafenslr . 30a
aus 1. April

zu vermieten .
Näheres daselbst b .
Uehlin , 3 . St . . lks.

4 Z. MW .
mit Bad , in guter
Lage zu vermieten.
Anzufragen Boeckh -
str . 31 . II . , (Büro ) .

Eine schöne , helle

2 II . 3 Z .-W .
mit sämll . Ziibeh.,
per 15 . Febr . od.
1. März , Mitte d .
Stadt , günstig zu
vm. Verm . Jnter -
essen !. Bitte Off . u.
R 1945 an Bd . Pr .

Solas, Billetts . SctirBnKe, Stutiie
sowie andere Möbel aus besten
Haushaltungen , ferner Kleinig¬
keiten , Kunstgegenstände , Ge¬
maide und Bilder kauft man zu
Spottpreisen bei

Franz J . S . Schwer
Karlsruhe , Zirkel 27 , Tel . 4SS2

In gut . Haufe gut
möbl . Zimmer an
sol. Herrn zu vm.
Belsortstr . 5, III .

( FH2605 )
Möbl . heizb. Maus .-

Zimmer
sofort zu vermieten ,
Stesanieustr . 74 , II .
Gut möbl , Zimmer
billig zu vermieten .
Wörz , Sosienstr , 161

Bahnhosnähe !
Gut möbl . Zimmer
mit Zentralhzg . , a ,
1. Febr . zu verm ,

Borgwardt . Am
Stadtgarten 7.

Mietgesuche

Gesucht a . 1 . April
v. kinderlosem Ehe-
paar luftige
4 Z .'Wohnnng
m. Bad u . Zentral -
hzg>. in gut , Lage.
Ang . mit Mietprs .
u . Q227 an B . Pr .

Jg . Ehep ., Pill , <!„
fnchl a . 1 . 4. sonn .
4 3 . Wohnung
m . Bad . Ang . mit
Preis unt . ® 1926
an d . Bad . Presse .
Städt . Arbeiter sucht

3 -4 3immer-
Wohnung

Preis 45—56 Mark.
Angeb . unt . I 1938
an die Bad . Presse.
Beamt .-Fam . <Erw . )

'

sucht ruh ., geräum .

3 Z .-Wolinung
Bad , Zub ., i . g- H.
Preisoff , unt . Nr .
HH 6460 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Einlam.-Hans
don 5—6 Zimmern .
Küche , Bad , Zentr .»
Hzg. u . Garten , in
guter Weststadtlage ,
mögl . bald z. miet .
gesucht. Offert , air

Adolf üieimann ,
Kaiserstr . 211.

33 .-Mnung
mit Bad u . Zubeh .,evtl . etwas Garten ,
am liebsten Part ,
ad . 1. Etage , von
pünktl . Zahler per
1. April od. srüh .
zu mieten gesucht.
West- od, Südwest »
stadt bevorzugt .
( Preis bis 85 .# ) .

Angeb . u . ©3920
an die Bad . Presse.

Moderne

23 .-2Bof)nung
mit Bad , für sofort
od. spät . v . pünktl .
Zahler gesucht. 60
bis 60 Marl

Angeb . u . (£1932
an die Bad . Presse.

Zimmer

Gut mööl.Bim.
mögl , ungeniert , i.
Zentrum gesucht.
Offerten mit Preis -
ang . unt . F 25410a
an die Bad . Presse.

H'" möbl. Zim.
aus 1. 2. i . westl.
Stadt !. V. >g. Jng .
ges . Sos , Preisang .
an A . Bossen , « a»
Cannstatt , Werner ,
str. 41. ( S111523 )

r
WERBEDRUCKE

für Handel und Industrie
liefert in moderner

Ausführung bei billig¬
ster Berechnung in
Kürzester Zeit .

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei ,
Karlsruhe , Telefon 4050 bis 4054
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